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Das Rheinland wird geräumt 
Am 30. Juni 1930 ſpäteſtens geht der letzte Franzoſe heim 

Fünf Jahre vor dem Endtermin des Friedensvertrages — Die,Kontroll“⸗Kommiſſton kein Schreck⸗ 
geſpenſt — Ein Erfolg der deutſchen Veyſtändigungspolitik ö 

Die I Konſerenz iſt gerettet und geglückt! Das iſt 
das Enbergebnis, das ſchon Leule vorweg genommen wer⸗ 
den kaun, obwohl die jormelle Einigung in den Finanz⸗ 
fragen nuch nicht reſtlos erreicht iſt und obwohl überhaupt 
das eleril Ergebnis vielleicht erſt am Sonnabend in 
einer felerlichen und öffentlichen Schlußſitzung verkündet 
werden wird. 

Das Rheinland wird geräumt! Bereits in 14 
Tagen wird der Abaug der Engländer aus Wiesbaden und 
der Gelsier aus Aachen beginnen. Bis zum 15. Dezember 
werben, keine⸗Belsier und Sauclte Sor mehr auf deutſchem 
Boden ſein, ebenſo wird die zwe 

betrifft, ſo wirt ihre Rüänmung hburch die Franzoſen viel⸗ 
leicht ebenfalls ſchon in dieſem Zeitabſchnitt eingeleitet wer⸗ 
den, aber jedenfalls wird ber letzte Franzoſe am 
80. Funi 1959v das beutſche Gebiet verlaſſen haben. Dieſer 
Enbtermin wird vielleicht nicht allau große Begeiſterung in 
Deutſchland erwecken. Mtan hätte gewünſcht, daß Mriand ben 
Mut auſtzebracht hätte, den 1. April als Endtermin offiziell 
au Verſyrechen. — 

Es ſcheint aber, daß Briand beſtimmte, wenn auch völker⸗ 
rechtli⸗ Vunperbinbliche Zuſicherungen gegeben hat, wonach 
er ſich bemtühen wird, die Ränmung jo zu beſchlennigen, daß 
ſie noch vor dem 50, Inni beeudet ſein wird, vielleicht ſogar 

lich vor dieſem Satnm. Möge er diesmal ſein Wort 

kenn Hiſt, eine 
         

    

  

ibpeden, ie wiies e heaiſs⸗ Die nicht nur vom- 
anih pon Stonöbunkt des geſunden Men⸗ 

enbegftan rühen iſt. Eins dem Sahreügeſpevit 
einer permonenten Kontrölls und“Schnüſffe ksüdmmiffon 
iſt In WWirklichkelt nichts Nenes geworden. Es wurde ledig⸗ 
I Deſtätiat, daß die bereits durch den Locarno⸗BVertrag 
geſchaffenen deutſch⸗belgiſchen und deutſch⸗franzöſiſchen 
Schiebgko mmiffionen für Fragen der Entmilitari⸗ 
Hertrg des Rheinlandes (Art. 42 und 48 des Verfailler 
maßbebende auch u. — Ie ülen, ſes Irih, . Ehenſo 

enber, auch deutſcher Juriſten, ſchon früher. Ebenſo 
iſt ansbrüücklich leßaeßtelb worben, daß Dentſchland dennoch 

  

von f‚» aus jederzeit das Recht behalten würde, in ſolchen 
Streitfragen an den Völkerbundsrat birett zu 
aypellieren. 

Ueber die finanzielle Seite, die noch nicht zum Ab⸗ 
jchluß WP‚11 werden konnte, wird noch zu ſprechen ſein. 
Das politiſche Ergebnis bedeutet, die, wenn auch ſpäte, 
U doch weſentliche Erfüllung jener Hoffnungen, die das 
entſche Volk an die Haager Swertvolt zn knüpfen berechtigt 

war. Die Befreiung eines der wertvollſten deutſchen Gebiete 
von fremdem Militär kriedlichem Wege faſt 5 Jahre 
vor dem letzten Endtermin, den der Friedensver⸗ 
trag vorſah, iſt ein wichtiger Aüwilichn — dem Wege zum 
wirklichen und dancrnden europäiſchen Friet 
ſchen Verfiändigungspolitiker haben im Haag eine Schlacht 
géwonnen, die deutſchen Kataſtrophenpoliüker haben — eine 
nene Kataſtrophe erlitten. 

Eiene gemeinſume Beſatzungskaffe 
Auch die Beſatzungsmächte ſteuern dazu 

Aus den inan zverhandlungen ves geſtrigen Nach⸗ 
mittags ergibt ſich, daß dabei u. a. die Frage der Beſatzungs⸗ 
koſten, die bisher monatlich 11 Millionen Mark zuzüglich 
3 Millionen von. Deutſchland getragener Verwaltungskoſten 
betragen, eine erhebliche Rolle chung de für die man vorläufig 
ſolgende Löſung zur Ausgleichung der beiderſeitigen Inter⸗ 
eſſen gefunden hat: ů 

Es wird eine gemeinſame Kaſſe für die Beſtreitung 
der Beſatzungskoſten ab 1. September errichtet, in die Deutſch⸗ 
land einen Geſamtbetrag von 30 Millionen ie Reſtdauer 
der Beſatzung einzahlt. Alle Summen, die dieſen Betra 
überſteigen, werden von den Beſatzuägsmächten anteil⸗ 
mäßig nach dem Verhältnis ihrer: effektiven. Koſten in dieſe 
Kaſſe eindezahlt, aus der dann die Geſamttoſten beſtritten 
werden. Autf, dieſe Weiſe iſt ein erhebliches finanzielles Inter⸗ 
eſſe der Beſatzungsmächte an der Beſchleunigung des Be⸗ 
jatzungsabbaues und der Verminderung der entſprechenden 
Koſten; geſchaffen worden. Die bisherigen Verwaltung tolten 
des Inlendeg iiſio die verſchiedenen Sonderorgafiſationen des 
Rheinlandes uſw. in Höhe von etwa 3 Millionen Mark monat⸗ 
lich laufen unabhängig davon weiter, vermindern ſich jevoch 
eniſprechend der Einrichtung der Beſetzung. 

Wenn bie Partunente ſchuel arbeiten . 
Die Durchführung der Räumung — Briann fagt guten 

** Willen zu * 

Die ain Donnerstagabend in Paris vorliegenden Meldun⸗ 
gen aus dem Haag präziſieren das in der Räumungsfrage 
zuſtande gekommene Kompromiß ügt: die. Räumung der 
zweiten. Zone ſoll bereits in den erſten Tagen zes September 
beginnen und ſo raſch wie möglich durchgeführt werden.“ Die 
Zurückziehung der Truppen aus-Ker dritt 
Huurch ſobald'der 

euiſcht 

  

'e Zone (Koblenz) auch von 
den Frausoſen gexänmt ſein. Was die dritte Zone (Rhein) 

n Stanßb⸗ 

den. Die deut⸗ 

driäitt Zone ſoll be⸗ 
oungplan durch dje Parlamente 

lands und Frankreichs ratifiziert, und die zu   

Riaiche Inkraftſetzung erforderlichen Maßnahmen vom deutſchen 
eichstag vexabſchiedet ſein werden. Sie ſoll in höchſtens acht 

Monaten und ſpäteſtens am 30., Juni zu Ende geführt ſein. 
Darüber hinaus ſoll Briand in einer formellen Erklärung 

vor der Kominiſſion die Zuſage gegeben Habanh daß Frankreich 
in der Durchführung der Leſche e Vereinbarung den gleichen 
bunen Willen und die ſche Verſtändigungsbereitſchaft an 
en Tag legen werde, wie in den Verhandlungen ſelbſt. Die 

franzöſiſche Regterung verpflichte ſich, das Parlament ſofort 
nach ſeinem Wpes Kricces noe im Oktober mit allen für die 
Liquidierung ves. Krieges notwendigen Vorlagen zu befaſſen. 

.——————— 

30 Stunden auf einem Wrau 
Geltſame Lebensreitung einer jungen Anſtralierin 

Ein ſeltſames Abenteuer hat ein junges Mädchen an der fran⸗ 
öſiſchen Küſte erlebt. Dieſes Mädchen, eine 20 jährige Auſtralierin, 
loria Lifter, halte ſich in Neweaſtle auf bem Dampfer „Gagle“ nach 

Schanghai eingeſchifft, wo es eine Stelle als Stubenmübchen an⸗ 
treten wollte. In der Nacht rom Sonntag zum Montag, während 
ſich das Schiff in der Nähe der franzöſiſchen Külſte beſand, glitt das 
Mädchen, von einem plötzlichen Uüwohlfein erfaßt, Über Bord. Sie 

hatte das Gllück, an einem Wrack hängen zu bleiben und ſich ſo 
0 Stunden laüg üher Was 
„lang 
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Ulſer zu erreichen, wo ſle 
biéſem Zuſtamide wut 

     

om Ende Krülte zujammenbrach. Su⸗ 0 
dle auf, ſa wünberbare Weiſe geehel⸗ luſtrallerin von dyn Fiſchern 
bes kleinen Rüſtenortes Montalivet enideckt. 

ö Briand ſchloß ſeine Ertlärung — nach den vorliegenden 
Meldungen — mit der Feſitftellung, daß Europa heute einen 
neuen großen Schritt auf dem Wege zum Frieven gemacht e 
habe. Alle Beteiligten hätten dafür Opfer bringen müſſen, ſo 
vaß es weder Sieger noch Beſtegte gebe. 

Der Verzicht auf die Veſatzungskoſten 
Ein Schönheitsfehler, der zu ertragen iſt 

Als eht S chönheitsfehler des Räumungsabtommens 
muß die Beſtimmung angeſehen werden, wonach. Deutſchlanb v 

lls 
ie werktütige Vepültenmn bersteir Stubt Darzig P· ,ei 

Am Dienstagmyrgen ge⸗ 

iü Einzelpreis 20 p oder 

    

      

auf die Erſtattung der Veſetzungs⸗ und Räumungsſchäden ver⸗ 
zichtet. Gewiß wird Deutſchland durch den Houngplan Vieein 
über dem Dawesplan ſo erheblich enttaſtet, daß die in 
Frage tkommenden Millionen nur eine untergeordnete Rolle 
ſpielen. Und voch iſt Deutſchland nicht ſo reich, daß es leichten 
Herzens darauf verzichten köunte. In dieſem Punkte hätte 
England mit gutem Beiſpiel vorangehen ſollen, während es 
umgekehrt, wie es ſcheint, dieſe Nebenfrage als erſtes in die 
Räumungsdebatte geworfen hat. 

Jetzt geht es um dus Saargebiet 
Die Verhandlungen folgen unmittelbar 

Nach dem „Temps“ werden Briand und Streſemann 
noch vor Abſchluß der Konferenz die Verhandlungen über 
die von Deutſchland geſorderte Rückgabe des Saargebietes 
durch einen offiziellen Notenaustauſch einleiten. In den 
Noten werde zunächſt feſtgeſtellt, daß die Saarfrage eine 
durchaus deutſch⸗franzöſiſche Angelegenheit ſei, die 
die anderen Konfſerenztetlnehmer nicht berühre. Dagegen 
erklärten ſich ſowohl die deutſche, wie auch die franzöſiſche 
Realerung bereit, die Verhaudlungen über diele Frage un⸗ 
verzüglich zu eröffnen und ſie einer Löſung entgegenzufüh⸗ 
reu, die in gleicher Weiſe den Iutereſſen Deutſchlauds und 
Frankreichs, wie auch denen der Bevölkerung des Saar⸗ 
gebtetes Rechnung trage. 

Henderſons Verdienſte 
Ihm iſt das Gelingen zu danken 

Es wird vor allem das Verdienſt der engliſchen Arbeiter⸗ 
regierung und ihres Außenminiſters Henderſon bleiben, 
daß ſie in pi ihres Wahlverſprechens ſowle der großen 
Hoffuungen, die die internationale areſlofeu lis auf ſie ge⸗ 
ſetzt hat, das Ziel ver ſchnellen und reſtloſen Räumung mit 
elferuer Energie im Haag verſolgt und erreicht hat. Hender⸗ 
ſons Erklärung, daß England jedenfalls räumen werde, auch 
wenn die Sinanztonferenz ſcheltern würde, hat ‚ 

ihre; Wirkung auf vie Franzoſen ſchliefflich nicht verfſehlt, 

zumts die Belgier, durch das deutſch-belgiſche Markablommen 
angenehm berllhrt/ ebenlalls auf Briand drückten, ſo daß ſich 
Frankreich der, Gefahr einer politiſchen Iſollerung be⸗ 
wußt wurde. Es wird ein Ruhmesblatt in der Geſchtchte ver 
engliſchen Arbeiterpartei und damit der gefamten ſozialiſtiſchen 
Internationale ſein, daß die frühere Räumung der beſetzten 
deutſchen Gebiete unter britiſcher Führung und unter bri⸗ 
tiſchem Druck hier im Haag beſchloſſen werden konnle, und 
zwar bevor noch der i⸗Punkt auf die grundſätzliche finan⸗ 
ztlelle Einigung geſetzt war. 

So geſtaltete ſich um die Mittagsſtunde die Sitzung der 
ſechs einladenden Mächte zu einer abſchlie ßenden 
Sitzung per politiſchen Kommiſſion, in ver Henderſon die 
Ergtbnihe,u Hrivaten Verhandlungen der letzten Tage for⸗ 
mulierte offiziellen Schlußbericht der politiſchen Kom⸗   Vmni ſtar 
m Won erf (Fortſetzung ſiehe 2. Seite.) 

  

Es ſiedet weiter in Palüſtina 
ö Vorübergehendes Abflauen d 

„Das britiſche Koloninlamt veröffentlicht wieder ein neues 
Communiaqué über die allgemeine Lage, wonach in Paläſtina 
in der Nacht zum Dofnerstag Ruhe geherrſcht babe. Die 
Anweſenheit der Truppen habe auf die, Aufſtändiſchen“be⸗ 
ruhigend gewirkt. Am Dienstag dieſer Woche hätte ſich in 
Haram bei Jeruſalem ein aufgeregter Trupp von Moham⸗ 
medanern geſammelt und vom Großmufti Waffen gefordert. 
Die Regierung begegnete dieſer bedrohlichen Lage, indem 

einer ihrer Vertreter eine mohammedaniſche Delegation 
empfing und ihr verſicherte, die Regterung habe den Juden 
keine Waffen gelieſert. -Auf. dieſe Verſicherung hin hat ſich 
die Lage in Jeruſalemgeſtern; bedeutend gebeſſert. 
Getßttet ſinb: 52 Mohammedaner, 4 Chriſten, 96 Iuden. 
Verwundet liegen im Hoſpitalt 108. Mohammedaner, 9 
Chriſten, 151. Inden. 

Parher Zuyniftr- Proteſt8 
In einer von mehrerxen taufend 

niſtiſchen Maſſenverſammlung Paris 
ſtharſe Proteſtteſolu. ſegen die Borg 

  

egen bjt enhliſche Vewainu 
enſchen beſuchten zio⸗ 

vurde eine fehr 
ge in Paläſtiſta 

  

angenommen, in der die valäſtinenſiſche Kolontalverwaltung ů 
für die Kataſtrophe in vollem Umfange verantwortlich ge⸗ 
maͤcht, der Wiederaufbau der zerſtörten jüdiſchen Kolonien 
aüf Regierungskoſten und die Entſendung einer Unter⸗    ſuchungskommiſſiun aus London gefordert wird, dte die f 
ſchuldigen Heaſtien zur Verantwortung zieht und die ſkan⸗ 
dalöſen paläſtinenſiſchen Verhältniſſe einer gründlich 
Prüfung unterziehen ſolle. „ öů 

ü gen halten jedoch die Brand 
auf dem Lande unvermindert er Ui 

gebung von Hatfa wird öer bürch, Brandſtiftungen in den 
kandwirtſchaftlichen Betrieben 

Meldungen viel höher als auf 
wird jest auf 400 Arabe 
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ampfhandlungen 

Mit Nüchſichtslofigkeit wird vorgegangen 
Pmilitäriſches Flugzeuggeſchwader unternahm am 
'Stag eine 

Strafexpedition nach Schirbahl, 

„„Jewohner für die Plünderungen und Brandſtiftun⸗ 
. Talpioth, der Gartenſtadt Jeruſalems verantwortlich 

werden. Das Araberdorf wurde nach glaubwürdi⸗ 
dungen von der Luft her unter heſtiges Maſchinen⸗ 

r geſetzt. Außerdem wurden 50 bewaffnete Be⸗ 
des Dorfes durch britiſche Infanterie nach einem 
geltkampyf gefangen genommen. In Jeruſalem 

ſa haben britiſche Kriegsgerichte ihre Tätigkeit gegen 
Rutpdie Unruhen Hauptverantwortlichen bereits aufge⸗ 

50, Die, bereits gefällten Urteile werden ſelbſt in den 
uus britiſcher Quelle als ſtreng bezeichnet. 

r. Halbinſel Sinai und aus Transjordanten kom⸗ 
ings ebenfalls Nachrichten über „gefährliche 
wegungen“, denen die britiſchen Behörden 
geln, entgegenſtellen. — In Damaskus haben 
monſtratlonen gegen Großbritannien und die 

Bewegung ſtattgefunden. — 

„De Schuld hat Erglund“   
indert au. Allein in der Um⸗ 

e Schaden auf 

    

ꝛe Moskau die Dinge beurteilt 

tpreſſe werden die blutigen Unruhen in Pa⸗ 
chuldkonto der engliſchen Verwaltung geſetzt 

u. Hier Ausfällen gegen das Kabinett Mac⸗ 

  
   
  

ie „Prawda“ ſieht aber auch genten 
ls Mi ichldite⸗ an, wie überhaupt die 

der Sowietpreſſe von, jeher an⸗ 
Sopjetblatt vertritt die Anſicht, baß die 

rbeiter in. Paläſtina-einen Meg zur 
iu würden, daß aber die zioniſtiſchen Füh⸗ 
nd die Stammeshäuptlinge und Mullah 

Seite den nationalen Gegenſatz künſtlich 

  

   

      

    



Polens Angſt un feine Oßhgrenze 
zn Demonſtrationen für Berſailles beuntzt 

Entſprechend dem mit dem polniſchen Emyfanaskomitee 

pereinbarten Programm haben die in Polen eingetroffenen 

franzbſiſchen Parlamentarier mit Dem ſozlaliſtiſchen Abg. 

Jean Loeauin an der Epibe brei Tane in Poſen verbracht, 

wo dle Landesausſtellung. beſichtigt wurde, 

Dem von der Stadt Poſen veranſtalteten Bankett wurbe 

durch die ausgetauſchten Reden der Ebarakter einer gemein ⸗ 

ſamen franzöliſch⸗polniſchen Kundgebung für die 

.unantaſtbarkeit der volniſchen Grenzen 

verlieben. (Die nicht im Sinne aller franzöſiſchen Güſte ge⸗ 

legen haben dülrſte. D. Red.) Die Gruppde der franzöſiſchen 

Parlamentarier ſetzt ſich aus 25 Teilnehmern zuſammen, 

darunter 5 Vertreter der Raditalen und Soziallſtiſch⸗Radt⸗ 
kalen, 3 Sozialiſten, 4 Mitgliedern der rerublikaniſchen Lin⸗ 

ken, 5 Vertretern der raditalen Linken, 4 der Rechten ange⸗ 

höreude Parlamentarier, 2 Demokraten u. a. Von heute ab 

bis zum nächſten Dienstag iſt ein Aufeuthalt in Warſchau 

vorgeſehen, worauf ſich die franzbſiſchen Gäſte erſt nach 

Wilua und darauf nach dem galtzilchen Naphtha gebiet, 

nach Krakau und Kattowitz begeben werden. Lis letzte 

Etappe ſoll Gdingen beſutht werden, von wo aus die Rück⸗ 

relſe nach Frankreich über Verlin augetreten wird. 

Zur Deckung der durch den franzöſiſchen Beſuch verur⸗ 

ſachten Unkoſten ſind vom polniſchen Außenminiſterium die 

Eröffnung eines Zuſatzkredits in Höhe von 210 000 Zloty 
beantragt worden. 

Unterredung Vriands mit Zaleſhi 
Der Sonderberichterſtatter der Agentur Havas im Haag 

melbet, daß zwiſchen Außenminlſter Brland und dem polni⸗ 

ſchen Außenminiſter Zaleſtt ein Meinungsaustauſch über die 

Frankreich und Polen intereſſierenden Fragen ſtattgefunden 

hat. Die Unterredung hat die Möglichteit des Abſchluſſes 
von Wirtſchafts⸗ und Finanzabtommen zur beſſeren Nutz⸗ 

barmachung der natlonalen Hilfsauellen Polens durchblicken 

laſſen. 

Die Auswirhungen nach innen 
Schutz der Soziallalten, gegen weitgehende Steurrabbaupläne 

„Der⸗ „Vorwärts“, das Zentralorgan der Sozialdemokra⸗ 
liſchen Paxtei, ſchreibt zu den Vereinbarungen im Haag u. a.: 

„Die Finanzlage des Reiches wird durch das Jutraf 
treten des Poungplanes erleichtert — aber nicht leicht, Weit⸗ 
ſchweifende Steuerſenkungspläne der beſitzenden Kreiſe, wer⸗ 
den unerfüllbar bleiben. Die Erfüllung der ſozialen Pflich⸗ 
ten des Reiches geht vor. Hier ergeben ſich eügſte Zuſam⸗ 
menhänge mir dem gaegenwärtigen Kampfj um die Arbeits⸗ 
loſenverſicherung. 

— Damit iſt ſchon in flüchtigen Strichen angedeutet, wie die 
Sozualdemokratiſche Rartei den ſetzt beginnenden Kampf um 
die Auswirkungen des Äoungplanes nach innen zu führen 
haben wirb. Es wird nicht zu vermeiden ſein, daß dabei die 
Gegenſätze innerhalb der beſtehenden Regierungskoalition 
ſcharf auſeinanderplatzen. Als letzte Auskunft bleibt der 
Appell an die Wähler 

Was die Haager Konferenz an Berworrenheiten und 
Uẽngerfreulichkeiten im einzelnen gebracht hat, wird mau bald 
verßeſſen. Ihr Ergebnis eröffnet einen neuen Abſchnitt 
der europäiſchen Geſchichte, n dem den ſozialiſtiſchen Par⸗ 
teien der einzelnen Länder und ihrer weltweiten Zuſam⸗ 
menfaſfung, der ſozilaliſtiſchen Arbeiterinternationale, aroße 
iüüen geſtellt ſind. Gehen wir mutig daran, ſie zu er⸗ 

n. 

Die Hugenberger klimpern die alte Leier 
Die Rechtspreſſe iſt in ibren Kommentaren über das Er⸗ 

gebnis der Haager Kouferenz vorläufig nych auffallend zu⸗ 
rückhaltend. Sie beſchränkt ſich zunächſt auf die Wiedergabe 
des Materlals ihrer Korreſpondenten im Haag. Immerhin 
laſſen die Titel, unter denen dieſes Material erſcheint, er⸗ 

Der Welturmſegler 
Von Bodo M. Vogel 

Alain Gerbault iſt nach einer fünfjährigen Irrfahrt um 
die Erde nach ſeinem Heimatlaude Frankreich Würuitgetehrl. 
Fünf Jahre laug hat er in ſeinem winzigen Byote „Fire⸗ 
creit den Unbilden der Meereswogen, die alle Erdteile um⸗ 
ſpülen, widerſtanden, eine Unuzahl gejährlicher Abenteuer 
erlebt und mehr als einmal ſein Leben aufs Spiel geſetzt, 
wie er das in ſeinem Buche „Der Sonne eutgegen“ in lapi⸗ 
darem Stil beſchrieben hatte⸗ 

Wenige Stunden nach ſeinem euthuſiaſtiſchen Empfang in 
Le Havre entzog ſich Gerbault ſchon dem lauten Treiben, 
um in Paris unteräutauchen. Alain Gerbault in Päris! 
Die Nachricht verbreitete ſich mit Windeseile, und. 
Reporter hetzten herum, um ein Interview au erlanſsen. 
Aber jedesmal kam man zu ſpät. Immer war der Vical 
ſchon wieder ausgeflogen. . 

„Sie werden ihn nicht zu ſehen bekommen“, ſagte mil —„ 
Hotelwirt, bei dem er noch vor einer Stunde gewohnt 8 L 

    

   

      

   

ſollte, mit ſchadenfroßem Lücheln. „Es waren ſchon 
ein Dutzend hier, aber er will niemanden ſehen. Ge⸗ 
Sie nur Ihre Bemühungen auf 8 

Es iſt zum Verzweifeln. Rur noch eine letzte Hofiusng. 
bleibt mir. Im Notizhuch ſteht die Adreſſe eines Maunesk⸗ 
der mit Alai Gerbault ſehr gut befrenndet ſein ſoll. Piexe“ 
Albaron, ein bekannter Sportsmann. Er wohnt dra 
in einem Billenvorort. Ein kleines Mädchen öffnet mir. 

„Wonftieur Alain Gerbault?“ 
„Ich Dun nicht, vob. Papa 2“ 

Ein dunkelbaariger, gebräunter und ſports 
Mann ſchiebt ſich durch die Tür, Herr Albaron. 60 8 
nicht, daß er für Sie zu ſprechen iſt. Außerdem iſt er au⸗ 

uu aun gaben'Gleuber Sie gger desbad rich. Peg A. ſen Sie aber des! nicht, daß Alat 
Gerbault menſchenſchen ſei! Wenn er niemandem vonSe 
Preſie eine Unterredung gewähren will ſo nur deshalb⸗ 
ern en Augeub, zäd naber, 100 kant 3 Aber treten Sies 

er; ann Ihnet ini kuge 998. ch t Ihnen ſelbſt einiäe Aus- 

Wenige Sekunden ſpäter ſitzen wir im Salon. „Ich 
nimmt Pierre Albaron die Unterbaltung wieder⸗ 
„Alains beſter Freund. Wir kennen uns ſeit Jah— 
ich liebe ihn wie einen Bruder. Uns alle überragt 

  

   
    
    

  

    

  

    

    

  

    

    

    

  
vbͤſiſcher Kraft Er verfügt über eine unglanbliche⸗Süder-⸗“ 
ſtandskraft. Wir haben, bevor er ſeine Heltreiſe antrat. 
ein Experiment gemacht. Alain konnte drei Tage lang jea⸗ 
liche Rahrnna und den Schlaf entbehren. Und doch ſtemmte 
er danach das Zentnergewicht ebenio viete Male wie: vor⸗ 
her. Nur dadurch konnie er es aushalten⸗ bei ſtärmiſchem 

kennen, welche Richtung von der Rechtspreſſe eingeſchlagen 

werden wird. Hugenbergs „Tag, poſaunti z. B. hinaus: 

„Streſemanns Niederlage im G uns Hunenbergs „Lokal⸗ 

anseiger, ſpricht vim „deutſchen hachgeben auf der ganzen 

Linic“. Hugenbergs „Beutſche Zeitung ſiaht in dem Ergeh⸗ 
nis der Haager Konferenz ſogar ein „erbärmliches Ende“ 

Dd erit Soritt imm Seepbrüung 
Bevorfteheute enaliſch⸗umerikaniſche Einigunn 

Der amerilaniſche Boiſchafiter in London, General 
Dawes, ſprach geſtern im Außenminiſterium vor und batte 

  

eine weitere Beſprechung mit Macbonald über die Fracße 

der Abrüſtung zur See. In unierrichteten Kreiſen 

wird Veſriedigung über den ausgezeichneten Fortſchritt ber 

engliſch⸗amerilsniſchen Berhandlungen ausgebrlückt uub er⸗ 

llärt, cs ſcheine guter Grund zu der Annahme zu beſtchen, 

daß eine Vereinbarung zwiſchen Großbritannien unb 

den Vereinigten Staaten über eine Formel für bie Wlotten⸗ 

verminberung innerholb der nächſten 10 Taae erzielt 
wird. 

* 

“Japans unehrliches Spiel 

Die japaniſchen Zeitungen verölſentlichen Berichte, denen 
zufolge der, Hehreaulge, ein Glottenvrogramm für die 

nächſten ſechs Jahre ausgearbeitet hat, das den Bau von 
vier Kreuzern zu 10 000 Tonnen, 15 großen Torpedoboots⸗ 
zerſtürern und zahlreichen Schiffen mit tleinetem Tonnuen⸗ 
ehalt vorſieht. Die Koſten belaufen ſich auf 400 Millionen 
— Die Regleruug bezweckt mit dieſer Vorlage, ſich bei 
en Flottenrüſtungsverhandlungen in einer beſferen Lage 

zu befinden. 
—— 

Degrſhite- he reldusie S0uie 
Was Reichskanzler a. D. Marx unter „neuzeitlichen“ 

Erziehungsfragen verſteht 

Auf dem Frelburger Katholikentag ſprach Reichskanzler 

a. D. Marx am Donnerstag unter heſtigen Angriffen auf 
die weltliche Schule über „neuzeitliche Schulfragen“, Marr 

bedauerte u. a, daß es bisher nicht gelungen ſei, die Be⸗ 

ſtimmungen der Reichsverfalfung über das Schulweſen in 

vollem Umfange zur Durchfiihrung zu bringen. In Preu⸗ 

ßen habe man neuerdings die Kinder, die auf Grund der 

Weimarer Verfaffung, nach der Erkläxung ihrer Eltern am 
Religionsunterricht nicht teilnehmen ſollen, in ſogenannten 

Sammelſchulen vereinigt. Dieſe Relgunng habe im Lauſfe der 

Jeit zu immer größer werdenden Echwierigkeiten geführt. 
nfolgedeſſen könnten die dentſchen Katholiken vielleicht ſchon 

in naher Zukunft vor die ſchwerſten Entſcheidungen ageſtellt 
worden. Tann aber gehe es ums Ganze, und daun werde 

die Kampſparole lauten: Hie chriſtliche und konfeſſionelle 
Schule, hle' weltliche und religionsloſe Schule. 

Enteignung einer eommneliſhen Krche in Polen 

Oilenbar eine unberecſtinte Matnahme 

Aus Turſe im Kreiſe Pirſchau kommt die Meldung, 
daß die dortige evangeliſche Kirche und das Pfarrbaus ent⸗ 
eignet werden ſollen. * 

Die Kirche in Turſe iſt auf einem Anſiedlungsgrundſtück 

erbaut und am 1. Dezember 1918, eröffnet worben. Damit 
würde die Kirche Line öffeilttliche Inftitution. Die Kirche be⸗ 
fand ſich unzweifelhaft im alleinigen Eigentum der Kirchen⸗= 
gemeinde und würde am 20. Auguſt 1919 für dieſe im Grund⸗ 

buch aufgelaſſen, währeud die Staatshoheit nach dem Ver⸗ 
Köerct Vertrag erſt mit dem 10. Januar 1920 auf Polen 

üiberging. 

In Widerkyruch mit dem Berſailler Vertran. 

der in Polen Staatsgeſetz iſt, nimmt aber der General⸗ 

prokurator die polniſche Staatshoheit kür dieſes Gebiet be⸗ 
reits vom 11l. November 1018 an in Anſpruch, obwohl das 
Haager Schiedsgericht ſowohl bei den ſogenannten 

annullierten Anſiedlern als auch bei den Chorzower Stick⸗ 

ſtoffwerken dahin entſchieden hatz daß alle Rechtsackte des 

prenßiſchen Staates bis zum Inkrafttreten des Friedens⸗ 

vertrages am 10. Jannar 1920 rechtsgültia ſeien. 

           
Wetter tageldng das Waſſer aus ber „Firecreſt“ zu pumpen, 

obhne einen Biſſen zu eſſen, ohne eine Sekunde auszuruhen. 

Das Boot iſt in völlig deſolatem Zuſtand in Le Havre an⸗ 

gekommen. Erfabrene Seeleute, die es beſichtigten. 
ſchüttelten den-Kovf darüber, daß man mit einer ſolchen 
balbverfaullen Nußſchale-den Oßean Überaueren konnte. An 
verſchiedenen Stellen waren Lecks verſtopft, der Maſt war 
Smd Niat und die Segel waren zerriſſen.“ Und doch be⸗ 

ſtan) Alain Gerbaulk wie durch ein Wunder die Fahrt 
glücklich. Dabei iſt er ein bochgebildeter Menſch. Er kann, 
wie Sie aus ſeinem Buch erſehen, beſſer ſchreiben, als 
mancher Berufsſchriftſteller. Klain Gerbault iſt ein Aben⸗ 
teurer, wie ihn ſich die Phantaſie der Jugend ausmalt. Des⸗ 

halb hat er auch ſetzt! kein Sitzileiſch. Er will ſchon wieder 
nach Le Havre, um ſein Bvot zu reparieren. es nac Paris 
zu transdortieren und dunn eine Reiſe durchs Mittelmeer 
anzutreten. Am liebſten möchte er ſich ja in der Südſee auf 

irgend einem Inſelchen niederlaſſen. Er liebt dieſe Inlu⸗ 
laner, weil ihr Charakter und ihr Temperament dem 

ſeinigen am meiſten entiprechen. Die Eingeborenen, unter 
denen er gelebt bal, verehren ihn wie einen Gott. Auf der 
Piten. Wallis bat man ihm einen Häuptlingspoſten ange⸗ 
oteu. Das war — wie er-mix ſagte — der arößte Triumph 

ſeines Lebens . L 
In dieſem Augenblick öfinete ſich die Türe. Eine iunge 

Fran trat ein, und hinter ihr erſchien ein ſchwarzbraun ge⸗ 
rannter junger Mann mit ſcharfäeſchnittenem Geſicht und 

einem Paar blauer Augen, die tränmeriſch in ungeahnten 
Fernen zu weilen ſchienen.. ů 

„Ich reiſe ab, Pierre ...“. ſagte er. 
»„Im Auto, Herr Gerbault?“ fraate ich, um weniaſtens 

ein Wort von ihm zu bören. 
„Nein — einmal und nicht wiederl. Vierre hat mich in 
Le Havre abgeholt und in ſeinem Wagen hierher gebracht. 
Achtzig, neunzig, hundert Kilometer! Ich habe eine ſchreck⸗ 
liche Augſt gehabt. Nein, jetzt nehme ich lieber den Zug ..“ 
„Wann fabren Sie⸗ Herr Gerbault? Warum wollen Sie 
nicht länger in Paris bleiben?“ 

„Weil es mir dort untien bei meinen Südſee⸗Inſulauern 
belfer gefällt . ean 

Die Telephonklingel raftelte hinter meinem Rücken. Ich 
Wandte iuſtinktiv den Kopf. Als ich mich wieder umdrehte, 
war Alain Geybault, der gefeiertſte Held des Tages in 

BVaris, ſchon wieder verſchwunden 

ů Suſlt⸗Marntten Borſer LonkeaMen 
Am Ende der Oseretten⸗Komppßtion? 

Aus Nennorf wird gemeldet, daß Garner Brothers, 
Die -Pioniere des Tonfilms“, mit ſo ziemlich allen bedeu⸗ 

Frirdensku,nhgebiung der Inter- 

Zwel Sozlaliten verdammen die Aufrüſtungstendenzen 

Der Nat der Interparlamentariſchen Union, die in Geuf 

tagte, Perauhtellei: auß Wuuecung Awernas am Freitag eine 

Kundgebuntz über den Pärſanrer Die Ausführungen der 

ſieben Redner des Tages, Parlamentarler aus den Vereinig⸗ 

ten Staaten, Drantreich, England, Deutſchlond, Belgien, Dänc⸗ 

mark und lUngarn erreichten ihren Höhepunkt in den leiden⸗ 

dſchaftlichen Abrüſtungsforderungen, die von dem ſozialbemo⸗ 
ratiſchen de Brounguöre erh Davib und den belaiſchen 
Senat * rouqudre erhoben wurden. David führte 
u, a. dus: 

Der Glaube, baß gewaltige Rüſtungsarbeilen dem Schutz 

des Friedens dienen, iſi eine Illuſton. Die Loſung, erſt 

Sicherheit, dbann Abrüſtung bedeutet nichis anderes, als eine 

Verbreitung der Rüſtungen und mit ihnen der Unſicherheit 

uUnd der Kriegsgeſahr. Ohne Abrüſtungen gibt es keine zu⸗ 

verläſſige Sicherung ves Friedens. Das Vorhandenſein. des 

Völlerbundes, des Haager Gerichtshofes, ver Locarno⸗-Ser- 

trüße und der Keloggpatt, vas alles hat vie Aufrechterhal · 

tung der großen Rüſtungen nicht erſchüttert. Die mili⸗ 

täriſchen und wirtſchaſtlichen Rüſtungsintereſſenten in den 

Staaten, bie aus dem Weltlriege hervorgegangen ſind, 

wollen nicht abrüſten, trotzdem dieſe Abrüſtung den im 

Weltlriege unterlegenen Staaten verſprochen worden iſt. 

Die verttahsmäffige Durchführung der verſprochenen Ab⸗ 

rüſtung iſt eine Schicſalsfrage für die ganze eurppäiſche 

Menſchheit. Gelingt ſie aber nicht, dann gehen wir trotz aller 

ſonſtigen Friedensſicherungen mit größter Wahrſcheinlichkeit 

einem neuen Weltkrieg entgegen. Ein neuer europäiſcher 

Krieg würde aber bald in allen beteiligten. Ländern in 

einen Bürgerkrieg fürchterlichſter Art über⸗ 

gehen.“ 

Der Belgier de Brouquere betonle; im Vertrag von Ver⸗ 
ſailles hätlen ſich die alliierten Mächte feierlichſt gegenüber 
Deutſchland verpflichtet, ebenſalls abzurüſien. Dieſe Verpllich ; 

tung beſtehe heute und immer. 
* 

Interuationaler Ausbau der Mutterſchutzidee 

Die ſoziale Kommiſſton der interparlamentariſchen Union 

hat beſchloͤſſen, daß die Parlamentarier in ihren Heimat⸗ 

parlamenten für die Ralifilation des Waſhingtoner Ablom⸗ 

mens für Mutterſchutz und deſſen Ausdehnung auf die Land⸗ 

arbeiterinnen und Hausgehilfinnen eintreten ſollen. Die Ent⸗ 

ſchließung wurde unter Hinweis auf eine ähuliche, von der 

lozialdemotratiſchen Frattion vorgeichlagene Entſchließung des 

ſeniſchen Reichstages gejaßt. 

Arbeiter und Verbraucher in Kartellverwaltungen 

im Wirtſchaftsausſchuß erreichten die⸗ Reichstags⸗ 

Woheundnele Sender und der ſozialdemotratiſche dämſche 
Finanzminiſter Bramsnaes, daß der Ausſchuß ſich dafür 

aulsſprach, daß Arbeiter und Verbraucher in die Kartellverwal⸗ 

tungen hineinzunehmen ſeien und eine nationale und inter⸗ 

nationale Kontrolle für die Truſte und Kartelle bedtonct⸗ wird. 
Alle dieſe Beſchlüſſe werden dem nächſten Jahestongretß der 

Union unterbreitet werden. 

Teileinigung im Deulſh⸗wuͤliiſhen Liinidationsſreit 

Nur ein Drittel der 600 Fälle erledigt — Vochmals vor 
dem Völkerbundsrat 

Die auf Veranlaſſung des Völkerbunbsrates zwiſchen der 
deutſchen und der polniſchen Regterung in Paris geführten 
Verhandlungen zur Beilegung des Liauidationsſtreites 
haben nur äu Teilerfolgen seführt. Von den über 600 
Streitſällen ſind lediglich eiwa ein Drittel geregelt worden. 

Für die übrigen Fälle. 
ſchtedsgerichtliche Entſcheidung vorgeſchlagen, auf, die die 
polniſche Delegation jedoch nicht eingegangen iſt. Es iſt alſo 
jedenfalls nicht die Schuld Deutſchlands, wenn die leidige 
Angelegenheit, die ſeit zehn Volter die Genfer Inſtanzen 
beſchäftigt, wiederum vor den Völkerbundsrat gelangt. Eine 
Berſchärfung hat die Situation dadurch erfabren, daß die 

polniſche Regierung in mehreren der zur Verhandlung 

0 

  

ſtehenden Fälle gegen den deutſchen Proteſt das vorüber⸗ 
gehend eingeſtellte Liquidationsverfahren wieder aufägenom⸗ 
men hat. ů 

    

tenden amerikaniſchen Jazz⸗, Operetten äund Liederkompo⸗ 

niſten Verträge abgeſchloſſen haben, mit denen dieſe ver⸗ 
pflichtet werden, ihre ganze künftige Produktion ausſchließ⸗ 

lich ihnen zu liefern. Das bedeutet, wie die amerikaniſche 
und engliſche Preſſe meint, den Todesſtoß für die, ameri⸗ 

kaniſche Operette. Zu den vertraglich verpflichteten Kom⸗ 

poniſten gehören unter anderen George Gerſhwin., Gerome 

Kern und Irving Berlin. Die Warner Brotbers haben 

für ihre Tonſilme bereits mehr als dreitßig Millionen Mark 

aufgewendet. ů — 

Scjiffſteller als Kriminalgeriez 
Nicht alle ſind in der Praxis Genies 

Die Werke des amerikaniſchen Schriftſtellers S. S. van 
Dine baben ſchon beinahe die Popularität derer von 
Wallace erreicht. Wie ſein engliſcher Kollege, ſchreibt der 

  

dieſer Herr von Beruf, auch Detektiv und zwar leidet er, 

unter ſeinem bürgerlichen Namen, der Wright beißt, die 

Polizei des Badeplatzes Bradley Beach in New Lerſey⸗ 

Aber in Bradlen Beach wurde kürzlich ein Bankangeſtellter 
von Autobanditen erichoſſen und beraubt. Die Beute der 
Mörder betrug 17 000. Dollar. Der Polizeipräſident, der auf 
dem Papier in der ſcharffinnigſten Weiſe den „Greene 

Murder Caſe“ (die Mordangelegenbeit Greene) und den 
„Canary Murder Caſe“ zur Enthüllung gebracht batte, ver⸗ 
ſagte in dieſem Falle gänzlich. Ein einkacher Polizei⸗ 

beamter, der noch dazu gänzlich unliterariſch war, brachte 
Klarheit in die Sache. Am ſechſten Tage nac dem Mord 
hatte er den Chauffeur des Kraßftwagens verhaſtet, mit dem 
die Banditen ihren Mord ausgeführt hatten. 

Man darf aber aus dieſem Fall denn doch nicht ſchließen, 
daß die Schriftſteller durchweg unbrauchbare Detektive ſeien. 
Denn ungekehrt hat kein Geringerer als Edgar Allan 

Woe einmal ein Mordproblem gelöſt, als die Polizei. 
verſagte. Eine ſeiner Erzählungen, „The Muyſtern vf Marie 

Roget“ (Das Geheimnis der Marie Roget) nabm einen 
Mord, der an einer gewiſſen Mary Rogers zu Neuvork 
verübt worden war, zum Anlaß. Edgar Allan Poes Dar⸗ 
ſtellung gab nun ſo überzeugende Anhaltspunkte für die 
Auffindung des Moörders, daß die Polizei, die bis dahin 
durchans im Dunkeln getaypt war, den Schuldigen feſt⸗ 
nehmen und auch ein Geſtündnis von ihm erlangen konnte. 

Das beſte aber an der ganzen Angeiegenbeit war dies⸗ 
daß Poe nicht etwa eine Unterſuchung des Falles angeſtellt. 

ſondern feine Erzählung ganz und gar auf Beitr       
  

berichten aufgebaut hatte. 

bat die deuiſche Delegation eine 

Amerikaner vorzugsweife. Detektivromane. Zufällia, iſt 
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Wenn das Gedüc 
EiIA Aufeer Ger mrensefHIIE Ele 

1. Beiblatt der Lautiter Vilkstinne 

inis verſagt 
Das Mädchen, das die Glocken kannte — Die tolle Reiſe 

In dieſer Zeit der übermäßigen Inanſpruchnahme der 
ſch Hier Nervenkraft durch das hetzende Getriebe mehren 
ſich die Fälle von Gedächtnisſchwund, die früher eine ſehr 
vereinzelt auftauchende Erſcheinung waren, in ungeheuer⸗ 
lichem Maße. Man lieſt in den Zeitungen von vlötzlich auf 
rätſelhafte Weiſe abhanden kommenden Perſonen, an anderen 
Stellen werden Menſchen aufgegriffen, die ſich nicht zu be⸗ 
ſinnen vermögen, wie ſie heißen, wer ſie ſind, wo ſie wohnen. 
Hier iſt es die erſte Aufgabe, die verſagenden Gehirnzellen 
auf irgendeine Weiſe anzuregen. Bisweilen bilft ſchon 
gründliches Ausruhen oder tieſer, langer Schlaf, um die ſo 
Erkrankten zum Normalzuſtand Pumerhenſtbien⸗ ſonſt aber 
müſſen allerlei Verſuche gemacht werbden, irgendeine Er⸗ 
innerung in dem Kranken zu wecken. Hierbei iſt beobachtet 
worden, baß im allgemelnen eine unangenehme Erinnerung 
leichter wachzurufen iſt als eine angenehme, benmutlich des⸗ 
bal⸗ weil ſie urſprunglich einen tſeferen Eindruck gemacht 
at. ů 

E „ 

Ein junges Mäbdchen wurde ziellos umherirrend ange⸗ 
Aaffäe! ſie vermochte keinerlei Angaben über ſich zu machen. 
Auf dem Polizeibüro ſtellte man alle egann Fragen an 
ſie, aber alles war zwecklos. Plötzlich begannen draußen 
die Glocken zu läuten. Einer ber Beamten bemerkte, daß 
das junge Mädchen aufhorchte. Als er darauf fragte, ob 
ihr der Ton dieſer Glocken bekannt vorkäme, bejahte ſie das 
und fügte hinzu, daß die Glocken ibres Heimatortes genau 
denſelben Klang hätten. Nun wollte es ein glücklſcher Zu⸗ 
fall, daß dem Beamten ebenſalls dieſe andere Glocke bekannt 
war, er konnte alſo in dem betreffenden Orte Nachfor⸗ 
ſchungen anſtellen, und ſchon, bald hatte er die Eltern des 
unglücklichen Mädchens ieL Giumuſ gemacht. Man nimmt 
aber an, daß auch ohne die Einmiſchung des Veamten — die 
Glocken allein imſtande gewefen wären, das verfagende Ge⸗ 
dächtnis des Mädchens zu betsben, nur hätte es wahrſchein⸗ 
lich länger gedauert, und der Weg wäre mühevoller geweſen. 

X 
Bel einem Manne, deſſen Gebächtuis vollkommen, ver⸗ 

ſagte, ſchien ein beſonders hartnäckiger Fall vorzuliegen. 
an legte ihm die verſchiedenſten Fragen vor, — keine aber 

ſührte zu irgend einem Ergebnis. Schließlich verfiel der be⸗ 
handelnde Arzt auf einen Ausweg. „Wann wird Ihnen 
Herr .„. Sie wiſſen, wen ich meine ... das Darlehn zu⸗ 
rückzablen?“, Ein Schimmer von Begreifen ging über das 
Geſicht des Gefragten. „Sie meinen Braun?“ fragte er 
lebbaft. Damit war die Brüſcke geſchlagen. Von dieſem 
Braun aus lietzen ſich auch andere Beziehungen finden, und 
nach wenigen Minuten beſann er ſich auf ſeinen eigenen 
Namen und ſeine Adreſſe. 

In einem anderen Falle tonnte eine Frau ſich nur auf das 
eine beſinnen, daß ſie vor kurzem umgezogen ſei, und immer 
wenn ſie von dieſem Umzug ſprach, nahm ihr Geſicht einen 
geärgerten Ausdruck an. Der behandelnde Arzt wußte auch 
bieſes kleine Zeichen von Anteilnahme auszunutzen. „Was 
haben Sie denn mit Ihrer früheren Wirtin für einen Aerger 
gehabt, Sie wiſſen voch, mit dieſer-Frau .. nun, ich kann 
mich auf ben Namen 233 beſinnen, ſo helfen Sie mir doch . 
mit dieſer Frau ...“ Wie aus der iſtolegeſchoſſen half ſie 
mir, und damit war das Eis gebrochen. Das Gedächtnis war 
wiederhergeſtellt. ů 

Durch dieſe Beiſpiele ſoll Lepumed nicht geſagt ſein, daß es 
immer Keen dieſem Mangel wieder abzuhelfen, es gibt im 
Gegentell ſegee die niemals den Weg zu ſich ſelber zurück⸗ 
üinden, die irgendwo in der Fremde unter einem fremden 
amen fremde Arbeit tun, indes ihre Angehörigen ſich um 

hren Verbleib ſorgen und um ihr Verſchwinden trauern, 
Biswellen kann eine große Gemütsbewegung oder eint Schreck 
ühnen ihr Gedächtnis zurückgeben, zuweilen aber iſt alles Ver⸗ 
fangene ſo verſchüttet und vergraben, daß auch der geſchickteſte 
ſychologe den Weg dazu nicht mehr⸗bahnen tann. 

* — 

Ein beſonders kraſſer Fall dieſer Art trug ſich vor eini⸗ 
ger Zeit zu. Ein junger Mann reiſte von Bielefeld nach 
München. Unterwegs ſaß ihm eine ſchöne, llebreizende junge 
Dame gegenüber, mit der er ſich gut unterhielt. Allmäblich 
aber fühlte er ſich von einer ſelkſamen Müdigkeit befallen 
und ſchlief ein. Als der Zug in München ankam, wachte 
er auf, jedoch ohne ſichauf irgendetwas beſinnen zu können. 
Er wußte weder, woher er kam, noch daß er nach München 
hewollt hatte, noch wie er hieß und was er war. Es wurbe 
iIn Suüint⸗ daß er völlig mittellos war. Man nahm ihn 
in Obhut und verſuchte aus ſeinen Reben zu erkennen, wel⸗ 
chen Beruf er früher ausgeubt haben mochte. Schließlich 
wurde er in eine kleine Skadt gebracht, wo er bei der Ge⸗ 
meinde als Schreiber beſchäftiat werden konnte. Eines 
ahes, las er in ſeine Wohnung ging, traf er einen Bekaun⸗ 
ten aut früherer, eit, der ihn anredete. Das bekannte Ge⸗ 
ſicht half ihm. Plötzlich ſtand die Vergangenheit greiſbar 
wieber vor ihm. Er vermochte ſogar alle Einzelheiten der 
verhängnisvollen Reiſe zu erzählen. Sein Gegenüber hatte 
ihn hyphotiſtert und ihm dieſen Gebächtnisſchwund ſug⸗ 
geriert, um ihn berauben zu können. In der wohlgefüllten 
Brleftaſche batten ſich auch ſeine ſämtlichen Pavieré befun⸗ 
den. Eine zeitlang nahm man ſogar an, daß es ſich um 
einen Racheakt einer verlaſſenen. Freundin gehandelt habe, 

erwieſen. Franz H. Berg. 

  

Der tſchechiſchᷓ Danziger Handel wächſt 
Empfana der tſchechiſchen Wirtſchaftler durch die Handels⸗ 

ů kammer 

Die Handelskammer zu Danzig veranſtaltete 
geſtern abend im Artushof zu Ehren der augenblicklich in 
Tanzia weilenden tſchechoſlowakiſchen Wirtſchaftsvertreter 
einen Empfang, bei dem ein Feſteſſen ſtattfand. Außer den 
Gäſten waren Vertreter der Handelskammer, des Senats, 
der Eiſenbahndirektion und des Hafenausſchuſſes erſchtenen. 

Die Gäſte wurden von dem Präſidenten der Handels⸗ 
lammer, Dr,. Plagemann, durch eine Rede begrüßt. 
Der Redner bekonte den in letzter Zeit ſtattgefundenen Auf⸗ 
ſchwung der Handelsbeziehungen zwiſchen Danzig und der 
Tſchechvſlowakei. Geraͤde in der Gegenwart geſtalten ſich 
die Lerhältniſſe für den Trauſitverkehr von und nach der 
Tichechoflowakei über den Danziger Hafen beſonders günſtig. 
Im Nahmen des tſchechoſlowakiſch⸗polniſchen Eiſenbahn⸗ 
verbandes iſt ſeit dem 1. März d. J. ein durchgehender 
tichechoilowakiſch⸗Danziger Seehafentarif in Kraft, der nicht 
bnerhebliche Frachtvergünſtigungen vorſieht. Bezüglich der 

bereits beſtehenden Danziger Handelsbeziehungen mit der 
Tichecoſlyowakei wies der Redner darauf hin, daß im letzten 
Jahre im Danziger Eiſenhandel aus der Tuchechoflowakei 
nach Danzig ſaſt 6600 Tonnen im Wert von 4125 000 Gulden 
importiert wurden, auf der anderen Seite von Danzig nach 
der Tſchechoſlowakei über 100000 Tonnen im Wert von 
750 000 Gulden. Es wäre zu. begrüßen, wenn der Aufenthalt 
der tichechiſchen Gäſte in Danzig dazu beitragen würde, die 
Haudelsbeziehungen zwiſchen den beiden Staaten noch er⸗ 
heblich zu feſtigen. 

Namens der Gäſte daukte der Generalſekretär der tſchecho⸗ 
flowakiſchen Handelskammer in Prag, Samek., Er betonte 
in ſeiner Rede gleichfalls die günſtige Entwicklung der 
Fomdecſbeziehungen zwiſchen Danzig und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. ů ů‚ 

Blitz und Donner gegen die Steuerbehörde 
Maßnahmen zum Schutze der gefährdeten Beamten — Auch 

in Heubnde traf der Blitz 

So mancher Steuerzahler hat der ſo wenig beliehten 
Steuerbehörde ſchon den Schlag gewünſcht. Geſtern Vor⸗ 
mittag iſt nun der Wunſch von einer höheren Macht erfüllt 
wurden. Während des kurzen Gewitters ſuhr ein kaller 
Schlag in die elektriſche Lichtleitung der Steuerkaſſe und be⸗ 
ſchädigte ſte. Ein Beamter erlitt einen Nervenſchock und 
mußte ins Städtiſche Krankenhaus geſchafft werden. Durch 
den Schreck öfinete ſich ein Magengeſchwür, das ihn ſchon 
ſeit längerer Beit auälte, ſo daß eine ſofortige Operativn 
vorgenommen werden mußte. ö 
„Es geſchehen alſo noch Zeichen und Wunder! Wie wir 

bören, wird die Steuerbehörde die Warnung der auf die 
Seite der Steuerzahler getretenen Natur nicht unbeachtet 
laſſen. Um nicht noch mehr Beamte zu geſährden, iſt ge⸗ 
laßen. den Bürger während eines Gewitters in Ruhe zu 
aſſen. —* 
In Danzig bat das unwetter ſonſt keinen Schaden an⸗ 

gerichtet. Nur in Heubude traf noch ein kalter Schlag, 
und zwar das Haus Dammſtraße 13. Die ſenkrecht auf 
dem Dach ſtehende Fahnenſtange wurde zunächſt getroffen, 
worauf dann noch an der Zimmerdesze einiger Schaden an⸗ 
gerichtet, wurde. Zum Glück hatten die „Bewohner das 
Zimmer einige Sekunden vorher verlaſſen. —— 

Die Gerüchte, daß die Shule Althof vom Blitz ge⸗ 
troffen wurde, entbehren jeder Grundlage. Merkwürdige 

  

   

     

Eiitiſttuurz am Hafenkai 
Erdrulſch im neuen Haſenbecken DDie Spundwand war undicht 

„Im Vorübergehen hat, man Gelegenheit, einige Worte mit⸗ 
dem Taucher zu wechſeln. Den Erdrutſch, führt er auf die 
Undichtigkeit ver Spundwand zurück. Der Fließſand iſt allem 
Anſchein nach ausgewaſchen worden. Die beſchädigte Stelle 
ſoll nochim Laufe des heutigen Tages abgedichtet werden. Die 
endgültige Behebung des Schadens wird jedoch ungefaähr acht 
Tackt in Anſpruch nehmen. 
„Noch ſind die Arbeiten im Wchſeilmünder Haſenbecken in 

vollem Gange und ſchon müſſen die erſten, recht bedenklichen 
Beſchädigungen am Kat feſtgeſtellt werden. * 

m Mittwoch in den ſpäten Nachmittagsſtunden ſtlirzte 
der Boden auf einer Länge von ca. 20 Metern ein. Der 
nterboden hat, ſich um etwa 275 Meter geſenkt. Uteber dem 

eingeſtürzten Boden laufen gerade die Eiſenbahuſchienen, 
bdie eine Biegung von einem Meter mitgemacht haben, ſo 
daß der Güterverkehr zunächſt ſchwere Einſchränkungen er⸗ 
fahren muß. Die Stelle des Einſturzes iſt ea. 8 Meter vom 
Uſer entfernit. 
1— — — T 

En brites ubesopſer um Kurfürſterdaum 
Berlin, 30. 8. Der bei der eßendimn Gpoiſte am Kur⸗ 

fürſtendamm vernnglückte ſeuerwehrmann Chriſtel iſt hente 
nacht im Krankenhaus ſeinen Verletzungen erlegen, Chriſtel 
war, wie die beiden aunberen Todesopfer des Unglücks, beim 
Zuſammenbruch einer Decke in dem brennden Gebände ver⸗ 
ſchüttet worden. ů 

Tenger 15 ein Feuer in einer Solzwarenfabril 
Gadebuſch (Mecklenburg), 90., 8. Durch ein Ffeuer 

wurbe Kaieß in den frühen Morgenſtunden die Goldleiſten⸗ 
fabrik Kniepcke mit großen Holzvorräten und vielen Maſchi⸗ 
nen vernichtet. Der Brandſchaden beträgt etwa 100 500 ik. 
Als Eutſtehnugsurſache des Brandes wird böswillige Brand⸗ 

ſtiftung angenommen. — 

Zeſnahne der Hiebe von Santa Chiara 
Mom, 30. 8. Die Diebe, die den anbn Chtars i. Ein⸗ 

bruch im Oratorium der Baſtlika Santa Chiara in Neapel 
anßgeführt hatten, konnten feitgenommen werden. Die Edel⸗ 
eine, die aus den Urnen enlfernt worden waren, wurben 

'aſt alle wiedergefunden. 

Aacſ, jept heißt's jn „Herr“! ö 
Echuyo,Oiſiziere umgeben eine Senatsverorbunng 

„Die vor einiger Zeit vom Senat erlaſſene Verfügung, wonach 
die Beamten mit Herr, anzureden ſind, üund das Anreden der Vor⸗ 
geſehten nicht mehr in der dritten Perion zu erfolgen hat, iſt bei det 
der Wotſ recht verſchiedenklich ausgelegt worden. Der Führer 
der Verkehrshundertſchaft hat, es bisher überhaupt gar nicht für 
nötig gehalten, dieſe dieſl Mus den Beamten bekanntzugeben. Den 
Herren Offizieren iſt dieſe Maßnahme außerordentlich unangenehm; 
ift doch nach ihrer Anſicht das bisher zwiſchen Offizieren und Be⸗ 

„amten beſtehende Kameradſchaftsgefühl hierdurch auf das ſchwerſte 
gefährdet. Wieviel Kameradſchaäft lag doch kmmer darin, wenn der 
Herr Hauptmann zu ſeinem Wachtmeiſter ſagte: „Müller, halten 
Sie gefälligſt die Schnauze“ oder ähnliches. b 
„Und äjetzt E b 

   

— Da einem: ſo militäriſch aufgezogenen Beamten⸗ 
körper, wie ieß aeuthen ihn nun mal⸗ darſtellt, daß Fehlen 
von Kameradſchaft undenkbar, iſt, und letzten Endes die Beamten 
doch auch nicht Polizeibeamte ſind, ſondern die „bewaffnete Macht 
des Freiſtaates darſtellen, ignoriert man einfach dieſe Verfügung, 

wie ſo manches andere, wäs vom Senal angeordnet, und ſäagt 

— dieſe Hypotheſe hat ſich jeboch nicht als wahrſcheinlich 

Lreitag, ben 50. Auhuſt 1020 

Wochenſchau Nr. 36 
Von Rieardo 

Scharf, hart abgegrenzt, durchſchneldet der ſpitze Licht⸗ 
kegel die Dunkelheit: Wochenſchau Nr. 367 Ich eſſe 
Pfeffermünöplätzchen und vür mir kratzt ſich eine volumi⸗ 
nöſe Dame im Nacken. Jemaud lieſt laut den Titel, Er 
lilvelt und lutſcht dann hrbar an einem anſcheinend kariö⸗ 
ſen Zahn. Aus der 8500 eine verhaltene Frauenſtimme: 
„Nlich, laß das, wä ſind doch man grad jekommen ... wart' 
doch wenichſtens bis de Muſik ſplelt ..“ Hinten ſagt 
ein Baß: „Würden ſe v'leicht am End en bißchen weiter⸗ 
ricken ... 'tſchulljen ſe, pahdong!“ 
Tſthingbumm! Die Kapelle ſpielt. Donnerwetter ſind 

die Pfekfermünzplätzchen ſcharft Aber das liebe ich 
„Wie? ... Natürlich gibts Programme, vorne am Einsana, 
aber nehmen Sie meins, Fräulein, ich warte nachher 
draußen an der Ecks, da geben Sie's mir wieber ... ſa, 
in der Gegend wohne ich auch .. . komiſch? ., ach nöh, ich 
bin ungezogen ... bitte, bitte “ 

Aha, ſehr gut! ... Niedlicher Kerl. Das Zwergflus⸗ 
pferdchen ... Eiſenbahnunglück? ... Ach ſo, ja, das war 
ja letztens .. 4000 Schulkinder machen Freiübungenl. 
Das hab ich doch ſchon mal wo geſehnl! .. Hahaha, der 
kleine Dicke macht aber ein ulkiges Geſicht ... „Aul Ver⸗ 
fluchtnochmal! .., Herrl.. Ich ſitz doch hier! Natürlich 
iſt mein Platz beſetzt ... bulte biite ſehr, ich weiß, im Dun⸗ 
keln ſieht man ſchlecht, ja, ja, ich weiß, beſonders wenn man 
aus dem Hellen kommt ..„ bitte, bitte, keine Urſache 
ja, vorne iſt noch frei ... Na, da iſt ja auch der Zep⸗ 

     

  

    

pelin! ... Dufte Sache .. bloß teuer, find ich . Gucke 
dal ... Hugo! .. Hat ſich gar nicht verändert, der deutſche 
Held ... richtigl feſtel klatſchen ... Bravo! Hurral 
Beppelin, Zeppelinl .. Bravol .. „Verzeihen Sie, Herr 
Nachbar, Ihre Begeiſterung iſt ja verſtändlich, aber Sie 
hauen mir mit Ihrem Ellbogen immer in die Riypven. 
ſo ſchmal ſind die Plätze doch gar nicht .. Sie haben auf 
der anderen Seite ein Paket liegen? ... Na ſa, denn ja. 
nein, i wo, ſo doll tats nicht weh.. aber das Pfeſfermünz⸗ 
pläßchen iſt mir aus dem Mund geſallen .. Dante, Danke, 
bemühen Sie ſich nicht, ich habe hier noch mehr .. pſt, pit! 
ſehn Sie: Tannenberal ..“ ö‚ 

Feterlich brauſt ein Choral. Bis hierher hat uns Gott 
gebracht oder ſo .., ich kenne mich da doch ulcht aus 
eigentlich ſchlimm, mau ſollte ſich mehr für Choräle inte⸗ 
refſicren, iſt doch 'ne ſchöne Muftk . 

Ruck, Zuckl Reichswehr! Die Augen „ linkst, 
Das ſind Generale , ſicher, man ſiehtis an den Kuien 
und der mit dem Zolinder? .. Weiß nicht . wie hletz 
doch der Titel? .., hm ... ich hab's ..: „i Ehren⸗ 
taſaln werden zum Andenken an die Gefalleuen des Welt⸗ 
krleges am Tannenbergdenkmal augebracht..“, Au, ſo war 

der Titel! ... Freudige Sache .. darum ſpielt die Muſit 
einen Choral ... mein Gott, 60) Ehrentafelul ... Vrüder, 
oftür?.. ů ö‚ 
Eind die Meuſchen. ... warum klatſchen die Menſchen 

denn wie irrſinnig Beifall? Weil auf 60 Taſeln Tote geehrt 

werden? ... Beifall? ... Beifall? .. Iſt das tberuig 

deutſch? ... Beifall am Denkmal für Kriegsopfer? . 
Merkwürdige Lebensphiloſophie .. Bravo, das habt ihr 

gut gemacht, ihr Totenl... Hoiſentlich folgen euch andere 

.., wir klatſchen Beifall .. ſterbt für's Vaterland, wir 
klatſchen Beifall. 

Nann, Wurhi weint denn das alte Mütterchen dort ſo 
ſtill? ... Sie klatſcht nicht, weil 60 Ehrentaſeln „ ob ſie 
einen Sohn bei Tannenberg verlor? ... Scheint nicht der 

Deutſchnationalen Partei oder befreundeten Organiſationen 
anzugehören, ſonſt müßte ſie doch, verdammt!, auch Beiſall 

klatſchen ... ja, wird wohl auch ſo 'ne „Vaterlangsver⸗ 

räterin“ wie ich ſein ... Klatſcht nicht Beifall, wenn Tote 
geehrt werden .. immer wieder dieſe ſchlaypen Geiſter . 

Schon aus? ... Schade .. aljo nun kommt der Haupt⸗ 
ſilm .., den werde ſch mir ſchenken ... Die Luſt auf das 
„Geſellſchaftsdrema in zehn Akten“ iſt mir vergangen . 
ich will irgendwo in die Einſamkeit ſliehen .. vielleicht auf 

den Grüngürtel.. Ja,,. 60 Ehrentaſeln für Lote und 
Jung Deutſchland, Deutſchland über alles klatſcht Beifall , 
haben doch robuſte Rerven, die Jungs ... nennt man wohl 
Geſchmack und Takigefühl, wie? .. . ja, guten Abend, Herr 

Nachbar, viel Vergnügen noch .. — 
Wochenſchau Nr. 36 habe ich geſehen! 

Wechſel in ber kommuniftiſchen Volkstagsfraktion 
Frau Kreft legt ihr Mandat niever 

Die kommuniſtiſche Abg. Frau, Krejt hat ihr Voltstaas⸗ 

Mondot- Miebermeledt- Geſundheitliche Gründe ſollen die Ur⸗ 

ſache dieſes Schrittes ſein, wobei jedoch nicht von der Hand 

u weiſen iſt, daß die innere Zerriſſenheit der Kommuniſtiſchen 

artei zu dieſer Mandatsniedertegung beigetragen hat. Mit 
Frau Kreft verliert die kommuniſtiſche Fraklion ihr rührigſtes 
Mitglied, das im Volkstag eine achtbare Rolle ſpelt, was man 

von den anderen Kommuniſten nicht behaupten kann. 

.Nachſolger iſt der Bauarbeiter Paul Schulz aus Prauſt, 

„Radau⸗Schulz“ genannt, was wohl genütend kennzeichnet, 
wes Geiſtes Kind er iſt. 

Der Völberbundskommiſſar in Genf 
Graf Gravina, der Kommiſſar des Völkerbundes in 

Danzig, wird ſich am Sonnabend nach Genf begeben, um an 
der Tagung der Vollverſammlung des Völkerbundes teil⸗ 
zunehmen. 

Unſer Wetterbericht 
Veröffentlichung des Obſervatoriums der Freien Stadt Danzlg 

öů Wolkig, teils heiter und warm 

Allgemeine Ueberſicht: Die Wetterlage hat ſich gegen 

geſtern nür inſoſern geändert, als ſich, das ganze Druckgebiet mit 

den zugehörigen Winden ein wenig nach Oſten, verſchoben hat. Eine 

größere Lenderung der Wetterlage iſt vorerſt nicht zu erwarten. 

Vorherſage für morgen: Wolkig, teils heiter, ſchwache 
Winde veränderlicher Richtung, warm, Gewitterneigung. 

Maximum des letzten Tages 27.3 Grad. — Minimum der lehten 

Nacht 15.3. Gvad. 
82 ewafſertemperatur: In Zoppot, Glettkau und Heu⸗ 

bude 17 Grad, in Bröſen 18 Grad. — 
In den ſtädtiſchen Seebädern wurden geſtern an badenden Per⸗ 

jonen gezählt: Zoppot⸗Nordbad 1348, Südbad 1601, Glettkau 58², 

Bröſen 982, Heubude 1063. ů 
vi: —— 

Starlbesamt vom 29. Auguſt 1929 3 4. 
Todesfälle: Schüler Siegfried Woyczikowſki, 11 J. — 

Berüfsloſer Alfred Sperling, 19 J. 4 M.— Schmied⸗ Johann Kloda, 

.509 J. 7 M. — Invalide Auguch Berghold, 72 J. 2 M. — Invalide 

rmann Klawitter, 77 J. 2 M. — Witwe Martha Schamp geo, 

  

    veiſe war das Gewitter nur über Danzig und Heubude, in 
kangfuhr und Sliva hat es nur wenige Minuten geregnet. 

höchſtens recht zyniſch: „Ach, Verzeihung, jetzt heißt's ja Herrn 
Schulze.“ ů u 

„* 

K—
 

   nann, 720 J. 10 M. — Wirtſchafterin Emilie Kühn, 60 J. 8 M. 
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Der Toie noch nicht defunden 
Die Exploſton in Krümmel 

Der am Mittwochnachmittag gurch die Exploſton in der 

Dynamitfabrik Krümmel bei (Heeſthacht veruxſachte Walb⸗ 
brand mußte noch im Laufe der ganzen Nacht und Don⸗ 

huersia Dhahteh berämpft werden. Durch Anlegen von 
Echneiſen ub Niederlegung ganzer Waldſtreifen verſuchte 
man, das Feuer einzudämmen. Der vom Brand dirett er⸗ 
jaßie Walbteil konnte. nicht gerettet werden. Erſt am Don⸗ 
nerstaamittag um 12 Uhr konnte die Feuerwehr ihre Arbeit 
als berndigt anfeben. An der Stätle der Exploſionskaia⸗ 
ſtrophe ſelbſt iſt man weiter mit Aufräumungsarbetten“be, 
ſchäftigt. v das Wachhaus geſtanden hat, beflndet ſich ein 
tieſer Erkrater. Die Leiche des Arbeiters Kruſe aus 
Geeſthacht iſt bisber nicht geſunden worden. Man muß an⸗ 
nehmen, daß der Mann bel der Exploſton vollkommen zer⸗ 
riſen worden iſt. Der Betrieb der Fabrſk erleidet keine 
aeden ſhn lünterbrechung, da noch Fabrikationsräume vor⸗ 
handen ſind. 

* 

In den Hanſawerten in Weſterweybe, Kreis Uelzen, die 
ſich mit der, Herſtellung von, Fußbodenbelag und Iſolier⸗ 
Iuilen aus Norkplatten, befaſſen, brach ein Brand aus, der 

u. dem in, der Fabrit lagernden Kork reiche Nahrung land. 
Die Fabrikgebäude ſtanden bald in ihrer gauzen Ausbeh⸗ 

nung in Flammen. An den Löſcharbetten, die ſich ſehr 

ſchwierig geſtalteten und bei denen einige Perſonen berletzt 
wüurden, beteiliaten ſich 10 Feuerwehren der Umgegend. 
Mehr als. tauſend Kubtkmeter Kork ſind verbrannt. Der 
durch Verſicherung dedeckte Schaden wird auf eine halbe 
Million Reichsmart geſchätzt. 

  

15 Tote bei der Kataſtruphe in Buic 
Es gab leinen Vorſichtsbefehl 

Die Zahl der Opfer der Eiſenbahnkataſtrophe bei Buir hat 
ſich inzwiſchen auf 15 erhöht. Am Donnerstag ſtarb im Kran⸗ 

tenhaus in Köln die ſchwerverletzte Frau Mager aus Reval. 

Der Zuſtand der anderen Schwerverletzten iſt im allgemeinen 
Unverändert. Ein Teil gibt immer noch zu ernſten Beſorg⸗ 

niſſen Anlaß. 
Vie bisher ſeſtgeſtellt werden konnte, halte der Zug an der 

Unglüctsſielle eine Geſchwindigteit von 40—-45 Kilometer. Ein 

Vorſichtsbeſehl war dem Lokomotivführer überhaupt nicht aus⸗ 

gehänvigt worden. Er ſoll den Beamten. die ihm einen der⸗ 

artigen Befehl aushänvigen wollten, vielmehr geſagt haben: 
„Ich weiß ſchon Beſcheid.“ v 

Schweres Unglückbei Sprengarbeiten 
An der Neckarbauſtelle bei Cannſtadt ging Mittwoch 

nachmittag bei Sprengarbeiten ein. Scbuß vorzeitig los. 

Hierdurch wurden vier Arbeiter teils ſchwer, teils leicht ver⸗ 
letzt. Einer der Arbeiter iſt inzwiſchen geſtorben... 

Ein Friephof zerſtört, Auf dem Friedhof in Tunzenhauſen 
bei Sömmerda in der Nähe von Exfurt haben Unbetannte in 
der Nacht zum Donnerstaß 32 Grabdenkmäler, darunter ſtarkeel⸗ 

äcl 

jedoch kein Hochzeitsgaſt ein. 

nicht die Rede ſein kann.   

ohe Säulen und Marmorplatten, Ui Grabtajeln -und 

reuze ith zerſtört umhex. Obwohl 
einen Spürhund leeth⸗ „Gelang es nicht, die Spur 
joigen, da die Eln ohulerſchaft inzwiſchen in den 

elngedrungen war und die Spuren verwiſcht hatte. 

he in Saloniki 
Tauſende ohne Wohnung 

Aus Galoniti werden rieſige Unmuehleſſchivee, Lemeldet. 

Das Unmeiter war teilwelſe von orlanart hleit Sturm und 
Woltenbrüchen begleltet. An zahlreichen Slellen ver Stodt 
verfactte der untergrund, ſo daß mehrere Häuſerblocks ein⸗ 

iuder Außerordentlich hoher Gchnden wurbe insbeſondere 

in der Freihafenzone angerichtet. An vielen Stellen Uſt vaß 

Waſſer meterhoch in die Häuſer eingebrungen, ſo v⸗ 
berlaſſe Auaußhen ihre Wohnungen Unter tragiſchen 
verlaſſen mußßten. 

riedhof 
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Verhlahusvoler Streit zuiſchen Frauen ü 
Der Echlaßs mit per Martttalche — Das Enve einer Vibelſtunde 

Vor einigen Tagen geriet die Siljährige Frau Emilie 
Förſtet auf dem deimwege von einer Bibeiſtunde der Ver⸗ 
ſohnungsgemeinde in ber Bernauer Straße in Berlin mit 
einer 6hlährigen Nachbarin in Streit, in deſſen Verlauf die 
Greiſin von ihrer Eegnerin mit einer Handtaſche den Kopf 
geſchlagen wurde, ſo daß ſie zuſammenbrach. Einige Tage 
päter iſt ſte dann jm Krantenhaus geſtorben, und zwar, wie 
ie Aerzte ſeſtſtellten, infolge eines Schenlelbruches. Da die 

alte Frau herzleidend war, maß auch die Aufregung zu ihtem 

Tod beigetragen haben. Die Staatsanwaltſchaft iſt mit der 
Unterſuchung des Falles beſchäftigt. 

* 

Durch ein Fabrildach geſtiüüirgt 
Tod der Flitgerin Mary Heath 

Die bekaunte engliſche Fliegerin Man Heath iſt bei dem 

nalionalen Flugfeſt in Cleveiand mit ihrem Flügzeug ab⸗ 
geſtürzi und töblich verunglückt. Die abſtürzende aſchine 
dirrchichlug das Dach eines Fabritgebäudes. Der in dem Aug⸗ 

als Behleiter mitfliegende Mechaniker wurde ſchwer 
De 

  

In Olten (Schweiz) erſchien in einem der erſten Gaſt⸗ 
höſe ein gutgekleideter Mann Und beſtellte im Auftrage einer 
bekanuten in einem naben Dorſe wohnenden Perſönlich⸗ 
keit ein Hochzeltsniahl zu 2 Gebecken. Da der Gaſthof⸗ 

Ein E bhne Hochel 

beſitzer wußle, daß die eine Tochter dieſer Familie wirklich 
kurz vor der Hochzeit ſtand, wurde am feſtaeſetzten Tage 
das Mahl ſo ſeſtlich wie möglich angerichtet. Es fand ſich 

Eine Nachfrage bei der be⸗ 
trefſenden Familie ergaab ſchließlich, daß von einer Hochzeit 

a Die Polizei hat bisber nicht in 
Letmng bringen können, wer. das Hochzeitsmahl beſtellt 

ü, ů ů — 

die Landjägerei ſofort⸗ 
u ver⸗ 

mehrere 

MNenporker Mietsknſermmt im Flamumen 

Srei Tote und ell Berletzte bei einem Vranbe 
Bei dem Branude einer vierſtöckigen Mietskaſerne in ber 

2I) vert leht w 13 Nennort 3—— MetebI i enſcken, die in 
elf ver worben. Eine grotze Anza 

dem Dauſe wohnten, Lonnten in Eicherbeit gebracht werben. 

GBon ber Fean vofehofpen 
Ein Ehedrama in Koblenz 

Der Vorſitzende der franzöſiſchen Telegra Hengugeiſlun 
ber ern morgen von ſeint Leutnant CharlesBenino, 

  

bei 

im Verlauſe einer heftigen ehelichen Auseinanberſetung er⸗ 

ſchoſſen. ie Frau U inete dann die Pulsadern. Sie 

Mohrbachgründung isn Amerika 
Wie aus Berlin mitgeteilt wird, wurde in Neuvor᷑ eine 

Gefellſchaft unter dem Kamen The Metal Flying⸗Boat Cor⸗ 
poration mit einem Kapital von 2 Millionen Dollar gegründet. 

von Rohrba elallflugbooten beſchaftigen, und zwar vor⸗ 
zugsweiſe von Romar⸗Flugbooten. Entß rechet 
deren Anforderungen im nordamertraniſchen Vertehr ſoll ein 
Mobell geſchaffen werben, das 45 Paſſagiere befördern kann. 

Stertbrief gegen Sauerbrey 
Der Frantfurter Verſicherungskrach 

mit der Des Sraui Staalsanwaltſchaft 
Direltor der Frankſurier Verſicherungsgefellſchaft, Sauerbrey, 
in den Fahndungsblättern einen Stecbrief erſcheinen laſſen. 

i G„ 

Vierbeinige Schuuggler 
Die franzbſiſchen Regiezigaretten ſind meiſt ungeniet⸗ 

bar, die belgiſchen hingegen ſehr aut. 

ſchmuggel. Seit einiger Fettherßeben nun den Schmugaler⸗ 

dienſt tadellos abgerichtete Hunde. Die Tiere werden an 

der letzten Station vor der Grenze mit der Ware beladen 

über die Landſtraße, ſondern durch die Waldungen. Hinter 

der Greuze erwarten ſie dann an beſtimmten Stellen ſdie 

ſchäftsfreunde ihres Herrn. Dieſe nehmen die Laduna in 

Empfang und traͤktieren die Hunde zur Belohnung mit 

Leckerbiffen. 

Das mißhverſtandene Moaftbeef 
Zwei Amerikaner hatten auf einer 

ſchwer unter ihrer Unkenntnis der Landesſprache zu 

leiden. In einem kleinen Wirtshaus in einem Orte Süd⸗ 

ſpauiens verſuchten die 

Roaſtbeef zu beſtellen. 

  

Schließlich ergriff'der eine Ameri⸗ 

die Zahl 2 darunter und überreichte den Zettel dem 

Kellner,   der Kellner und kehrte zohn Minuten ſpäter mit zwei Ein⸗ 
triltskarten zum Siierkampf zurück. ů 
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1ü. Fortjetzung 

Dabei ſagte Heinz Holländer: „Sie müſſen ſchon ver⸗ 
zeihen, Fränlein Bergner, wenn ich eine indiskrete Frage 
an Sie ſtelle. Vorher win ich noch betonen, daß O mith 
jehr gefreut hat, als Sie mich in Ihrem Briefe baten, an. 
die Bahn zu kommen, aber ich kann mir nicht recht erklären, 
warum Herr Movsbauer nicht mitgekommen iſt. Ich habe 
ichen zweimaf werſucht, ihn öu treffen, aber es gelang mir 
nicht. Vielleicht können Sie es mir erklären, Fräulein 
Berganer?“ 

Sie waren nun aus dem Bahnhof herausgekommen und 
Holländer fuhr jort: „Wir werden am beſten ein Auto neh⸗ 
men. Haben, Sie ſchon eine Wohnung? Nein? Daun wer⸗ 
den Sie wohl für heute nacht ein Hotel nehmen müſſen!“ 

„Dann gehe ich wieder in das, in dem ich das letztemal 
war, cs liegt in der Rumfordſtraße.“ — 

Sie ſtiegen in eine Autodroſchke ein. Als, Tonis Kofter 
Loutland war oehret E Platz genommen hatten, fragte 

O 'er noch einmal: ũie iſt di⸗ i — ‚ ⸗Wie iſt nun die Sache mit Herrn 

„Das iſt ſehr einfath,“ antwortete. Toni, ser ſchrieb mir 
ben feits“ äwei Wochen, daß er an eine audere Fran gebun⸗ 

„Iſt das möglichs“ ſagte Holländer erſtaunt, und dann 
neti enigem Nachdenken, „wenn da nur nicht Mizzi dahinter 

„Was jür eine Mizöi?“ erkundigte ſich Toni. 
„Ach, ich meinte nur. Ich könnte mir aber nichis an⸗ 

deres denken. Es iit eine Frau von dreinih Jabren. ſebt 
liebesdurſtig. Herr Moosbauer und ich waren vor einigen 
Wochen bei ihr zu Gaſt und ich glaubte damals ſchon be⸗ 
ubachtet zu haben, daß je Gefallen an ihm gefunden hat. 
Aber das kann ich nicht glanben, daß er die Sache ſo ernſt 

  

  

  

  

„Und wenn auch, ich babe mich damit abgeſunden.“ Das 
jagle Toni, obwohlt ſie wußte, daß es nicht richtig war. Wohl 

bemühte ſie ſich, nicht mehr an Moosbauer au denken. Sie 

batte, ſeit ſie ſeinen letzten Brief bekommen hatte, viel ge⸗ 
leſen und war in jede itebungsſtunde des Sportvereins ge⸗ 

gangen. In fröhlicher Geſellſchaft konnte ſie am beſten die 

Gedanken an ihn verſcheuchen, aber ſobald ſie allein war, 

tauchten ſie wieder auf. 
„Sie, ſind eine tapfere Frau,“ ſagte Heinz Holländer, 

„wenn Sie es wünſchen, werde ich mich einmal danach er⸗ 
kundigen, ob meine Bermutungen über Mizzi Neumann 
richtig ſind.“ 

Das Auto nahm zirmiich ſcharf eine Kurve. jo daß Toni 

nach links an Holländers Seite gedrückt wurde. Sie klam⸗ 

merte ſich inſtinktiv au ſeinen Arm und er bielt ſie jeſt, bis 
der Wagen wieder gerade Bahn batte. 

„Daſt habe ich gedacht, der Wagen fällt um.“ atmete Tuni 
auf, der auch eine Fahrt mit dem Auto etwas Neues war. 

Heinz Holländer fand Toni immer entzückender. Eine 

geheime Freude ſtiea in ihm darüber auf. daß ſch Mvos⸗ 
bauer pon Toni losgeſagt hatte. Dieſes Mädchen mit ſeinen 
jugendlich ſchlanken Formen wäre etwas jür ibn geweſen! 

MWohl war⸗er vierzig Jahre alt, aber er war noch ein 

itaitlicher Mann und machte Eindruck auf die Frauen. Das 
wußte er ſehr genau. —— 

Aber bei Toni mußte er vorſichtig ſein. Sie war keine 
von fenen Frauen, die trotz ſcheinbarer Kompliziertheit und 
geſpielter Hochanſtändigkeit doch für die Männer zu haben 
waren, wenn dieſe es ihnen nur möglichit leicht machten, 
über die erſten Hemmungen hinwegznkommen. 

Daß er ihr nicht unſumpathiſch war, das batte er ſchon 
damals gemerkt, als er mit ihr und Moosbauer auſammen 

am Starnberger See war. Ex duürfte ſich ſeine Chancen bei 
ihr nicht durch jtürmiſches Draufgehen, wie es bei einem 
gemwiſſen Frauentup augebracht iſt, verſcherzen. 
aber ſicher wollte er vorgeben. 

Das Auto hielt vor dem Hotel. Holländer bezahlte und 
geleitete Toni hincin. Dann aßen ſie zufammen. Holländer 
erbot ſich, für Toni ein möbliertes Zimmer in, Kürzeſter Zeit 
zu ſuchen. Als Teni nach dem Eifen den Wunſch änßerte, 

   

ichlafen gehen zu wollen, berabſchiedete lich Holländer in ſehr 
hoflicher Form. Er bat ſie dabei darum, ſie am Sonntag 
treffen zu dürjen. „ 
Toni ſagte: „Veun es gern iun, dann biite ich 
Sie ſogar darum. Allein würde mir wielleicht der Sonn⸗ 

  

Langſam, 

tag recht langweilig werden. 
Hotel ab? ů 

„Ich werde mittags um zwölf Uhr hier ſein. Vielleicht 
habe ich auch bis dahin ein Zimmer für Sie aufgetrieben, 
ich werde mich an meine Schlummermutter wenden, die 

weiß ſa beſſer Beſcheid als der Wohnungsanzeiger in den 
Zeitungen. Und nun angenehme Ruhe und auf Wieder⸗ 

ſehen morgen mittag!“ 

„Ich danke Ihnen. Herr Toni reichte ihm die Hand: 
Holländer!“ 

Dann ging er ſort. Auf der Straße ſchob er ſeinen, Hut 

unternehmungsluſtig ins Genick, wirbelte ſeinen Stock ein 

paar Mal durch die Luft und pfiff einen neuen Schlager 
vor ſich hin. 

blick ſtehen und überlegte. Dann ging er hinein. Mit einem 

Glas Wein wollte er dieſen Abend beſchließen. 

nuteren Räume noch dicht beſetzt. Er ging deshalb die 

Treppe hinauf, und als er, oben angelangt, nach einem 

freien Tiſch Ausſchau hielt, entdeckte er dlötzlich Hans 
Mooäbauer, neben ihm Mizzi Neumann und Elſa Nieder⸗ 
meier. ů 

Alſo hatte ihn ſeine Ahnung doch nicht betrogen. Elſa 

„Hallo, Heinz!“ 
Und als er an ihren 

kummt denn da?“ 
Tiſch trat, lachte Mizzi: „Ei, wer 

machte mit der Hand eine einladende Bewegung. „Biſt du 

noch ſolo?“ fragte ſie. 
Und als Heinz bejahte, fuhr ſie fort: „Dann werde ich 

    
mit dieſem Liebespaar auszugehen und nun ſitze ich da wie 

das fünſte Rad am Wagen. Hans benimmt ſich ſeiner Miast 
gegenüber wie ein verliebter Primaner.“ 

„Da darf man euch ja gratulieren, Mizzi und Hans!“ 
Und er reichte beiden die Hand, „habt ihr ſchon Verlobung 
gefeiert ober gar ſchon geheiratet?“ — 

„Sy ſchnell geht das nicht“ ſagte Mizzi in guter Laune, 
„bei unſerer 
ſein!“   (Foriſetzung ſolat.) 

wurde geſtern morgen von feiner, Frau mit einem Jagdgewehr 

wurde in das franzöſiſche Meilihtheſpitat gebracht. 

Die neue Geſeuſchaft wird ſich ausſchlleßlich mit dem Ban 

on nb pen, beſon-⸗ 

Die Frankfurter Kriminalpolizei hat in Uebereinſtimmung 
ſelſch den flüchtigen 

Dementſprechend 
florlert an der franzöſiſch⸗belgiſchen Grenze der Zioaretten 

„losgelaſſen“ und machen den reſtlichen Weg nicht etwa 

ſie nach einigen Ausflügen ganz genau kennen) die Ge. 

Reiſe durch Spanien 

beiden vergeblich, àzwei Portionen 

kaner ein Stück Papier, zeichnete darauf eine Kuh, ſchrieb 

Mit einem verſtändnisvollen Lächeln verſchwand 

Holen Sie mich hier im 

Als er am Trocadero vorüberkam, blieb er einen Augen⸗ 

Trotzdem es ſchon auf Mitternacht zuging. waren die 

Niedermeier hatie ihn kommen ſehen und rief erfreut: ů 

Elja ſchob ihm einen neben ihr ſtehenden Stuhl bin und 

dich heute mit Beſchlag belegen. Toh bin ja ſo frob, daß duü 

gekommen biſt! Ich habe mich heute abend verleiten laſſen. 

Verlobung mußt du aanz beſtimmt mit dabei
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Verwiertes Liebesleben 
Per Mann in Frauenkleidern — Der Unterwelt verfallen — Seltſame Artiſten 

2. 

Welch elgenartige Häuſung galeichärtiger Erſcheinungen 
kennt doch das Leben! Standen da neulſch an einem Tage 
vor zwei verſchiedenen Serliner Gerichten zwet Trans; 
veittten — Männer, die mit Erlaubnis der Pölizei 
Fietur einen fragen — eigenartige Menſchen, denen die 

atur einen böſen Etreich geſpielt. In einem Falle der 

Transveſtit als Opfer, im anderen als Subfekt des 
„Verbrechens“. Beide Verhandlungen geſtatteten, Einblicke 
in das eptes d Seelenleben dieſer letten Endes be⸗ 
klagenswerten Mitmenſchen. 

Die „Grenadiertruhe“ 

Wie Grenadiertrude! Man kennt ſie in gewilſen Kreiſen 

nur t gut. Äls ſie in ihrer freundlichen Art mit einem 
vorſichttg herausforbernden und vielverſprechenden Lächeln 
einen Herrn um Zigarette und Feuer bat, erhielt ſie auf ihr 
„Na, iebling“ eine ganz, unerwartete, ntwort. Der 
„Freier“ legitimterte ſich als Kriminalbeamter und ver⸗ 
langte ihre Perſonaliev. Sie nannte ſich Gertrud, der zweite 
Kriminalbeamte, der unterdeſfen hinzugetommen war, be⸗ 

haupiete, daß ſie Raul ſei, und ein Mann, „ſie — er“ wurde 
um Polizeipräfibtum gebracht und mußte vor den Richter, 
er ſie nicht nur wegen Uebertretung äu ſechs Wachen Haft 

verurteilte, ſonbern nach verbüßter Straſe auf Ueberweiſung 
an die Landespolizeibehörde erkannte. 

Gertrud Paul H. war eine bei d. lizei ſatt 
* Liannie Persüsiisei.- ei lailam 

Er beſuchte den Strich als weibliche Proſtituierte, be⸗ 
nahm ſi ken höchſt läſtig, war bereits rüſc als einmal 
wegen groben Unfugs beſtraft, konnte aber nſcht von ſeiner 

Lebensweiſe laſſen. Halb war es Bedürfnis, halb Not. 
Mohl hatte Gertrud Paul in der letzten Zeit verſucht, ſich 
auf redliche Weiſe durchs Leben zu ſchlagen, Er war von 
einem Artiſten für den Rummelplatz als Manuweilb 
engaglert worden, die Straße brachte aber mehr ein., 
So kehrte er immer auf dru Strich zurtck. Das mit dem 
Arbeitsbaus hatte er nicht erwartet. Er legte Berufung 
weibes⸗ da erfuhr man das traurige Schickſal dieſes „Mann⸗ 

Paul war als Junge geboren. Sein Vater, Flugzeus⸗ 
jübrer, ſtarb im Jahre 1918 infolge einer Venzintantexylo- 
ſion. Sthon in der Schule fiel es den Miiſchulern auf, baß 
Paul etwas eigenartig war. 

Sie nannten ihn „Lolichen“ und „Vuppenſpieler“. 

Als Bäckerlehrling machte es ihm gauz beſonderen Spaß, 
Masltenbälleée in Frauenkleidern zu beſuchen. 
Die Stiefmutter hatte für ſeine Art kein Verſtändnis und 
jagte ihn nach dem Tode des Vaters aus dem Hauſe. Auch 
in der Pionierkompanie, wo ihn ſein Bruder 
untergebracht patte, war nicht ſeines Bleibeus; ſein weiblich⸗ 
mweibiſches Weſen machte ihn dienſtunfähig. Er ſuchte Arbeit, 
ſand keine, perdang ſich aufs Land als Schnitter, konnte 
das von ihm Geſorderte nicht leiſten, und als er eines 
Tages wieder obdach⸗ und mittellos auf der Stradtze bitter⸗ 
lich weinte, nahm ſich ſeiner ein Offizierſtellvertreter an. 

Er verſuchte erneut, ihn in einem Truppenteil untexzu⸗ 
bringen, hatte keinen Erfolg damit, die militäriſche ärkßt⸗ 
liche Unterſuchung führte den manh-weibiſchen Jungen in 

Magnus Hirſchſeld, der bei der Berliner 
Kommandaniur tätig war. Jetzt erhielt Paul Klarheit über 
ſeine Natur. * 

Die Röntgenauinahme zeiste bei ihm das Vorhanden, 
ſein einer Drüſe, Lle lonſt nur bei Frauen worlommi: 

die Erklärung für ſein eigentümliches Triebteben, auth für 

ſeinen Berkleidungstrieb, war gegebeu. Der damals Atht⸗ 

ehnjährige erhielt vom Polizeipräſidtum Erl,aubn is, 
Geteus Saei anger zu tragen, wurde volizeilich als 

ertrud Paul angemeldet, eine bei ihm vorgenommene 
daß bei ihm auch gewiſſes weibliches 

Diauueieten vorhanden war. Die Natur hatte dieſem 
anne einen Strich durch die Rechnung gemacht. Er mar 

Mann und doch keiner, war Frau und doch keine. War 

phyſiſch Mann, ſeeliſch Weib. Das Seeliſche, die Trieb⸗ 

Debinvs⸗ der Vertleidungstrieb, war durch innere Sekretion 

edingt. 
Anfangs ging es einigermaßen. Hin und wieder wurde 

Paul ichaftr und Kriminalbeamten im Inſtitut für Sexual, 
wiſſenſchaft demonſtriert, er arbeitete als Stuben⸗ und 

Kindermähchen, fühlt ſich aber nimmer wohl. Es mar in 
ihm oder 02 eine innere Unruhe. Es trieb ihn zu Gleich⸗ 

gearteten, der Beſuch gewifſer Lokale wurde ihm zur Ge⸗ 
wohnheit, und ſo ſant er von Stufe zu Stufe. Das Ende 

war der Strich. E 
Alkohol, Kaſchemmen, männliche und weibliche Dirnen. 

das war das Milien, 

in dem Getrud Panul ſich beimiſch fühlte. Erit kurz vor 
ſeiner letzten Verhaftung verſuchte er, ſich als „Mannweib“ 

auf dem Rummelplatz zu betätigen. 
In der Gerichtsverhandlung weinte, Gertrud Paul bittere 

Tränen, er wollte nicht ins Arbeitshans, verſprach, weniger 

auffällig ſeinem Beruf nachzugehen. Das Gericht glaubte 

aber nicht ſeinen Tränen und erkannte auch in ber zweiten 

Inſtanz auf Polizeiaufſicht. Gertrud Paul wird wohl ihr 

Feben lang, obaleich ein Mann, weibliche Dirne bleiben. 
Vielleicht hätte Erziehung in dieſem Falle aut gemacht, was 

die Natur gefehlt. Aber auch daran hatte es gemangelt. 

Was ſoll da das Arbeitshaus? 

Zwei Artiſten und ein Straßenruub 

Jugendgaericht. Angeklagt iſt ein 20jähriger Fürſorge⸗ 

zögling: Zeuge in 30fähriger Transveſtit. Lange, ſchlanke 

Erſcheinung in durchſichtigem Sommerkleid, darunter 

ein Spitzenröckchen, auf dem Kopf ein feſcher Hut, 

Füße und Hände 
die Stimme allzu haſſig — eine alte Frau könnte ſchon ſo⸗ 
ſprechen. Dieſer Mann iſt aber nur 89 Jahre alt und hat 

ſeit zehn Jahren die Erlaubnis. Frauenkleider zu tragen. 

rie 2 Ang ala⸗ 1 50l leichfalls Artt Der Angeklagte, Fürſorgezösling, aleichfa rtif — er 

macht in „Kautſchuk“, iſt alſb ſozuſagen „Schlangen; 

menſch“, ßat, wie er behauptet, für Transveſtiten unb 
Menſchen ähnlichen Schlages nicht viel übrin— 

jeine hohe Stimme und weibiſche Art zu ſprechen, laſſen 
anderes vermuten. — 

des Artiſten vom anderen Fach abgeſehen hal Er⸗ lernie⸗ 

dieſen in, einem homoſexuellen, Lok ů 
Alexandrinenſtraße kennen und angeſtiftet von einem 

Freunde; ging, er auf der Straße auf den Artiſten zu, packte 

deſſen Handtaſche, rief: „Gib her, ober ich laſſe dich boch⸗ 

ů 

  

zwourde. Dr. Eckener 

für eine Frau vielleicht ein weni zu groß, 

vurde vom Adjutanten des 
Kommandanten der Flugitation herzlich begrüßt..⸗Er er⸗ 

KAmerita bleiben, um in 

Tatſache iſt, daß er es in dieſem Falle nur c 4 Handtaſche 

Iin der Pr 
beglückwünſchte.   

gehen“, und riß ſie ihm aus der Hand. Die baſſige Stimme 
des Tranusveſtiten kreiſchte „Hilie“, „Sipo“, der Junge war 
aber verſchwunden. Der Raub haite nicht gelohnt. In der 
Handtaſche befanden ſich ein Schächtelchen mit fünt Ziga⸗ 
retten, ein anderes noch ganz gefüllt, 

ein Stllckchen Wurſt und ein Saalüſſel. 

Der Burſche lebte noch elnige Zeit im Wedding bei ſeinen 
Verwandten, begab ſich dann nach Harburg, kehrte in die 

Fürſorgeanſtalt zurück, als er erfuhr, daß er geſucht wird, 
und wurde von dort dem Berliner Gericht vorgeflührt. 

Dieſes verurteilte thn zu der für Skratzenraub vorgeſebenen 

Seessseeeeseeseeeeeeee-eeeeeee-
etr-rreretrere 

In 21 Cagen um die ILelt 

2. Beiblaütt der Liriger Volkstiunt 

  

Sreitag, ben 20. Auguſt 1929 

Mindeſtſiroſe von, einem Jabr Gefängnis und billigte thm 

eine Bewährungsfriſt zu. 
Der soſährige Transveſtit wird eher nach wie vor im 

homofexueilen Lokal in der Alexandrinenſtraße verkehren 

und wohl 
von jungen 

Unter 

noch mehr als einmal Gegenſtand bummer Streiche 

urſchen ſein. L. R. 

  

Ein Vogel verurſacht ein Aulvunglü 
ungewöhnlichen Beigleitumſtänden verunglückte 

kürzlich ein großer engliſcher, Ausflugsomnibus auf der 

Straße zwilchen Cardiff nach London. 
in, dichten 
gelaſſene 
ſchlagen. 
öffute Fenſter dem Chauffeur mitten, ins 
ſchrocken 
verlor, ſy 
eine Böſchung herab in den 

Der Autobus geriet 

Rebel, was den Chauffeur beſtimmte, die herab⸗ 

Windicheibe der beſſeren Sicht wegen aufzu⸗ 

Plbtzlich ſlon ein kleiner Voget durch das ge⸗ 
Geſicht, der er⸗ 

und geblendet die Herrichaft über das Steuer⸗ 

daß der Autobus von der Strahe abkam und über 

Straßengraben ſtürzte. Die 

Paſſaglere kamen alücklicherweiſe mit dem Schrecken da⸗ 

von, während der Kraftwogen abgeſchleppt werden muhte. 
    

Sonnabend Start nach Europa 
Dr. Eckener bleibt in Amerika — Die letzte Etappe 

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt geſtern um 12.58 Uhr 

M. E. 3. über dem Flugvlatz Lakehurſt eingetroffen und 

umkreiſte mehrmals das Flugſeld. Die Weltreiſe hat 21 Tage 

und 5 Stunden in Änſpruch genommen. 

Der „Graf Zeppellin“ landete etwa 500 Meter, vor, der 

Halle. Er wurde darauf langſam zum Eingaua der Halle 

gezogen und zwar im rechten Wlintel zur Längsachle der 

Halle, da der Wind quer auf dle Halle ſteht. Die 400 Ma⸗ 

trofen, der Landungsmaunſchaften wurden durch 100 Arbeiter 
Da der Bodenwind die Landung ziemlich ſchwierig 

werden die Paſfagtere das Luftſchiff erſt verlaſſen 
nachdem es in der ſchützenden Halle untergebracht 

verſtärkt. 
macht, 
können, 

  

ſeiner Fahrt über den amerikaniſchen Kontinent viel Gas 

verloren zu haben. Um 13.26 Uhr, M. E. Z. laga der „Graf 

Zeppelin“ quer vor der Halle, mit der Spitze vor dem Ein⸗ 

gang. Die Laudungsmannſchaften begannen nunmehr das 

   

Ilit. Das Gerippe des Luſtſchifſes zeichnet ſich unter der⸗ 
Aüßenhaut mit großer Deutlichkeit ab, es ſcheint während 

Heck herumzuſchwenken, bis das Luftſchiff ſich in der Rich⸗ 

tung der Längsachſe der Halle beſand. ‚ 

Nächſter Start am Sonnabend 

Sobald der „Graf Zeppelin“ ſicher in, der Halle unter⸗ 

gebracht war, begab ſich Tx. Eckeuer in das Preſſezimmer, 

wo er von mehr als 100 Preſſevertretern jubelnd begrützt 
kündigte an, daß er nicht mit dem „Gral 

Zeppelin“ nach, Friedrichshafen zurlickkehrt, ſondern ſich 

etwa 12 Tage in den Vereinkaten Staaten aufhalten und 

vor ſeiner Rückreiſe nach Deniſchland Waſhinatvn und 

Akron [Shio] keſuchen werde. In Akron befindet ſich der 

Sitz der Goodyear⸗Zeppelin⸗Company, die bi⸗ Zeppelin⸗ 

poleute für Umerika «rworben hat, unb zur zzeit zwei Rielen⸗ 

bont.-. des Zeppelintyvs für die ameritaniſche Marine 

ant- 
Dr. Eckener teilte ſerner mit, daß der „Graf Zeppelin, 

am Sonnabeudabend unter Führuna des Kapitäns Ernſt 

Lehmann nach Friebrichshaſen abfliegen wird. 

Der herzliche Emyfang 

Dr. Eckener wurde in Lakehurſt bon der Menge förm⸗ 

lich beſtürmt. Auf die Frage, wie lauge er im ganzen in 

der Luft war, erklärte Eckener, 288 Stunden. Er ſprach ſeine, 

Daukbarkeit für den wunderbaren herzlichen Empfang aus, 

den er in Amerika gefunden habe. Das Luftſchiſſ durchſuhr 

latt jedes Wetter. Nicht ein einziges Mal auf dem ganzen 

Fluge ſetzten die Motoren aus. Bon 89 Stunden des Pa⸗ 

zifikfluges flog das Luftſchiff 50 Stunden durch ſo⸗ dicken 

Rebel, daß man nur jelten Himmel und Waſſer ſah. Der 

Weltflug bedeutet zweifellos, daß künftig „Leichter⸗als⸗Luft⸗ 

Fahrzeuge“ ſtets für Langſtrecken, beſonders über, Waſſer, 

benutzt werden. Aber vorher iſt eine Verbeſſerung des 

Wetterdienſtes, nytwendig. Nichardſon und Commander 

Roſendahl wechſelten ſich mit Unterſtützung der Zeppelin⸗ 

navigatoren während der Amerikafahrt ab. ů 

Beſuh bei Hooͤer 
Dr. Echener und Dr. Kiep landeten geſtern um 14, Uhr 

auf dem Landungsſeld der Marineluftſtation, eskortiert von 

einem zweiten Flugzeug mit Marineoffizieren. Dr. Eckener 
Marineminiſters und: vom 

klärte dem Verrreter des W. T. B. er werde 10 Tage in 

Akron mit der Govdyear⸗Zeppelin⸗ 
Go. zu verhandeln. „Graf Zeppelin“ wird am Sonnabend 

Eoder Sonntagfrüh heimfliegen. ů 

Dr. Kiep und Dr. Eckener fuhren ſodann nach der Be⸗ 

Weißen Hauſe,,woö. grüßuüng mit einer Polizeieskorte zum 
Präfident Hoover den Kommandanten des Weltrundfluges 

Es folgte ſodann der Beſuch des Marin 

miniſters, dem Dr. Eckeuer für die weitgebende Unte 

ſtüsung. des Fluges durch die Weltexoerichte und für die Be⸗ 

      

reitſtellung der Halle und der Mannſchaften ſeinen Tank 

ausſprach. 
Anweſenheit 
empfangen und begab ſich, 

Im Staatsdepartement wurde Dr. Eckener in 

Stimſonz von Unterſtaatsſekretär Cotton 

da er ſehr ruhebedürftin war, in 

die Privatwehnung des deutſchen Geſchäftsträgers, wo er 

bis heute früh bleibt, um gegen 7 Uhr nach Neuvork zu 

fliegen. Die Flugzeuge von Lafehurſt nach Waſhington und 

morgen nach Neupork wurden von der amerikaniſchen Ma⸗ 

rinekeitung koſtenlos zur Verfüaung geſtellt. 

Nach der Landung des „Graj 
Falſche Gerüchte um den Zeppelln 

Zeppelin“ gingen in der 

Luſtſchiffhalle allerlei Gerüchte über angebliche Beſchädi⸗ 

wiſſen, 
Angeles 
beſſerung 
werde. 

ſeluen 

nachdem 
man jſeh 

nuteren 

rend des 
fälle zu 

Schaden 

Schaden 

hafen um 
werde ur 

ſchaftlich 

nichts vy 

dann die 

vpor dem 

Japan w 
berrſchte 

dinkeit- 

Das   
Sprache, 

  

0 
ſollen. 

7 Das Ziel iſt ecreicht 

guligen um, 

datz 

Alle 
Dr. Eckeners, daß der „Graf Zeypelin“ am Sontabendabend 

Mückflug nach Friedrichshaſen antreten, wird, wider⸗ 

lent worden. Ein Vertreter der „Alociated Preß“ 

des „Graf Zeppelin“ geweſen 
drücklich, daß er nicht die Abſicht habe, 

niſche Feſtland geweſen. 

Panoramen vergleichbar ſei, die ſie 
und Lakehurſt erblickt hätten. 

ſchen Sibirien und Japan 

über dem Gefrierpunkt, 

Paſſagiere. der Szenerie müde K 

ſtets eine weite Ueberſicht erlaubte Und die große Geſchwin⸗ 

Der „Pypolo d'Italia“, ů‚ i i 

energiſch für die Abſchaffung der italieniſchen Dialekte ein, 

die, wie das Blatt behauptet, die 

traurigen Erſcheinung darſtellen, 

Fremde ſo ſchne— 
lieren, Viele Auswanderer, 

bezirkes und daͤbürch werden ſie 

ſo ſchnell abſorblert. all 

Maßnahmen zur Abſchaffung der Dialekte ergriſfen werden 

Zeppelin wleder in Lalehurſt 

Wie ſo oſt ſchon iſt „Graf Zeppetin“ auf dem 

nun weltberühmt gewordenen Luftſchiffhafen 

Latehurſt bei Neunort niedergegangen, bies⸗ 

mal jevoch nicht aus Eiten, ſondern aus Weſten 

tommend. Die Weltreiſe des „Graf Zeppelin“, 

die bekauntlich in Lakehurſt ihren Aitfang ge⸗ 

nommen hat, hat damit ihr Ende gefunden. — 

Unſer Bild zeigt oben das Innere der Luft⸗ 

ſchiffhalle von Lalehurſt, unten die amerika⸗ 

niſche Landungsmannſchaft beim Ausmarſch. 

die das Luftſchiſf erlitten habe. Mau. wollte 

das Steuer bei dem kleinen Unfall in Los 

ſo ſtark beſchädigt worden ſet, daß ſeine Aus⸗ 

mindeitens zwei Wochen in Anſpruch nehmen 

dieſe Gerüchte ſind durch die Ankündigung 

berichtet, 

das Luftſchiff in der Halle untergebracht ſei, könne 

en, daß die elektriſchen Drähte, die der „Graf 

Zeppelin“ bei ſeinem Abflug von Los Augeles berührte, den 

Nand des Steuers verbogen, aber keine Brand⸗ 

ſpuren zurückgelaſſen haben. 

Dr. Eckener erklärte Preſſsevertretern gegenüber, wäh⸗ 

ganzen Weltlluges ſeien nur zwei ſehr leichte Un⸗ 

verzeichnen geweſen. In Tolio habe man den 

innerhalb von acht Stunden ausbeſſern können, 

uònd über Los Angeles ſei er mühelos und ohne ernſten 

uon der Ho)ſpannungsleitung abgekonmen⸗ 

Dr. Eckener dementierte ſchließlich die angeblich in Priedrichs⸗ 

daß er demnächſt zurücktreten 

ſeine letzte Reiſe als Führer 

ſei. Dr. Eckener erklärte nach⸗ 
zurückzutreten. 

Oas ſchöne Amerika 

ugehenden Gerüchte, 

id daß der Weltilug 

Die Paſſagiere des „Graf Zeppelin“ erklärten, die land⸗ 

ſchönſte und denkwürdigſte Strecke ſei das amerita⸗ 

Alle ſind ſich einig darüber⸗ daß 

n dem, was ſie in Sibirien geſehen hätten, mit den 

zwiſchen Los Angeles 

Paſſagiere ſchilderten 

plötzlichen Temperaturunterſchiede, denen ſie zwi⸗ 

ausgeſetzt waren. In der Nacht 

Verlaſſen Sibiriens war die Temveratur kaum 

am nächſten Tage dagegen über 

urden 32 Grad Celſius gemeſſen, Und auch in Tokio 

drückende Hitze. Niemals ſeien ſie, ſo betonten die 

gemorden, da die große Höhe 

Die 

des Luſtſchiffes ſtets in wenigen Minuten einen 

neuen Anblick eröffnete. 
  

lette hindernis auf dem Wege zum Weltreich 
Muſpolint rottet die Dialenkte aus 

das Organ Mufolinis, tritt 

hauptſächlichſte Urſache der 

daß die Italiener in der 

ihr Volkstum undihre, Nationalität ver⸗ 

ſprechen nicht die italieniſche 

ſondernynur den Dialekt ihres engen Heimat⸗ 

von den fremden RNativnen 

Man erwartet, daß in aller Kürße



  

   

    

MNach zwei Fronten 
Zwei Leichtathletikländerkämpfe 

Der Sonntag ſteht im Zelchen der Leichtalbletenkämpfe, 

die zwiſchen Deutſchland und Frankreich und Deutſchland 

und der Schweiz ausgetragen werden. Die ſtärlſle Ver⸗ 

tretung tritt, in Paris gegen Frankreich an, das zwelte 

Aufgebot nimmt in Zürich den Kampf gegen die 

Schrweiz auf. brnbt der Länbertanv, 

Das größere Intereſſe beanſprucht, dar änderkamp 

Deulſchlaud⸗Frankreich in der franzöſiſchen Hauptſtadt. Der 

Nampf müßßte einen kiaren beutſchen Erkotg ergeben. 

Die dentſche Maunſchaft für Parls lautet: 

ihh Meter: Eldrather, Dr. Wichmann, 200 Meter: 

Elbracher, Dr, Wichmann., A10 Motex; Büchner, Storz. 

ahl Meter: Müller, Dr. Melber. 1500 Meter, Böcher, Wich⸗ 

mann. ßiüln Meter: Helber, Kilp. lih⸗Meter⸗Hürden: 

Troßbach, Welſcher, 4 mal 100 Meter: Salz (Geerling), 

Tr. Wichmann, Mebner, Eldrather,4 mal 4%0 Meter: 

Tr. Peltzer, Engelhard, Storz, Büchuer. Weitſprung: 

Köchermann, Dobermann— Hothſprung: Köple, Roſenlhal. 

Slabhuch: Wegener, Köchermann. Kugelſtoß, llebler, 

Schneider, Diskuswuri: Hoffmeiſter, Hänchen. Speerwurf: 

Sthlobat, Molles, ů‚ 

  

Der Kampf in Zürich 

dürſte ebenſalls gewounen werden. Die deutſche Mannſchaft 

iſt wie ſolgt aufheſtellt: 

ſe% Meter: Körnlg, Schlöste. 200 „Meter; Körnig, 

Schlöske. 40% Meler: Krehs, Single. 800 Meter: Kauſ⸗ 

mann, Tarnogrockl. 150, Meter: Walpert, Schilgen. 50ʃ00 

Meler: Kohn, Pelri. IlÜ⸗Meter⸗Hürden: Weiß, Steinhardt. 

mal ith) Meter: Körnig, Großer, Nathan, Schlöske. 

4 mal 400 Weter: Krebs, Single, Weiß, Kaufmann. Hoch⸗ 

ſprung: Bonneder, Schwarzſiſcher. Weitſprung: Mölle, 

Weiß. Stabhoch: Kieſow, Sechemeſſer. Speerwurſ: Wei⸗ 

mann, Wriſß, Diskuswurf: Hirſchſeld, Weiß. Kugelſtoß: 

Hirſchfeld, Weiß. ů 

Peufſin⸗Samland ſpielt in Danzig 

Jubilänmöverauſtaltung des S. V. 191) Neufahrwaſſer 

Natchdem die Vorrunde zu dem Turnier für Alte⸗Herren⸗ 

Mannſchaſten erledigt iſt, trefſen ſich im Endſpiel die Vereine 

Oſtmark und Danziger Sport⸗Club. Am Haupt⸗ 

tag, Sonniaa, den 1. Seplember, treſien ſich auf dem Ertel⸗ 

plab am Vormittan um 9 Uhr, die AII⸗Junioren des 

Sp.⸗Vereins hutzpolizei und von S. V. 1919. Hierauf, um 

h Uhr, die Zuni Kl des Veranſtalters mit den 

Innioren der Sport⸗Vereinigung Pruſſia Samland 

Königsberg), nachdem die Königöberger Jugendmannſchaft 

berellts' am Sonnabendnachmittag um 5 Uhr gegen die 

Junioren A1 von Schupo geſpielt hat. 

Nachmitlags ſpielen; um 1.30 Uhr Oſtmarf uud D. S. C. 

das Endipiel ſür Alte Herren aus; hierauſ ſolgt das Haupt⸗ 

ſpiel: Pru.ſſia Samland Liga gegen die viga des S. V. 

1910 um 2.30 Uhr. Dieſe zwei letzten Begegnungen fluden 

auf dem Schupoplapß ſtatt. 

Die Innioren von Samland ſtehen in Köhigsberg an 

erſter Stelle und ſchlugen Neufahrwaſſer vor pier Wothen in 

Königsberg b: 2. Die ſympathiſche Liga⸗Elf von Pruſſia 

Samland iſt in Danzig ein gerngeſehener Gaſt und wird 

ſicherlich ihre Spielſtärke unter. Veweis ſtellen. Die Sam⸗ 

länder ſchlngen [ctzltzin den V.ſ, B. Königsberg. Am vorigen 

Sonntag verloren ſie gegen Memel. 

  

  

           

    

   

Rekordleiſtungen in Holland 

Bei den in Amſterdam ansgetragenen hollä diſchen 

Meiſterſchaften in der Leichtaihletik gab es zahlreiche gute 

Leiſtungen. Nicht weniger als ſieben neue Lande⸗ orde 

würden anſgeſtellt, und zmar über 200 Meter mit 22 Sek. 

von van der Berabe, im Hochſprung ohne Anlauf mit 1.182 

Meter von C. Ras, über eine engliſche⸗ Meile mit 4:30,2 

von J. Zeegers, über 800 Meter mit 1: 56,6 von A. Hooger⸗ 

    

  

werf, Uber drei engl, Meilen mit 15: 14,0 von J. Zergers, 

über 1000 Meter mit 2: 85,4 von A⸗ Hoogerwerf und im 

9500⸗Meter⸗Gehen mil 15: 10,6 von C. A. Gubbels. 

  

MNiemzowitſch Siener in Rurlsbad 

Das Schachturnier beendet 

Im internatlonalen, Karlsbaber Schachturnier erhielt 

Niemzowilſch mit 15 Punkten, den erſten Preis, in den 

zweiten und drjtten Preis, teilten, ſich Capablanca und 

Epielmann, die beide 13% Punkte erreichten. Träger des 

vierten Preiſes iſt Rubinſtein. Ueberraſchenderweiſe konnte 

üieh Vogoljnbow nur an achter Stelle plazieren und erhielt 

en letlen Hauptpreis. 
  

Maotocrad⸗Sechsiagefahrt 
Von Felptirch nach Pallanza 

Am dritten. Tage der internationalen Sechstagefahrt für 

Motorräder füyrt der Weg von Feldkirch über Vaduz und 

chlarus Innächſt zum 1652 Meter hohen Alauſenpaß. dann 

wurde über Alidorf und Hofpenthal die Höhe, des St.⸗Gott⸗ 

hart⸗Paſſes (2112 Meter) erklommen, uUnd ſchließlich ging es 

hinab ins Tal des Teſſin über, Bellinzona und Locarno zum 

Tagesziel Pallanza am Lago Maggiore. Trotz der 350 Kilo⸗ 

meter und der Schwierigkeiten, die Fahrer un Maſchinen zu 

ühberwinden hallen, war der Ausfall ganz gering. 154 Be⸗ 

werber konnten ſich in die Kontrolliſte von Pallanza einzeichnen. 

Elbitrger ußßhallſpoct 

„Vorwärts“⸗Elbing Tabellenerſter 

Die 2. Gruppe des 3. Bezirks hat an den letzten Sonn⸗ 

tagen die letzten Spiele der Frühjahrsrunde zu Ende ge⸗ 

führt. Die Epitze hält erwarkungsgemäß „Vorwärts“⸗ 

Elbing mit 12 Punkten. Der zweite Platz wurde von ASB. 

Braunsberg mit 10 Punkten belegt, Die übrigen Ver⸗ 

eine placierten ſich in folgender Reiheufolge: 3. Vorwärts⸗ 

Elbing Ul mit 7 Punkten, 4. ASsô. Tolkemit mit p5 Punkten, 

5. SAJ. Elbing mit 4 Punkten, 6. ASB. Tiergart 0 Punkte. 

  

Arbeiter⸗Sporttag in Marienwerder 

Zu einem Spiel⸗ und Sporttaa batte die Freie Turner⸗ 

ſchaft Marlenwerder die Bereine im 2. Bezirt ein⸗ 

geladen. Die Freie Turuerſchaſt Elbing war mit 80 Ge⸗ 

uoſſen vertreten. Am Nachmittag gings im Umzug durch die 

Stadt nach dem Sportplatz. Einzelkämpfe, Stafetten und 

Handballſpiel ſolnten. 
Ergebutſſe: 
Fünfkampf: 1. Großmann, (Elbing), 651 Punkte, 

2. Geglin (Martenwerder) 815 Punkte, 3. Kühnapfel 312 

Punkte, 4. Haſe (beide Elbing) 286 Punkte. 

Jugends⸗Drelkampf: 13. Kaminſki 

2. Stebert (Elbing). 
Schleuderball: 1. Pichel (Rieſenburg), 44 Meter, 

2. Grokmann (Elbing) 13,3) Meter⸗ Hochſprung: 

1. Kühnapſel (Elbing) 1,50 Meter, 2. Haſe, und Großmann 

(beide Elbing) 1½8 Meter, Diskus: Geglin (Marien⸗ 

werder) 26,35 Meter, 2. Groömann (Elbing) 26,90 Meter. 

Handball⸗Vezirksmannſchaft gegen Freie Turnerſchaft 0:9 

Das Spiel Zeigte immer die Ueberlegenbeit der. Elbinger. 

Die Bezirksmannſchaft verlor ſich im Einzelſpiel, was ſie 

auch um das Ehrentor brachte. 

Deuiſche Arbeiterjußballſpicler in Belgien. 

Freiheit Dllſſeldorf gegen Vilvorde bei Brüſſel 1:: 5. Die 

Freiheitlente waren den Gaſtgebern, bis Halbzeit aleich⸗ 

werlig. Es hieß da 1: 1. Dann blieben die Volgen der 

Reiſe bei ihnen nicht aus. 

(Elbing), 

  

  

Programm am Sonnabend 

10.15: Schulfunkſtunde. 
L. 1.30: Fuſt. Mieber, gefun — 35.30: 
Yarion Lindt. Lieber, Aeumann vom 
Leitung: Lehrer Pugo Neumann. — Anichießend: Unterhaltunas, 

mufik. Funlkapelle, —, Leitungi Walter Kelch. I. Lr 10, Ueber⸗ 

tragnna aus dem 600 jährigen, Gullſtabt. —. 35: Weltmarxktberichle: 

ibrache. — N. 0. 5 — 16.15: Progarammankündigung in Eſperanſo. 

Bert e. — 10.20: Möpon man ſorichtl — 19.55, Wetterhienſt. ..20: 

ſerfuntenes Deuiſchtum in Spanſen: Dr. f. Krey, — 70.0. Uebtr⸗ 

Shül. 2 U00 Kend der 8. Bahnürtchieß .Sporib richte⸗ Mgun- 

—, 'en, ye Ba ſe? Tagesnachrichten, Sport 'er üe. — An⸗ 

ſchllebend bis 6.30: Tanzmiuſik. Kavelle Erlchs⸗Alberti. 

Walter, Aehlins lieſt eigene Gedichte. 
üinderunterbaltungsftunbe, 

nahenchor der S 

J. internationales Fechtturnier in Danzig 
Mannſchaſtstampf Breslau — Danzig 

Mit dem III, internationalen Fechtturnier ſetzt der Dan⸗ 

ziger Fecht⸗Elub feine Arbeiten, für vieſen ſchönen Zweig 
lörperlicher Vetäligung ſort. In guter Erinnerung dürfte— noch 

das Turnier des Vorjahres in Zoppot ſein. das eine Reihe 

deulſcher Spiszenlechter nach Danzig brachte. Die Meldunaſn 
des diesjährigen Turniers ſind ſowohl quantitativ als quali⸗ 

taliv wertvoller einzuſchätzen. Das Turnier weiſt mit 35. Mel⸗ 
dungen und insgeſamt 53 Nennungen für die einzelnen Waffen 

eine bisher noch nie beil ſechteriſchen Veranſtaltungen in Danzig 

feſigeltellte Anzahl auf. Namen wie Bär⸗Zöger Berlin, Ober⸗ 

leitinant Hax, Hölter und Leonhardt von der Reichswehr, Jo⸗ 

wie die Oberleutnants Heydrich und Eüi von der Reichs⸗ 

marine ſind bei markanten Veranſtaltungen im Reiche faſt ſtets 

zu finden geweſen. Ein weiterer, ſcit Jahren auſſtrebender 

jüngerer Fechter iſt Rohde (Hannover), der unter anderen Er⸗ 

folgen auch in den Endrunden der Deutſchen Meiſterſchaften 

der letzten Jahre zu finden war⸗ 
An die Wetitämpfe der Herren im Florett, Säbel, und 

Degen iſt ein Wettbewerb für Damen im Floreti angegliedert, 

der am Sonniag, ebenfalls wie die Übrigen Kämpfe im 

Frieprich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus zur Austragung gelangt. 

Die erſten Pläße dürften auf jeden Fall, nach außerhalb 

fallen, ebenſo bei den Damen. Hier hat Halle Siegesausſichten. 

Im Anſchluß an die Eeumieb utpe findet außerdem ein 

Mannſchafts⸗Stäptewettlampf, Bres Sirger Mühn Hat ſtatt. 

Hier dürfte wohl der voransſichtliche Sieger mit Danzia an⸗ 

zuſehen ſein. 

Deuiſche Golfmeiſterſchuft 

Torrance dentſcher Amateur⸗Golfmeiſter, 

Das erſte Splel um die deutſche Amateur⸗Golfmeiſter⸗ 

ſchaft wurde am Donnerstag, zwiſchen dem Engländer 

Murray und dem Favoriten Torrance ausgetragen, das 

leßterer ſpielend mit 6 auf ß zu gewaun. Das Spiel ging 

bei herrlichem Wetter über 36 Löcher. In der erſten Runde 

am Vormittag über 18 Löcher konnte ſich Torrauee bereits 

einen Vorſprung von 7 Löchern ſicheru. Am Nachmlittag 

wurde Murray zuſehends beſſer. Im 13. und 14. grün ftel 

die Entſcheidung, da Murray in eine Sandgrube ging und 

einen wichtinen Schlag verlor. Torrauce gewann auch dieſes 

Loth und ſiegte damit mite6 auf 5 zu das Spiel. 

  

Arbeiterradſport auf dem Lande 
b Bannerweihe in Schönbaum 

Die Arbeiterrabſportbewegung auf dem Lande iſt immer 

weiter in der Vorwärtsbewegung begriffen. Kürzlich wurde 

eine neue Orisgruppe in, Paſewark gegaründet, die, am ver⸗ 

menden Sountag beſſeht' die ülteſte Landortsgruppe, die 

Ortharuppe Schönbaum,das Jeſt der Bannerweibe. 

Am kommenden Sonntag foll das einene Banner enthüllt 

werden. Um 1 Uhr iſt der Empfang der auswärtigen Gäſte 

vorgeſehen. Um 2 uyr Abmarſch zum Weiheplaßz. Umzug, 

ſaalſportliche Vorführungen und anſchließend gemütliches 

Beiſammenſein beſchließen die Feier. 
  

Ein 215⸗Varbs⸗„Loch“ in einem Schlage ſpielte der 

15 Jahre alte engliſche Golf⸗Profeſſional Sired. Die   vollbracht. 

  

        

    

    
    

Kind.- beige u. rot echi Chev.- 

Spung.-Sch. sehr ap-. Perſorat. 9⁰ 

bes. gute Paßlorm, Gr. 25/26 4 

6.90, Gr. 21/22 5.90, Gr. 19/20 

amerikanischer Kinder-Lack-Spangenschuhe 

gate Ausführung, runde mod. 

Form, Größe 25/26 8.50, 6³⁰ 

Gröhe 23/24 J7.50, Gröhe 19/22 
mit aparten 

Schwrz Boxcali-Schulstieiel 

m. Oesen u. Agraffen. stark. 90 

Boden, sehr strapazierfähi, ＋ 

Cr. 31735 190, Gröhe 22fU%½ 

Damen-Lack-Spangenschnhe 
mit französ., amerikanisch. 5 50 
u. englischem Absatz — 

21.õ50, 18.75, 16.75, 

Damen- braun Boxcnli- 
Spungenschnhe, 

Absatr. D* 

eleganter Straßbenschuß. 

Leitesnb K88 — ů 
ein ige Spangenschuhe, 

Besstzen, fran- 16³ 
Kösischem und Blockabsatz 

Damen- ſeinfarbige Spantgen- 

schuhe mit französischem u. 0 
amerik. Absatz, bes. große 

Auswahl in Form und Farbe 

Hetren-Lach-MHalbschuhe 
elegante Form. 

weibber Rand, 

gute Ausführunsg 

Herren- schwarz und braun 

Boxcali-Halbschuhe 5⁰ 

spitze und breite Formen, V 

elegante Ausſührunn 

Herren- braun und schwarz 

Boxr.-Halbschuhe mit apart. 

Verzierunz, mod. Form, bes. 50 

elegante Ausführung. beste 20 

Rahmenarbeit ·2 

  

gangenen Sonntag zur Gründungsfeier einlud. Am kom⸗ 

ſeltene Leiſtung wurde auf dem Golſplatz von Grims Dyke 

21⁵⁰ 
25.30, L 

̃  



  

Emeiterungsbau des Sporthauses Cart Rabe 

  

Das in Danzig gut bekannte Sporthaus Carl Rabe 
wurde im Jahre 1870 von dem Kaufmann Carl Rabe 

gegründet. Im Fahre 1912 übernahmen ſeine beiden 

Söhne, John und Wilhelm, das Geſchäft. Das Prinzip 

dieſes Unternehmens ſchaffte ihm einen ſtändig zu⸗ 
nehmenden Kundenkreis und brachte es mit ſich, daß 
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FHerrenartikel 

Hüte, Mützen 

Unterwäsche, Reisedecken 

Trikotagen 

Mädchen- und Knaben- 
Konfektion 

Sportartikel 

    
vergröbert 

SDa 

Durch meinen 

Sind meine 

———— 

die Firma das Geſchäft nach der Langgaſſe durch Hinzu⸗ 
nahme des Hornemannſchen Geſchäftshauſes erweitern 
mußte. Das Sporthaus Carl Rabe iſt ſomit das größte 
des Freiſtaats und gleichzeitig des Oſtens geworden. 
Architektoniſch hat das Sporthaus Carl Rabe es ver⸗ 
ſtanden, ſich dem Langgaſſer Giebelbild muſterhaft 

Erweiterungsbau 

Abteilungen 
  

  

    

   

  

Besonders 

Damen- und Herren- 

Sportkonfektion 

Jünglingskonfektion 

Berufskleidung 

   

     

    

    Vorden 

  

ergange 11 und 12         

Höbelfabrik 
Prelsw. Wohnungselnrichtungen 
Zahlunga-Erlelichterungen! 

  

   
   

    

   

  

    

    

   

Eine Erkläcung des Mutter genünt 
Wie Eftland die unehelichen Kinber ſchützt 

In Eſtland wurde vor einigen Jahren eine Vereinigung 
gegründet, deren Aufgabe es ſein ſollte, durch Aufklärung 
und Vorſchläge an die geſetzgebenden Körperſchaften die 
Bermehrung der Bevölkerung bei fördern. Die Vereinigung 
hat jetzt einen Plan ausgearbeitet, nach dem die Jung⸗ 
geſellen aufihre Einkommenſteuer einen hundertprozentigen 
Zuſchlas zahlen, und die unehelichen Kinder größere Rechte 
genießen⸗ſollen als die ehelichen. Im Geſetzentwurf wird 
nämlich angeregt, daß zur⸗ Feſtſtellung der Vaterſchaſt di 
Erklärung der Mutter als vollkommen ausreichend gelten 
ſolle. Werdes der Einwand erhoben, daß die Mutter mit 
mehreren Ferſonen in Beztehungen geſtanden habe, ſo be 
freie dieſe Feſtſtellung nicht den vermutlichen Vater von de 
Alimentenzahlung, ſondern erweitere den Kreis der zäh 
lungspflichtigen Perſonen. Auf dieſe Weiſe könnte es vor⸗ 

  

  

  

       kommen, daß ein außerebeliches Kind mehrere Väter hat, 

—
.
—
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ie alle verpflichtet wären, für das Kind an die Mutter 
x gleichzeitig Alimente zu zahlen. 

ů Der Atem ning ihnen aus 
Auch das Lehrlingsweſen muß ſtaatlich geregelt werden 

Die Innungsmeiſter im Holzgewerbe führen in ver⸗ 
ſchiedenen Teilen des Reiches noch immer einen höchſt zweck⸗ 
loſen und ausſichtsloſen Kampf gegen die Reglung des 
Lehrlingsweſens im Manteltariſa In Niederſachſen iſt jetzt. 

Sie hatten 1300, 
Tiſchler ausgeſperrt, davon von der Stadt Hannover allein, 

4. 700.“ Die Ausſperrung erfolgte, weil die Tiſchler in Oldé 
„burg im Kampf um die Reglung des Lehrlingsweſens in⸗ 

den Arbeitgebern der Atem ausgegangen. 

Ddeu Streik getreten waren. Nunmehr haben die beiden 

ünſzuheben, den Manteltarif anzuerkennen und die Lehr 
lingsfrage einer ſpäteren Reglung zu überlaffen. 

Zu dem Beſchluß der Zwangsinnung haben am Mitiwoch. 
die Tiſchler in Hannover Stellung genommen. Sie lehnten. 
es eim timmig ab, die Arbeit wieder aufzunehmen, ſolange 
nicht die Lehrlingsfrage tariflich geregelt iſt. Auf die 
70(l ſtreikenden Tiſchler kommen etwa 600 Lehrlinge. 

Zwangsinnungen in Hannover beſchloſſen, die Ausſperrung⸗ 
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Stoffe u. Maßabtellung 

Spielwaren, Sports chuhe 

Beutlergasse 13, 14 und 16 

Seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee! 23 

ů Die gesamte elektrische Licht. und Reltlame-Beleuchtungs- üů Folix GelSs⁊ 

anlage fülirte aus 2 ü üů 
4 Dekorationsmalerei 

ů ‚ ů — ö 2 Kunstgewerbliche Merkstätte 
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als 362 000 Teehäuſer. 

beteiligen. In Wirklichkeit beträgt die Z⸗ 
den, wie der Deutſche Metallarbeiterverband⸗ feſtgeſtellt hat, 

anzupaſſen, es dürfte dieſe Ausflihrung andern Unter⸗ 
nehmen vorbildlich wirken. Wir wünſchen dem Sport⸗ 
haus Carl Rabe, das weiterhin ſeinen Käufern ſeine 
Prinzipien wahren will, weiteres Fortſchreiten nach 
ſeinem Grundſatz. 

Seeee 

ö Baugeschätt fur 

Hoch- und Tietbau 

Ilbert Fan 
Ausijührung 

moderner schlüssel- 
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Danzig, Langgarten 33 
Telephon 231 68 und 28 60 
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Pfefferstadt 72b 

Telephon 24681 und 24682 

Herstellung von 
— 

U 
D Zentralheizungsanlagen 

E Be- und Entwüsserungen 

ů 
     und Badgeinrichtungen 
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Iim Honkraum 3-4 Hunsttischlerei UY 
uUnd Stautgrahen b 

  

     

   

   

  

   

    

   
     

  

362 000 Teehäüuſer werden geſchloſſen 

ö Das Ende der Geiſhas 
Ein neuer Geſetzentwurf der japaniſchen Regierung ſieht 

die Schließung ſämtlicher Geiſhaſchuren im Lande vor und 
bedroht. Agenten mit erheblichen Gelsſtrafen. 
einiger Zeit bekämpfen das japaniſche Geſundheitsamt und 

Schon ſeit 

das Wohlfahrtsminiſterium die Unſitte, datz Eltern ihre 

unmündigen Kinder den geſchäftstüchtigen Agenten der Tee⸗ 

häuſer verkaufen. Bisber gab es in Japan nicht weniger 
Die Außenwelt kannte nur die 

Romantik der Geiſhas, nicht aber ihre Tragik. Sie wußte 

nicht, daß dieſe bedauernswerten Frauen meiſtens gegen, 

ihren Willen gezwungen waren, den erniedrigenden. Beruf 
auszuüben. — ů‚ 

Nur ein. Fünſtel ſtreikt. An dem wilden Streik der 
Berliner kommuniſtiſchen Rohrlegervereinigung ſollen ſich 

nach den Angaben der kommuniſtiſchen Blätter 1500 Mann 
ahl, der. Streiken⸗ 

nur 8ib — etwa ein Fünftel der Rohrleger — und davon 
Jiſt ſicherlich der größte Teil zum Streik gezwungen worden. 

  

  
 



    

Geſchüftsſtille am Danziger Holzmartt 
Im Danziger Holzexvort liegt das (heſchäſt gegenwärtig 

immer noch fehr ſiill. In Englaud hat man kein Intereſſe 
am Danziger Schnittmaterkal, da maſfenhaft Ware aus 
Rußland und Standinavien eintrifft. Mit Belgien, 
Holland und Frankreich lſt ebenfalls menig Geſchäft, da dieſe 
Länder dirett in Galizien ſhre Abſchltüſſe tätinen. Mit der 
bevorſtehenden Elſenbahnfrachterhöhnun in »Polen am 
1. Oktober d. F. wird ſich dteler Zuſtand beſſern, da Danzig 
in dieſem Falle Ermüßigungen geuteßt, die es vortetlhafter 
erſcheinen laſſen, von, direkten Bahnſendungen abzuſehen 
und dafür die Verfrachtung über Danzig vorzuziehen, 

Die geſamte Holzzufuhr aus Polen nach Danzia auf dem 
Bahnwege betrug im Juli 1307 Waggons gegeullber 1071 
Waggons im Juni. 

ſenn die enallſchen Verhandlungen mit 
Rußland über den, Abſchluß auf 7hhUM, Sids. ruffiſchen 
Holzes für 1930 tatſächlich zu einem voſtttven Ergebnis 
führen, ſo, wird Rußland voransſichtlich der arößte Holz⸗ 
exporteur im Jahre 1930 ſein. Selbſtverſtändlichwürde dieſe 
Expanſion Rußlands eine weitere Einengung des Danziger 
Holzgeſchäftes bedeuten. 

Befriedigende Ernte zu ertwarten 
Erntevorſchähgunga im Dentſchen Reich von Anſang Auguſt 

Nach der Erntevorſchätzunn des Statiſtiſchen Reichsamtes 
wird unter Zugrundelegung der Aubauflächen mit folgen⸗ 
den Erträgniſſen (lalle Angaben in Millionen Tonnen] ge⸗ 
rechnet. Winterroggen rundeß gegen 84: endgallltiges Er⸗ 
gebnis im Vorjahre. Sommerroggen bmgegen (,12, Win⸗ 
terweizen 2,30 gegen 3,16, Sommerweizen 0,26 gegen b.3), 
Winterſpelz 6,16 gegen (,/i7, Wintergerſte 934 gegen 0,46, 
Sommekgerſte 2,7 gegen 20, Hafer 7 gegen⸗7, Frühkartofeln 
26 gegen 2/7. ö‚ 

Das Statiſtiſche Reichsamt bemerkt hierzu, daß die dies⸗ 
jährige Getreideernte nach den bisberigen Schätzungen im 
ganzen nicht ungünſtig auszufallen ſcheint, wenn auch die 
bleibed⸗ hinter der recht günſtigen Vorjahrsernte zurück⸗ 

eiben. 

Leipzig organifiert Kundenkredit 
Die in Leipzig an der Sache intereſſierten Einzelhandels⸗ 

firmen haben beſchloſſen, ein Kundenkreditſyſtem 
zu organiſieren, das ſich an das Königsberger Suſtem an⸗ 
lehnen, dieſes aber in verſchiedenen Punkten weiterbilden 
und verbeffern ſoll. Das Berliner Spſtem hat man abge⸗ 
lehnt, weil es beträchtliche Mängel aufweiſe und überdies 
mittlerweile infolge des Zufammenbruchs der Fraut⸗ 

„G. als Betriebsaquelle, die 
nach dem Verliner 

  

furter Verſicherungs⸗ 
die ſämtlichen Kreditgemeinſchaften 
Syſtem ſpeiſte, verſiegt ſei. 

Die Aryeitsloſiakeit in Polen 
Nach den ſocben veröffentlichten Mitteilungen des ſtatiſti⸗ 

ſchen Hauptamts in Warſchau betrug am 10. Auguſt d. J. 

é 

  

Wirtschaft-Handel-Schiffahrt 
die Zahl der Wüſvuürtgreen Arbeitsloſen 96 034 (im gleichen 
Zeitpunkt des Norlahres 95 6832). Hiervon entfallen 65 122 
auf die Zentral⸗Wojewodſchaften, 6554 auf Schleſien, 7934 auf 
Poſen uud Pommerellen, 12 563 auf die Süd⸗ und 2861 auf 
die Oſt⸗Wojewodſchaften. 

Zu Begtun des Jahres waren rund 170000 Arbettsloſe 
gezählt. ů 

  

Polens Getreidepolitik 
Es wird erwartet, daß die Sitzung des Wirtſchaßtsaus⸗ 

ſchüuſſes des polniſthen Miutſterrats die Nichtverlüngerung 
des Autsfuhrzolls auf Welzen beſchließen wirb, deſſen Gel⸗ 
tungsdauer mit dem 31. Anguſt abläuft. — Wie verlautet, 
wird von der Reglerung eine Erhöhung der Einfuhr⸗ 
zülle auſ Roggen, Gerſte, Hafer, Mais und Roggeumehl 
beabſichtigt. Dte Zollerhöhung würde ſich gegen eine Stei⸗ 
gerung des deutſchen Getreideexports richten, die die pol⸗ 
niſche Landwirtſchaft in Auswirkung der deutſchen Aus⸗ 
fuhrprämienpolitik beſürchtet. ö 

Danziger Schiffsliſte 
Norw. D. „Acliv“, leer, fällig am 30. 8. für Poln. Stand. 
Schwed. D. „Aina“, 20. 8. miktaas. léeer von Kalmar, Rein⸗ 

hold. 
Norw. D. „Jobjoern, 2). S., 10 Uhr vormittahgs ab Stettiu, 

Heringe, Behnke g. 
Schien D. „Juno“, 20. 8., mittags, leer ab Gothenburg. 

am. 
Norw. D. „Carrie“, 20. 8., abends ab Stettin mit Heringen, 

Bebute & Sieg. öů‚ 
Schwed. D. „Naanar“, ca. 31. 8, leer ab Malmö. Behnke & 

Sleg. 

Lett. D. „Skrunda“, 20. 8., leer von Amſterdam. Voiat. 
Poln. D. „Tczew“, 2). 8., mittags, léeer von Riga, Pam. 

D. „Touſika“, 20. 8., 8 Uhr morgeus Holtenau paſſtert, leer, 
Reinhold. 

Reichsbahnaufträge an die Union⸗Gleßerei 
14 Lokomotiven fallen nach Königsberg 

Die Reichsbahn wird im September dem Verwaltungs⸗ 
räat den Antrag zur Veſtellung vonſdo Schuellzugslokomotiven 
zur Genehmigung vorlegen. Hiervon ſollen 11 Maſtchinen 
im Rahmen der Stützungsaktivn für die vitpreutziſche In⸗ 
woarhen bei der Union⸗Gießerel in Königsberg 1. Pr. beſtellt 
werden. 

Danziger Sparkassen-Acfien-Verein 
Milchkannengasse 33/4 Getründet 1821 

Bestmögliche Verzinsung von Gulden, 
Reichsmarle, Dollar, Piund 
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Berliner Geireinebürſe 
vom 29. Auguſt ů 

Die Berllner Produktenbörſe verkehrte am Donnerstag 
wieder in recht matter Stimmung. Insbeſondere verlor 
Weizen am Locomarkt etwa 8 Mart je Tonne. Es lag 
reichliches Angebot vor, das aber inſolge des unbefriebdigen⸗ 
den Mehlgeſchäſtes wenig Beachtung fand. Dazu kam, daß 
auch vom Auslande wiederum ermäßiagte Offerten ein⸗ 
liefen. Etwas beſſer konnte Roggen ſeinen Preisſtand be⸗ 
haupten, Einmal war das Angebot nicht mehbr ſo umfang⸗ 
reich und auch nicht mehr ſo öringend, wie, noch vor wenigen 
Tagen. Sodann fanden wieder Stützungskäufe ſtatt. Die 
Preisverluſte hielten ſich daher in mäßigen Grenzen, was 
auch am Markte der Zeitgeſchäfte für die ſpäteren Sichten 
galt, während Weizen auch hier. 3—4 Mark einbilßte. Der 
Mehlmarkt blieb nahezu geſchäftslos, was ſich auch vom 
Gerſtenmarkt ſagen lüßt. Hafer hatte dagegen bei nach⸗ 
laſſendem Angebot etwas ſtetigere Tendenz. 

Weizen 222—225, Roggen 183—187, Braugerſte 210—227, 
Futter⸗ und Induſtriegerſte 107-186, Hafer 165—17l, loco 
Mais Berlin „212—213, Weizenmehl 28,50—34,25, Roggen⸗ 
mehl 24,695—27,60, Weizenkleie 11,5—12,00, Roggenkleie ——. 

Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: Welzen: Septem⸗ 
ber 238—240% Geld (Vortag 241), Oktober 2467—2ʃ87 
1250), TDezember 254—2567 (257); Roggen: September 19675 
bis 109%½% (109), Oktober 203—205 (205), Dezember 213—2125˙ 
bis 218/ (21%%/; Hafer: September 176—177 Geld (175), 
Oktober 184 Geld (1857%], Dezember 18935—190 Geld (1907). 

    

Zahlungseinſtelluna. Aus Bielitz wird die Einſtellung 
der Zahlungen durch die große Tuchfabrit Barthelth & 
Söhne gemeldet. Die Paſſiva der Firma, die mit einer 
größeren Wiener Bauk in Verbindung ſteht, ſollen ſich auf 
etwa 3u0 Millivnen Zloty ſtellen. Ä 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe 
28. Auguſt 

Btief 

  

      

29. Auguſt 

Geld Brief Geld 
7 

Es wurden in Danziger Gulden 
notiert. jür 

  

Banknoten 
[o0 Reichsmark⸗ 
100 Zlotyh 
Lamerikan. Dollar 
Schech London 

—, —,, 122.796 123.104 
57.78 57.93 P57.78 57.93 

24.95% 24.96,/ 25,%0 25.00    
Im Freiverkehr: Reichsmarknoten 122,85—122,95, Dollar⸗ 

nolen 5,14—5,1450. 

Danziger Produhktenbörſe vom 29. Auguſt 1929 
    
  

  

  
  

  

    

  

    
Großhandelspreiſe Großhandelspretſe 
wacgenfrel Danzig ver 100 Ktio ü waggonjrei Dantzig ver 100 KU 

Weizen, 130 Pid. 2200—21.50 Raps. 41.75—4200 
„ 126 „ —. Acerbohnen —. 
* bezogen —, Erbſen, kleine —. 

Roggen, 15,50— 15,60 l. „, grüne 30,00 —- 38.00 
„ neu. —. ü( „Vikloria „33,00-38,00 

Gerſte flau. 16.50—17,50 é Roggenkleie 12.50 
„ allt —. Weizenkleie 15000 

Futtergerſte ..16.00—16,50 [Wickken —. 
Hafer . .14,2 Blaumohn —. 
Rübſen —. Peiuſchken . 

  

  

eie, M De-S, ee-- ei   
Reparaluren aller Fabritaie 
schnell, ersiklassig und billig 
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Makor 

wußtſein verloren. 

   Dre Lrtibie des puliiſhen Hrehyſlunes 
Majior Kubala erſtattet Rapport 

Dieſer Tage hat Major Kubala, der Ueberlebende des verunglückten Oßeanſluges, dem CEhef des Vuftſchiffahrts⸗ departements im Kriegsminiſterium den offiziellen Rarport über den Ozeanflug und über das Unglück, das die beiden polniſchen Flieger betroffen bat, erſtattet. Darin heißt es u. a.: v Auf grund der Wetterberichte ſind wir am 18. Juli 1929 um 8 Uhr 45 Minuten von Le Bourget ans geſtartet. Da⸗ nach bätten wir, bei einer Fahrtgeſchwindigkeit von 155 Kilvmeter, die unſer Flugzeug entwickelte, nach 42 Stunden in Neuvork landen ſollen. Der Start ging lücklich von⸗ ſtatten, ſchon nach 20 Minuten hatten wir eine Höhe von 2000 Metern erreicht. Um 6 Uhr 48 Minnten verließen wir die Küſte, Frankreichs; von 7, Uhr 30 Min. bis 9 Uihr ſichteten mwir 7, Dampfer, bie mit uns Geſpräche aufnehmen wollien. Bis 17 Uhr ging alles gut, von nun an aber, als wir uns ungefähr 2200 Kilometer von Paris befanden, fing der Motor an, unregelmätia zu arbeiten, ſetzte zuweilen aus und verlangſamte die Umdrehungen. Da dieTemperatur des Kühlwaſſers und die Benzin⸗ und Oelzufuhr normal waren, nabmen wir an, daß die Magnete nicht in Ordnung ſein mußten. ů 
Wir beſchloſſen desbalb von unſerem diretten Kurs nach Neuyork abzuweichen und nach den Azoren zu fliegen, die noch ungefähr 250 Kilometer von uns entfernt waren. Als wir um 21 Uhr die Inſel Gracloſa überflogen, ſetzte der Motor immer häufiger aus, ſo daß wir unſeren Plan. auf Fayal zu landen, aufgaben, da dieſe Inſel noch 50 Kilo⸗ meter meiter entfernt war. Mafor Ibzikowſti fuchte einen geeigneten Landungsplatz aus, 
Nach mehrmaligem Umkreiſen der Inſel, entſchloß ſich 

Idoikowfkti, auf eſnem Getreidefelde nieberzugehen. Als wir das⸗Benzin auslanfen ließen, 
daß eine für die Lungen äußerſt ſchädliche Beimiſchung ent⸗ bielt, erlaa Mator Idöikowfet einer Gasvergiftu ng und verlor das Bewußtſein. Kurz nach dem Landen erfolgte die Kataſtrophe, da unfer Apparat auf eine quer durch das Getreibeſelb laufende Mauer, die von obon nicht ſichtbar war, auffuhr und ſich überſtürzte, wobei wir heide das Be⸗ 

(Ein Einwohner, der das Unglück ge⸗ ſehen hatte, kam uns zu Hilfe und verfuchte, uus aus den Rlemen zu löſen, Mich 4rug er zuerſt ins Freice. Als er ſich wieder bem Apparat Auwandte, ging dieſer in Flammen auf, ba der Benzintankfenplodbierte. Das Flugzeug iſt vollſtändig verbrannt, nur der Motor konnte mitgenom⸗ men werden, da er nicht allzufehr beſchädiat war. Erſt 12 Stunden nach der Kataſtrophe hatte ich das Bewußtſein wiedererlangt. — öů 

Es wird weiter enteignet 
Zwei neue Liautbationen über deutſches Grundeigentum 

find verhängt worden. Es wird beſtimmt, daß das Ritter⸗ gut Pemvv wö'(Kreis Göſtyn) in einem Umfange von 9066,20 Hektar, das im Eigentum von Gert von Oertzen 
ſtebt, mit ſämtlichem lebenden und koten Inventar in das Eigentum des Staates Wgoh,. Die, Höhe der Entſchä⸗ digung wird auf 6 969 O00 Zloty feſtaeſetzt. Späteſtens im Lauſe eines Monats nach Uebergabe des Gutes an den nenen Beſitzer muß der, blsherige Elgentümer ſeinen an⸗ deſtammten Beſitz verlaffen. ‚ — 

Ferner wird das Hausgrundſtück von Paul Fritz in 
Mrotſchen enteignet. Die Höhe der Entſchädiaung wird 
auf 1000 Zloty feſigeſetzt. Von der Entſchädigung werden aber 1176,85 Zloty Liqutbationskoſten abgerechnet. Da nun der Abzug des Staates um 176,65 Zloty höher iſt als die 
anerkannte Entſchäbigung, geht das Grundſtück ohne lede Gegenleiſtung in den Beſitz des Staates über. Die Schuld von 176,65 Zloty wird dem Enteianeten in Gnaden erlaſſen!hn 

  

  

Reyue polniſche Pahbeſtinmungen 
Der. Miniſter des Innern hat den Staroſten (Land⸗ räten), das Recht erteilt, Auslandspäſſe für die Dauer von 

drei Monaten nach europäiſchen und für die Dauer von ſechs 
Monaten nach überſeeiſchen Ländern auszüſtellen. Ferner können die Staroſten Päſſe für wiederholte Grenzüber⸗/ ſchreitung mit ſechs monatlicher Gültigkeit ausſtellen. Die 
Wojewoden ſind ermächtigt worden, in Ausnahmefällen Aus⸗ landspäſſe mit Gültigkeit für ein Fahr auszuſtellen. 

Verſcauer Zionihen ſcithen reiwilige 
Am Mittwoch ſind 45 junge Zioniſten aus Warſchau nach Paläſtina abgereiſt, um ſich in die Reihen der Kämpfer gegen 

die Araber zu ſtellen. In ganz Polen finden zur Zeit Proteſtkundgebungen ſtatt. Bei einer dieſer Kund⸗ gebungen in Lemberg kam es zu Zuſammenſtößen mit der Polizei, bei denen 55 jüdiſche Teilnehmer verletzt 
wurden. 

Alus Xhorn 
Zuſammenſtoh zwiſchen Straßenbahn und Laſtauto 

„Mittwoch früb um 8.30 Uhr ſtieß bei der Ecke Breite Straße—Schillerſtrabe ein Militärlaſtauto mit einer elektri⸗ ſchen Straßenbahn zuſammen, wobei das Auto gering⸗ fügige Beſchädigungen davontrug. Nur dem Umſtande, daß beide Fahrzeuge mit verminderten GBeſchwindigkeit fuhren, iſt es Zuziſchreiben, daß kein größeres Unheil entſtanden iit, — Trotzdem ſchon wiederholt darauf hingewieſen worden lſt, baß die Militärantos auf dem Wege von und zur Brom⸗ berger Vorſtadt die Bromberger Straße und die Breite Straße meiden und dafür die Melllenſtraße und di ſtraße benutzen ſollen, kann man dieſe Fahrzeuge immer wieder in den bezeichneten Stratßen antreffen. Hoffentlich ſorgt die Militärverwaltung dafür, daß dieje ſchweren Laſt⸗ autos, die auch in den meiſten Fällen die vorgeſchriebene Höchſtgeſchwindigkeit nicht, einhalten, eidgültig: aus den⸗ Hauptverkehrsſtraßen verſchwinden. —* 

    

  
  

Nenwahl des Landesſtaroſten. Der Pommerelliſche Woj:⸗ 
wodſchaftsſejmik wählte in ſeiner am Dienstag im Thorner 
Rathaus ſtatigefundenen Sitzung zum Nachfolger des ver⸗ 
itorßenen vommerelltſchen Landesſtaroſten Sr. Wybicki den 

Vize⸗Landesſtaroſten, Herrn Wincenty Lacki. Diefer er⸗ bielt 35 Stimmeß, während der zweite Kandidat, der Mar⸗ 
ſchall des Wojewodſchaftsſejmik, Rechtsanwalt Soͤnchowjti⸗ 
Graudenz, 18 Stimmen auf ſich vereinigen konnte. 

Das Thorner Standesamt regiſtrierte in der Woche vom 18., bis 21. Auguſt d. J. 21 ebeliche Geburten (14 Kna⸗ ben und 7 Mädchen), 1 eheliche we (Knaben), 
n 4 unehellſhe Geburden (Mädchen) und 2 Totgeburten (i Knabe und 1 Mäbdchen). Die Zahl ber Todesfälle betrug 17 und die Bahl der Eheſchließungen 4. ů 

Ein Taſchendieb konnte am Dienstag durch die Polizei verhaftet und nach RNummer Sicher gebracht werden. 

Er wolte nicht zurüc in die Kaſerne 
Ein aukregender Vorfall, 

der in kürzeſter Zeit einen rieſigen Menſchenauflauf ver⸗ urfachte, creignete ſich Dienstag, gegen 8 Uhr abends, in der Mauerſtrase an der Ecke Schuhmacherſtraße in Thorn. „Ein Soldat hatte ſeinen Urlaubstermin itberſchritten, ohne zu ſeinem Truppenteil zurückzukehren, und ſollte aus ber Wohuung ſeiner' Mutter durch einen Unteroffizier und einen Soldaten der Gendarmerje abgehoet und abgeführt werden. Er ſetzte den damſt Beauftragten Widerſtand ent⸗ gegen. Auf der Straße hatten ſich inzwiſchen einige Men⸗ ſchen eingefunden, die gegen die Gendarmen. Partei nah⸗ men. Dieſe wurden ſodann non zwei Freunden des eſt⸗ geuommenen tätlich augegrifſen und erlitten im Kampf Diann gegen Maun mehrere blutende Verletzungen. Ein zuufällig vorbekommender Pollzeibeamter gariff ſofort zu ihrer Hilſeleiſtung ein. In der allgemeinen Aufregung ſoll es nun einem der Angreifer gelungen ſein, ſich unbemerkt aus dem Staube zu mathen, 
Wäbrend der Gendarmerteſoldat und der Schutzmann den ſeſtgHenommenen Soldaten und ſeinen Freund bewachten, mollte ber Unteroffizler Verſtärkung heranholen, da die 

Menge eine immer, drobendere und aufgeregtere Haltuug einnahm, Da der Arretierte inzwiſchen mit einem offenen 
Meſſer in der Hand daſtand und trotz der fleheutlichen Bitten ſeiner Mutter jeden niederzuſtechen drohte, der ſich 
ihm in den Weg ſtellen wülrde befahl der Untervffizier dem Gendarmen. im Falle der Flucht des Soldaten ſokort auf dieſen zu ſchteßen. Er warnte die Menfthenmenge, auk der Straße, zu bleiben, damit niemand durch eine Kugel ver⸗ letzt mürde. Der Befehl löſte hauptſächlich bei den Frauen 
und Müdwen lautes Schrelen und Weinen aus. ohne daß jedoch jemand die Straße geräumt hätte. 

Inzwiſchen eitte der lfuteroffisier nach dem Militär⸗ 
arreſtlnkal und kam mit eiuem⸗ Offizier zurück, Dieſen 
lehen und ſich auf ihn ſtürzen: immer mit dem Meſſer in 
der Hand, ſoll für deu verhafteten Soldaten eins geweſen 
ſein. Der Oſſizier trat ihm jedoch entaegen, bekam ihn am 
Handgelenk zu faſſen ſo daß er das Meſfſer nicht beuntzen 

  

konute, und hieß ihn mit ein paar Worten mitgehen. Durth. 
den eiſernen Griff um ſein Handgelenk bezwungen, ging⸗der Arreſtant nun mit, von den ſtark blutenden Gendarmen 
eskortiert. W 

Die Mutter begleitete an der Soitze der immer mehr an⸗ 
ſchwellenden Volksmenge laut fchreiend und jammernd den 
Bug, der den Verhaſteten durch die Gerberſtraße nach dem in der Jaxobſtraße gelegenen Militärarreſt brachte. Auf 
der Straße blieb die Menſcheumenge, lebhaft disvutierend 
und geſtiknlierend, wohl etwa noch eine Stunde zuſammen, 
bevor ſie ſich allmählich verltef. — Die ſchlagfertigen 
Freunde des verhaſteten Soldaten konnten durch die Poltzei 
ſeigenommen und abgeführt werden. 

Aus Gneſen 

Betrüiger in Offizlersuntform 
In vergangener Woche kam in den Laden bes Käuf⸗ 

manns Kuleſcha in der Warſchauer Straße 3 in Gneſfen 
ein Offizier, ſtellte ſich vor als Kavitän Maziejewft! im 
hieſigen Jufanteric⸗Regiment 09, kaufte verſchiedene Waren, 
als Wäſche und Konfektion auf die Summe von 180 Zloty, 
und wie es zur Bezahlung kam, entſchuldigte er ſich, daß er 
nicht ſopiel Geld bei ſich habe, zahlte 60 Zloty auf Kontv 
an und den Reſt verſprach er in nächſten Tagen zu bringen. 

Es verging ein Tag nach dem audern und der Kapitän⸗ 
meldete ſich nicht. Erſt jetzt faßte Herr Kuleſcha den Ver⸗ 
dacht, daß er betrogen worden ſeil, deshalb telephonierte 
er an das Kommando der Garniſon und erhielt die Ant⸗ 
wort, daß kein Kapitän Maßfejewſki in der hleſiaen For⸗ 
mation ſtebe und auch nicht in den Liſten gefliührt werde. 

Opfer des Blitzes. Ueber den Kreis Gneſen zog ein 
Gewitter mit Blitzſchlägen. Ein Schlag traf den Kuhſtall 
des Wirts Janaz Michalſki in Wrzemborz und tötete zwei 
Kühe. Zur gleichen, Zeit tötete ein Blitzſchlag eine Kuh des 
Wirts Michael Stwidowicz in Swiontnik auf der Weide. 
Cueverfall. Der Uhrmacher Franz Owſinſki aus Welnau 

befand ſich in Dombrowka, wo er an einem Tanzvergnügen 
teilnahm. In der Nacht, auf dem Nachhaufewege, wurde er 
in, Dombromka vom Steſan Krolczak ohne Grund über⸗ 
fallen und mit einem ſcharfen Werkzeng üiber den Kopf ge⸗ 
ſchlagen, wobei er erheblich verwundet wurde. 

Aus Dieſchau 
— Ausweiſe ert luern! 
Die alten Perſonalausweiſe verlieren nunmehr vollſtän⸗ 

dig ihße Gültigteit und müſſen durch die für ganz Polen 
einheitlichen Ausweiſe erſetzt werden. Wer nach Danzig 

  

  

fährt, kann gegenwärtig zwar noch elnmal die Grenzkon⸗ 
trolle paſſiereu, die Ausweiſe werden hier jedoch mit einem 
Stempel perſehen, durch den ſie ihre weitere Gültigkeit ver⸗ 
lieren. Eine nochmalige Fahrt nach Danzig iſt dann nicht 
mehr möglich. ů‚ ů 

Ein Unglücksfall ereignete ſich am Moutag am Neubau 
des Elektrizitätswerkes in dex ul.⸗Nawa. Bei der Ver⸗ 
aukerung einer Eiſenkonſtruktion löſte ſich rin Ziegel in un⸗ 
gefähr 16 Meter 

  

Kranteuhans eingeliefert, wo er lange Zeit vhue Beſinnung 
lag. Wie wir erfahren, befindet er ſich heute ſchun auf 
dem Wege der Befferung. öů 

raufchen 1,80—-2 Hloty: Plötze 6.70—1,20 Zloty, 

vöhe und flel dem bei dem Baumeiſter 
Pacstowſki beſchäftigten Lehrling ohann Oſſowſki auf den 
Ropf. O. wurde im bewußtloßen Zuſtande in das Vinzenz⸗   

     

Aus Inotoroclavo 
Markibericht. Der Mittwoch⸗Markt war trotz des ſchönen Wetters nur ganz ſchwach beſchickt und war auch die Zahl der Kaufluſtigen ſehr gering, Man zahlte für, Butter 2,50 bis 83 Zl, für Eter 250—2,30 die andel, für Weißkäſe 0, Gr., ſeite Hennen 41—ꝛB Zl, große Hähne 4—5 Zl, kleine Hüpuchen 1,50—3 Zl., Tauͤben 70 und 90 Gr. das Stück, Enten 3,50—6 3l., Gänſe 8—10 Zl. Für 1 Pfund junge Kartoffeln zahlte man 7 Gr., für 1 Zentner 5—6 Zl., 1 Bündchen Zwiebeln 10 Gr., 1 Bündchen Mohrrüben 10 Gr., 1, Bündchen Radieschen 15, Gr., 1 Bündchen rote Rüben 10 Gr., 1 Bündchen Kohlrabi 15 Gr., 1 Bündchen Schnitt⸗ 5001, Gr., Blumenkohl 30—50 Gr., 1, Kopf Weißkohl 30 bis 50, Or., 1 Kupf Wirſinakohl 20—40 Gr., grüne Bohnen 25 bis 40 Er, 1 Bund Meerrettich 25 Gr,, Rhabarber 15 Gr., Tomaten 60—80 Gr., Spinat 20 Gr., Gurken 10—15 Gr., Kochäpfel 80—40 Gr., Eßäpfel 60—30 Gr., Kochbirnen 40 bis biſ Gr., Eßbirnen 80 Gr., Pflaumen 70—80 Gr., Reine⸗ klauden 80, GOr,, Weintrauben 8—3,50 Zi, Himbeeren 1.20 bis 1,0 Zl., Blaubeeren 70 Gr. das Piter, Preißelbeeren 90 „He. das Liter, Fohannisbeceren 50 Gr, das Pfund, 1. Liter Rahfüßchen 25—40 Gr., Zitronen 25 Gr. Auf dem iſchmarkte wurden für Hechte 2,0 Zl. verlangt, für Schleie 970 K Barſche 1JDh Zl, für Weißfiſche 1 Ji,, fitr Aale 

Holszverſteigerung. Am Donnerstag, dem 6. September Deſes Jahres, vormittags 10 Uhr, verkauft die ſtaatliche Hborſhrſterei in Gniewkowo, Hotel Dworcowy, auf dem Wege des uhlezticber, Meiſtgebots eine größere Partie Nutz⸗ und Brenuholz aus deu Förſtereien Zafezierze, Dabti und Pedleſic. Das Holz muß ſofort bezahlt werden. Die Ver⸗ kaitfsbedingungen werden vor Begiun der Verſteigerung 
belanntgegeben. 

Im bieſigen Schlachthauſe wurden im Lauſe des Julis 
2 Bulleu, 12 Ochſeu, 145 Kühe, 67 Färſen, 488 Kälber, 1899 
Schweine, 275 Schaſe, 4 Ziegen und 4 Pferde geſchlachtet. 

Verpachtung. Die in Malpy belegene ſtädtiſche Gaſtwirt⸗ ſchaft mit dazu gehöriger Wieſe iſt vom 1. Oktober d. J. 
ab zu verpachlen, und zwar auf weitere ſechs Jahre. Inter⸗ eſſenten wollen ihre Angebote bis zum 7. Septemöer d. H. 
beim hieſigen. Magiſtrat einreichen. Nähere Ausklufte wer⸗ 
den vom ſtädtiſchen Bauamt in den Dienſtſtunden erteilt. 

Der Schuppen an der Koſeluſki Nr. 10 lehemallges Feuer⸗ wehrdepot) ſoll vom Magiſtrat verkauſt werden, Der Ver⸗ 
kauf erſolgt auf dem Wege des bffentlichen Melſtgebots und 
wyllen Reſlektanten ihre Augebote bis zum 50. d. M., mittags 12 Uhr, beim hiefigen Magiſtrat elureichen, Nähere 
Auskünft erteilt das ſtädliſche Bauamt in den Dienſtſtunden. 

Zivilſtanbesamtsnachrichten. In der Zeit vom 14. bis 
20. d. M. wurden in unſerer Stadt 12 Knaben und 17 Mäd⸗ 
chen und zwei Kinder lolgeboren, getauft wurden ſechs 
Paare, anſgeboten zwei Paare, geſtorben ſind 12 männlithe 
und ſechs weibliche Porſonen. 

Stand der Arbeitsloſiakeit. In der Zeit vom 11. bis 
12. Auguſt betrug die Geſamtzahl der Arbeitsloſen in unſerer 
Stadt 400. Darunter ſind fünf Grubenarbeiter, fünf Glas⸗ 
bläſer, 20, Metallarbelter, fünf Bauarbeiter, 10 Arbeiter der 
Leberzmittelbranche, 20 Arbeiter verſchiedener anderer Be⸗ 
rufe, 15 geiſtige Angeſtellte und 320 nicht qualifizierte Ar⸗ 
belter. Unterſtützungen bezogen 30 Arbeitsloſe. 

Apytheken⸗Rachtbienſt. Vom 24. bis 31. Auguſt 1929: 
Würenninherf am Markt. 

＋ 

us Dromberg 
Ein Geflügeldicb, namens Jan Mozalewſti, wurde am hie⸗ 

ſigen Bahmhof in Haſt geuommen. Er hatte dem Veſiter 
Rünaſewſti aus Kroſttowo Geflügel geſlohlen und verſuchte es 
hier an den Mann zu bringen. Bevor er es verlaufen konnte, 
wurde er jedoch ſeſtgenommen und das Geflügel dem Beſtohle⸗ 
nen zurückgegeben. ů 

Apothekennachtdienſt bis zum 2. 9. Früh: Zentralapothele, 
Danziger Straße (Gdauſta) 19, und Löwenapoihete, Berliner 
(Grunwaldzta) Straße 136. Vom 2. abends bis zum 9. früh: 
Abiirchuiheie, Sriepiihle (Plac Piaſtowſti) 25, und 
Ablerapotheke, Frieprichsplatz (Stary rynek) 14. 

MAus Graudenz 
Der Wochenmarkt war ſehr reichlich mit allem beſchickt. 

Man zahlte für Butter des Morgens 2,80—3 Hloty, mitlags 
2,40—2,50 Oltev das Pfund, Eier 2,70—280 Zlot die Mandel, 
Sahne „ Liter 60 Gr., Glumſe 40—50 Gr., Hühner 4—7 Zloth 
das Stück, Keuchel 4.50—5 Zloty das Paar, Enten 5—6 Floth 

das Stück, Puten 10 Zloty das Stück, Tauben 2—2,20 Zlothy 
dos Paar, Zuchttauben, einzeln das Stück 2,50—3 Zloty, das 
Paar 6.—10, Zloiv, friſche Heringe 80“ Gr. das Pfund, Blümen⸗ 
koht 0,60—1 Zloty pro Kopf, Weißkohl, ein Pfund 10 Er.,, drei 
Pfund 25 Gr., Rotkohl 20 Gr. das Pfund, Gurken 5—40 Gr. 
das Stück, Mohrrüben 40 Gr., Role Rüben 10 Gr.,, Schniti⸗ 
bohnen 15 Gr., Bohnen 60 Gr., Puffbohnen 50 Er. das Pfund, 
Rhabarber 20—25 Er. das Piund, Radieschen 20—25 Gr. das 
Bündchen, Preißelbeeren 80 Gr. der Liter, Tomaten 0,60.—1.00 
Zloty das Pfund, Kochäpfel 20—40 Er., Eßäpfel 60—80 Gr. 
das Pfund, Birnen 30—60 Gr. das Pfund, Kirſchen 120—I,50 

„Zloty, Pflaumen 80 Gr. das Pfund, Bienenhonig 250 Zloty 
das Pfund, Kartoffeln 4,50—6 Zloty der Zentner. 

ß‚ür Aale zahlte man 280—3 Zlotv, Hechte 1,90—2 Zloly, 
Scſteie 1,80—2 Zloty das Pfund, Barſche 1,80—2 Hloty, Ka⸗ 

eunaugen 
1,80 Zloty das Pfund. 
üi Schweimeſleiſch zahlte man 1,70—1,80 Zloty, Rind⸗ 

fleiſch 1,50—-1,0 Zloth das Pfund, Echm 0 2,70—2, 80, Zloty 
das Pfund, Speck 1,90 Zloty das Pfund, Schaffleiſch 140.—1,50 
Zloty, Kalbfleiſch 1,40—1,50 Zloty das Pfund, Leberwurſt 1,60 
bis 1.80 Zloty, Polniſche 2—,20 Zlom, Mettwurſt 1,40 Zloty, 
iouhegnobht uchwurſt 40-Aiotp das Piand Rückenſpeck 2,20 

19, Knoblauchwürſt 1, 'oty das 9 ů — 
„artenblumten im Topf 0,60—1 Zloty, Blumenſträuße 

  

  

ů lawn 30—50 Gr. Eine Fuhre gehacktes Holz koſtete 10—12 

Zloty. ‚ 
Der Waſſerſtand der Weichſel in Graudeuz iſt von b,72 auf 

0,68 gefallen. 

Brieſen. Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt findet hierſelbſt am 
Dienstag, 3. September, ſtatt. 

Strasburg. Am Donnerstai, 5. September, findet hier 
ein Kram⸗, Pferde⸗ und Viehmarkt ſtatt. 
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Dle, elektriſchen Anlagen jur den Neu⸗ 
Saeee en aten Des 
Slädtiſchen Krankenbanfes ſollen öffent⸗ ü 
lich vergeben werden, ieſ⸗ EEi 
Sp ümmer 15lgen: Nathaus ů 

berinbr Md, 5, Castspiel Crafn ESter hHdzy ———.— 
Die Abbruchsgrbeiten, des Grundſilcks] Die in Danzig preᷣuveronie Schonheit 

in 

  

    

VerbiOrHA anLanle 
durch die neuen Modelle 

Morseſt-ioss 
CGroſo Wolvebergauν 1 

tHtnd Langjuhr, Haupietraſe Vr. Lis 

       
  

Slädt. Hochbanamt. 

eHungsſtraße, 28, Weichlelmünde, werden 

ſee Ungen Hn 4 /,Mittek. 
KebbMpdeirer 8. Kenen Erxſtattung von CIIACHUHH ([IISs ů 4/—( erhihilich, Er— armiß, der Unnebote 
am A. September, vormiitaas 170 übr, 
cbendört, d Kie Er E 40, 

„—Eene. Das Schicksai eines unsuι —— cſaheuen 
Auf die Velanntmachung betr, Aus⸗ — seine Fluct — geine erfolgung e c Aber, Briträ, r 

Pie alasente Wi, Le nαvHHDι Dauerwelle Jorbe⸗-Slaßt Ue Tell / Er De C x empfiehlt auf Teilzahlung 
0 — 5 K 

Alt. Fi S. Mo, tff. inbi vom 22. b. 1026 üfe itkt und Leichtigkeit des Lauft * 16 
hiſtv'hiftewieſeit SG Uinffer Zabalet⸗ AwerSenmungmehuectben.4. Rilla-Aadar F risierkunst „Hollywood der as heueſſen- Ein Abenteuer im Lande Amanuliahs in allen Preiilagen, Mael. Vedaar Ratenzahlungen Damen- und Herren-Friseur — bamm 19 I. Damm 10 

ſchaft für den Siaͤtkreld Danzin. 
Herner: Jii LDE —————.... inAien MIFA·-FABRIK-VERKAUFSS5TEKLL.EK: ails SiierHimmfer Versã IUAEEIEE und Oie Srenmdechaften Arno EPIabes Auneint Müsm 16 v eenho ahnholatralle S0,. „Axbelteriugend Longfuhr. Heuse — Fahrradivacht am Kino—— Scbbnecberg 2. d. Welchsel, Llensau pilelbt daß, Heim am1Wlfone Daſür Tref⸗ 

helt, um 6% utbr am Ollpaer⸗Tor 0 den 
berfemastbielen In Danzin (Bfichoßs⸗H A Alle Damen eral. En Zoppos. Prellag, den a. Muguit Wo erhalto lch eine hollbate Ondolatlonꝰ ‚ 

* Mffhüeend. 7½% lihr, im Viraerbeim: Frisier-Salon Preuschott 3 V t 1 3 eberverſammlung, Tagebsordunng; Dontüohnuncnwir ſ nuntiegaase 5,erubb., Betboldꝛebe Care Ortelle Gen. Maſt. 2, Borirag des Gheu. Mäßltge Prelse Nur gute Ware zu führon, jat mein : UHerſchiedene rtetange⸗ 
I1 ů lanenhetten. Erſcheinen'gfler Mitclie er J. gut Prinzip, denn dadurch erhalte ich 

mir eine treue Kundschaft. 
iüt Pfllht. Der Vorftand. 

ů Dieelt, A) Melleſpeihfcoeeene BOWIenwein billig uend,e arch,-Wüthe, Volſter⸗Scul = 2. il 18 unkosten und daher auch billige Danhig, Pferdetrünte 1 

    
   

  

        
       

  

   

      

      
      

    

  

       

  

   

  

  

      

   

        
      

               
  

  

   

  

Lanstuhr. MMauntstrase r. 11 
Binigste Bezugsquelle fur 

Trikotagen , Strümpfe ·, bamenwüsche 
Merrenartikel . Strick- und Kurzwuren 

   
   

  

    

  

   

  

   
            

  

  

      

    

   
    

    

  

   

    

Hreitaa, b, 30., ., pünkliich 18.90 üibr: ſewegünasßſpirle. 
reie Turnerſchalt Danzja. Sonnabend, er Plasche 1.20 Preive, . neue Znverl, allft, Mann Ja, allft. Cbepaar l. 
·0 rbichaftShats abeter, ne gen- 205 — . 3. I Das Vortrnuen meines treuen Kun- ulgeeensiben 51 0 ũ4 Waaſt in IAie 

tuer U„ arpfenfſeine. 26— 
H i in . „ Et 

Mlialleberperfammlung⸗ Wir erwarlen Himbeer-Sirun p.lr. 8.00 feèee mains, ecltüt der beote Beveis für Sehune Lauee. 90. SePaus⸗ Undtan ter Grped, ‚ ⸗ Aeü, 

      

    

     

  

der, dringenden iteuedſchn, wegen vollen Beluch der Aaerlüghren, Hirsch-Sirun perh. 2.40 

Bund Daghin Nepublikaner im Relchs⸗ i. 
K warä⸗Mot⸗Gold. Am Sonn⸗ 5 
4M, ö. 1. V, 20. fludet ein Ausſlug nach , Meiſterswalde mit Anſchllehender Ver, likörse per In Flasche 1.7⁵ 

      

    

    

mann. Ans. unter Auch Sie konnen, sich berres zwanglosen Besuch Anzüge, Wäsche 552 an bie Exbed. Vesabicrm Wuct⸗ lavon überzeugen. ů 
8 Iieter, fucht warme lur 2 C Wocbentaten ¶ Suche FimeiſnSobn. Wüſe deü, ller. 

LEO CZERNINSKI PLEEe , 

       

      

   
   

   

  

   

  

  ſammilung, ſtalt, Die Abſahrt erfolgt 
8122 a. Exp, u 

ünftlich 11 Uhr . 2 Mieben⸗ empliehit Plefferstadt Nr. 38, I. Etage IA A. Exv. 
ai, Deß ahrerels- Peiggn ,)l Gß. 0 Spienel gm e Virdame Leeres Zimmet äler üſße. ün Lein Mi. Weinhantelsnesellschait — , e e , 
Godah. IchlIdu. 2 U Kan. Vür bessere Her renbekleidung fertig and nach Mao 5 b0 9. b. 500, Aun. L., 9180 g01 Er Wute 4 . Hiliaß⸗ Buud der Treidenkeriunend. Ortsaruppe 

u u Vorſt. hraben 37. lelke, Gbra. Oitb. 
Danzin. Son nag. den (. Seytember: 

Junge Frau RA——— Dei⸗Seiet Fäüee Ler .Lit Uinüußereoen 
„Diensiag, L. E g 

— abends 7 Uhr, in der, rolteſchnte,Au · 122. IDLag. EEr.fanberes Zimmer 
mit ſev. Eingang, oder LDISE OTTO wSSDDDDD* 

der, grolſen Miihle. Vortrag, und Dls⸗ 

   

  

    

  

Tuſſion Über „Wiſſen vder (Olanben⸗. Hundegasse 15 Soz, Arbriteringeud Oörg. Sountag, den „ ,, Sebtember 1 Ihanvtaprie, nachLangfuhr: Hauptstraße 121 
Wohn. geg. andere, Aug. m. 

Otiomin, Treffen Aibr ſitt, Sport⸗ 

auch größere. Ang. an Pie 
IALs, Erſcheinen, aller Mitglieder iſt 

unt. J187 a. d. Exv. 
Merpwaldiihrer: Gen. Blaſchkowilt und 

b 
—ñ——— ESiche einen 

e ‚ — * 
  

N 
V * dan, 

Wogſeh, abend- Leifev:mhen Maſt V öů ö Kaigetch aen Snn gtetttate 
un ebrrabend, Leiter: Gen, Bla 

. Ol. ob.ein rrab. Ang. 
kowitt, und, (Gaberi „Muſtfinfürumente Wegen voliständiger 1 g. Kiltdt vi Alt⸗ Unt. 8188 a . 

igabe mseres Lueipceschiätts ü dvesschedenes ——— 
Tauſche ſonn. 2,8, Ertelle Wohn., belle Küche vol! U u. Bod. CianAluc, norntlwoß. Melhpüe. 

VOEHSENNN NICHT ABTREILBENW“( D Der, Stobt., Ang.] E.3.—-Gäs.-Minalk, 
EIN RATGEBER FUR EHELELULE UND S0O0L CHE, 

unt. 8185 a. d. Erb. Wer verſchenkt 
einen abgetrag. Au⸗ ADDS DIE ES WERDEN WOLLEN muteiiger5laging. PRElS: 1.— GULDEN voßſß O.eu, vefm. WiLᷣ— 

    
   

              

   

          

   
   
    

und Vicderpücher hbertichen- Pünkt⸗ 
liches Erſcheinen erfordexlich. 

Der Vorſtand. 
Sos. Arbeiterjunend Zetau, Sonutag, den 

J. Seblember, fummen die Ingendgenoſ⸗ wallvasse 15/15, Mleasehaus u, aus Dauzig (Mote Fallen und voranstalten wir daselbst einen Aelterenarmneh nach getau. Aile Au⸗ gendgenofſtnnen, und »geuoſfen aus Nelau, und limgegend werden zu der 
Veranſtalkuus frenndlichſt eingeladen. 

'er Vorſtand. 

des gesamten Wareningers in 
Svein PAgeesaeg fiürme⸗ 5ů Seumiaſe len 1. Sept., a r. in der Schuie ü benbude? deimabend. Inrllven, Herhst- und Winter- Dienstag, den , September, ab Alei ů i ree mänteln, Jopnen, Beruiskleidung. ſammlung. Lrſcheinen aller 1 glieder un brdingt erforderlich. Augendlähr Gäſte Inkotagen, Uberhemden, Hilten willkommen. Der Vorſtand. Untl EHiültzen 
Smß, Scunhanmj Ibunthaf 80, 1 Sein 

einber, nachm. r. Ce MRogge⸗ 1 Prinzloff Felt des Arbeiterrasiabrer Sechuhe umu Stbefel vereins Schönbaum. — Die Mitalie. zu tiet herabgesetzten Preisen der der Partei der umlicgenden Orts⸗ 14 „ Mgyiue, wirden sur Teilnabme freund⸗Eine nie wiederkehrende Gelegen- lichſt eingcladen. Der Vorſtand. ůj 
Se⸗., Arbeiteringend Panaig. Role Fal⸗ ben um Millgen EInkauf 

   

  

   

   

  

   
    
   

    
     
   

    

   

      

   

  

      

      

   

Möbl., Zimmer      
      
   

    

   

m. iev, Eing., pt., 2..IIA.SWendalle vm. Wellengang ö. 

Gnt möbl. Zimmer 

    

  

Buchhandlungbanzigervolksstimme Elenente 
    

    

   

  

    

    

               

        

  

1. Septener. Be uhr: Treifen anWir erwarten Sie im Messehaus F Suchuruckerel und Veriagadeschiachaft m. b. H. 40 Geti, Herfn für Gehrock-, 
michn Je 15 Beſuth Var ieß zur Nahrt WnAse %6 Danald, Schüsseidemm 24 u. Paradiesgasse 82 15 9. zun Verm. Ang. Fräck-; 
arnpps tn, Beſuch der dorkigen Drts⸗ Iu˙ U ‚ů Dellelkrnnz- Langtunr, Anton-öner-Wey 6 An VMeönt biafe Smoking- 

Sä., Frquenjunkfionäre. Am Montag, LEil — E II bis. u. 
— —— Anzugée 

dem Sept. abends 72 lUbr. findei — 
Klestges, ſouniges 3 

angeiß Wici 0Sieuneſench 5 
möbl. Zim Zylinderhüte 

LD aller Venoſ⸗ hunen ſlatt,, werche ine Funklion Fi 
lgrgben, werden verlieben 

    
(Franenkammiffon. Montag, den Ei i Bochenüieh erhuten Sie r, Anviengaſfe 14 f6. 
K. gbends 3 iong. ine Serie gut erhalt. neubezog. Damen.-, H- Kinder- Wel verkäniliche usch I Faſt obne Anzabluns . Möbliertes öů 

Sehr wichtige Sibnn. Süntt⸗ Tennis-Schisder v. C. 20.-bia 30.- Nonsssten,Br. wued. Kal22 A-eig u ihe Hes en Vorberzimmer igese, 20/29 

8 
L Eexl i liches Erſcheinen iſt Bflicht. Irde Reparatur ingerhalb 24 Stümd Einsehülbmges, Cerdinen. Dr. F. KD Sibe; Bett, u, Liich⸗——5‚‚“?⸗. te 

ů Sievpdechen, Tiaschdecken, L fle arceeialcbe, onfeftion, Säenil. Zucht „ M., Penſion, 2. verm. Wiacachmeiderei 
— „ I i- V — 'erir allen —. Mümt ügegen⸗ 

ſeer L se. .Sip A er ,eeeeeene, iesvers Neen Aeger, Weltel-2. L2l 

übanger 5 2. AIrmKunickeier öů 
dart ſchten. ihen. Keine Genofi fielegenheitskauf! 1Gulden Heilkrauter aungt Neulſſor Siutg. Sile, 3 — 65 Hersthal U 
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—.— II, Conradt, Aand, pahs n n Möbl. Zimmer uaideteter. V% örchr ů D— in.. 5190 c. b. E 4 Spit ipaer Eeumtstrane 110. am Varkt S H1ʃ.— ——— enmer Jutd Amiel Walbeh gur Slekiel⸗ 

— — — 

— 
* E ſef. r lektri⸗ 

Sterbekafße Beſtündigkeit ———— — Ouagig 1f. Keß,. DAnlaufe Tißchleraafſe Nr, 28.ſchen am eioren Abtelluna det, Leßeusperfierungsanftalt — e Lenf,ee dinder wird e- Weiknreuhen. 
8 E 115 GOut. Mbl. Zimmer Pel. die) In wreldern. Kaſſentag: Sonntad. den 1. Sepfember Euin Danasl, —— ermöbel Iüi Eicße ü Sad, ——— ſofortBAnfeaalle 10, X ů. . vermiet E* it 

nahnie der Beigthrenenh Maſnabeie Waer Herreu⸗Fahrrad Seſnenne SAusbinsg.Bf .-2 Maile, 2, Wiie aler Aek iürt piu. Mrialieder. nur im Mieuistkramenghirmmer ſ% S , einkte Bollere: Mervrwffl,- Aigpein Aifer uet Leeres Stübtchen „ S.otn. 
„„Versänptaungen: Varslicttscher Enben 67, 1 Mirbaner Ber 37 U. Sreitgaffe 7 4⸗Röhren⸗ v. UiVade aller V in, Kochgelegenheit, an Voägenpfuht 1f. 2. 

2. Außgimſnsve fällt fort. 
— Apparat auch nſe mel (aifeinsteb. Drl. od. Luh. Tel. 267 03 

    

  

'en. 
3. Jeah Sieriger Mitallebichaft kommen Sehr aut erhaltener Sedertaſchen, Sch⸗ Uud. 29. Hof Söwens. 

8 

— ã 
phrick 

gee, ue armäß 5 10 der Verkäufe Sumeem-- Sarsr,-Sied ——— DD allen⸗ m. Zubehör Bill. g.. AAtHSS.Graben 82. , Vum Dantz ſowie Tiaßer⸗ 
ren. 2 eil 

„ 2 
90, Süoidende beim Sterbeſau mit untr 

Grderhelen) EIAEAGarbercbe      

  

Auszabiung. 

   

  

  

  

    

  

   

  

  

    

  

         

  
  

  

  

       
     

U G. Gehrockanzug E gen] Sine nene ennnen, ſbderr ſian, 9 Janb. wirb fcuß. n aut- Wᷣüee eee— aee, 
5 ſcheichek. — 3 w. g.Dn kes Leancht. —2.2· ieba Hai 

Nr. 22. enigegengenommen. Spirs Wäible s G=lörewert zu verianfen Lastabm br Vidn Welanſey äbei Paſt. Sug. v. S Gaa⸗ Suub Schlafſtelle Scüsldundr 38 2 ln. Wect. . er-ee eiieeieeee, au permiet, Gr Hel⸗ Ein jnager Holbund 
ſrederu Scnunbedart „ 2.( Lölt. Ainberbeitorßt. Wüblengalle10, I.. zur verſchenren. i. en ——— Eifbagt, eaäafeer 98. Dann f. aub.] Jigankeußern. c. KImSSGE,, 2 —— 28 222 b - Hemss . Evis Lehergpars, * Vuüscpanivſe ale Aaniäte. Singer:- Ceſßt Vuttelgafſe 8. 2 Tr. — Wer erkeilt 

— * N SSEI. ar. Ausw.-W viel mebr * u E-naie— Mändolinen⸗ 
2 — 2 billis zu baden, püil anch ng te⸗ tkbilli Aaßberbestarhen Nihmaſchinef — —MAul Gegen Kleine Raten aüt 58., Minierſe — 3. Schlafftelle PIn Unterricht? 

Poggenpiubt , vt. 5e SDieeE, 2gebr-, ver. Vainer. ür berufs!is 0 
erh. Sie Herren-, Samæn- u. Ganien — — K Ue.2WichulWeg 16. 8 für Herufstät, Dame Ang. me gi unt. 

— —— Tußb. Baichtiſch m. laves —alberßs — 55 — uncisrns. 2,.„ 2431. an. Al Exbed. —— Damn-Sehnht Sersiſe 3 Croßer 2⸗l. Hidrichr., Iräbr Smiotling ů O 2 L. 
A. —. Eaban ehel un Glales nen Serdteime, naf. f. 12. 85 bel EE Mei-egit, 1 W 1 Iu 

—ů encler 16, Parferre Pifli ůE ů 2 8 u etten zn; cann findet Losis. vngt glt, lur 
Ereiigasse 2,u g, zn E 22. Dölicher E. Doernel, Enuie . ů E ktballe geſ. 24 Ciaßenate 1. 5. f. . EEv. 

Köperaaſſe 10. 4. Ubr⸗Revaratnxen Eing Zundegafle. (2 Jabre Kiey. ice UUULLLLLeee DULUUUUAMAUO Möbl. Zimm X＋* Autei, Wfaien Sl. 

 



  

  

  

   
Es ſoll jchun bleiben 
Gute Wetterausſichten für den Spätfommer 

Dieſer „Schönwetterſommer“ zeigt eine auffallende Be⸗ 
barrlichkeit, die allerſeits auis Angenehmſte empfunden 
wird. Gegen Ende voriger Woche ſchien es, als ſollte eine 
grundſätzliche Umſtellung eintreten. Geſpeiſt aus den Tem⸗ 
Pcraturgegenſätzen zwiſchen ſubtropiſcher und polarer Luft, 
entſtand über dem Nordmeer plötzlich ein Sturmwirbel mit 
Barometerſtänden unter 740 Millimeter, der 

in kurzer Zeit gans Norbenropa und die nördliche Hälfte 
Deuiſchianbs in ſein füdweſtliches Windivſten — 

An ſeiner Südſeite kam ein kräftiger Schub feucht⸗warmer 
Subtropikluft heran, der das nordweſtliche Deutſchland 
überflutéete. Infolge Aufgleitens dieſer warmen Luft an 
der kühleren und trockenen Hochdruckatmoſpbüre Mittel⸗ 
deutſchlands bildete ſich eine Randſtörung über Nordweſt⸗ 
anete land, die trüben Oimmel und einzelne Regenfälle 
au — 

Im übrigen Deutſchland erfuhr der Gutwettercharakter 
dagegen teigran ſtbrnan ibet Rortwefthentſchi Aber auch 
der flachen Randſtörung über Noröweſtdeutſchland, der bis 
zur Wochenwende noch mehrere folgten, gelang es nicht, die 
dominierende Hochbrucklage aufzulöſen; der⸗im Sübweſten 
Europas befindliche Hochdruckkern erwies ſich, wie ange⸗ 

nommen, als der ſtärkere Faktor. Als ſich daher die Nord⸗ 
meer⸗Sturmzyklone nach Skanbinavien verlagerte, und 
kühlere Luftmaſſen auf ihrer Rückſeite einbrachen, nutzte das 
ſüdweſteuropäiſche Hoch bie günſtige Sttuation aus und trat 
zum mitteleuropäiſchen Kontinent über. 

Die Folge war ein 

jäher Umſchlag zn heiterer und ſehr warmer Witterung 

im Anfange dieſer Woche, der⸗ſich raſch auf das ganze Reich 
ausdehnte. Dienstag un Mitiw ch wurden Vbchſttembe⸗ 
raturen von 28—31,5 Grad allgemein gemeſſen. Allerdings 
war dieſe hochſommerliche Hitze nur von kurzer Dauer, da 

»ein flacher Ausläufer neuen brltiſchen Tiefbrucks heranzog 
und zu Bewölkungszunahme, Gewitterregen und ſpäterer 
geringer Abküblung fübrte. Dieſe Störuna ging im Laufe 
von 24 Stunden vorüber, ihr folgte ſogleich ein neuer Vor⸗ 
ſtoß des Azorenhochs. öů ů‚ 

Die Gefamtlage läßt eine sufredenſtellende Fortentwick⸗ 
lung erwarten, namentlich wird ſich die, Hochſommerwärme, 
auf deren Wlederkehr im letzten Bericht ſchon hingewieſen 
werden konnte, vorläuftg bis auf unbedeutende Schwan⸗ 
kungen halten können. Der Schwerpunkt des hohen Drucks 
wird zwiſchen Sübweſt⸗ bis Süboſteuropa pendeln, während 

  

über den britiſchen Inſeln-wlederholt Tieſdruckgebiete auf⸗ 
treten, die ſich in der Hauptſache äuf Entſendung ſchwacher 
Ausläufer beſchränken. Damit'ſtellt ſich eine Luftdrucklage 
her, die man oft Ende Auauſt findet und 

neben ſomerlicher Würme die ⸗Gewittertütiakeit nochmals 
aufleben läßt. 

Im ganzen iſt die Situation ſo, daß die durch die Tief⸗ 
druckbildungen über Großbritannien aufkommenden Störun⸗ 
gen nur leichter Art und von kurzer Dauer ſein werden, 
die von der ſütdlichen Hochbruckzone bewirkte Schönwetter⸗ 

lage dagegen überwiegend bleibt. ů 
. ů 

Börbilbliche Strußenunterhaltung im Freiſtaat Danzig 
* —.Oitpreuhen ſollte ſich baran ein Beiſpiel nehmen 

Bei einer Fahrt Im Gebiet der Freien Sladt Danzig fällt, ſo 
heißt es in der „Marienburger Zeilung“, der gute Zuſtand der 
Straßen angenehm auf. Der Reiſende erkennt, daß die Straßunter⸗ 
haltungs muar die Chauſſeen zielbewußt in Ordnung gebracht 
aben., Nicht nür hier und da iſt ein Stückchen Straße im neuzeit⸗ 

lichen Verfahren gebeſſert, wietes leider in Oſt⸗ und Weſtpreüßen 
faſt allgemein der Fall iſt, ſondern ganze Straßenzüge ſind mit 
moderne Decklage verſehen worden. So iſt die Strecke von 
Marienburg bis Danzig in ganzer Länge io inſtand ge⸗ 
ſetzt, daß der rege Autoverlehr ſich glatt abwickeln lann. Aber auch 
andere Straßenzüge, die nach Tiegenhof führen, weiſen muſter⸗ 
Pecheh⸗ Decklagen auf. Der Autobeſißer zuhlt gern die hohe 

erkehrsſteuer, wenn er ſieht, daß das Geld auch wirklich zur Ver⸗ 
beſſerung des Straßennetzes verwendel wird. Die Freie Stadt 
Danzig erhebt erſt ſeit 1. April d. J. eine Autoſteuer, die als Zweck⸗ 
ſteuer reſtlos der Straßenunterhalkung zugute kommt. Der Erſolg 
dieſer Zweclbeſtimmung liegt ſo klar zutage, daß man ſich wundern 
muß, daß in Oſt⸗ und Weſtpreußen, wo die Wegeunterhaltungs⸗ 
pflichtigen doch ebenfalls den Ertrag der deutſchen Kraftfahrzeuͤg⸗ 
ſteuer erhalten, ſo wenig für die Beſſerung der Straßen geſchieht. 
Es ſoll nicht verkannt werden, daß einige Hauptſtraßen ut unter⸗ 
ehi nd, von der bedeutſamen Straße Marienburg — Königsberg 
fätt ſich dies aber nicht jagen. 

Wenn es der Freien Stadl Danzig möglich iſt, ihr Straßennetz 
in kurzer Zeit gut auszugeſtalten, müßle dies der Provinz und den 
Kreiſen in Oſt⸗ und Weſtpreußen erſt recht möglich ſein. Wir emp⸗ 
fehlen den maßgebenden Stellen, einmal eine Studienfahrt 
nach Danzig zu unternehmen. Vielleicht werden dann auch 
unſere Straßen in einen ähnlichen Zuſtand verſetzt werden. 

  

Beſondere Motal nuf dem Lande? 
Bom Amtsgericht wird ſie anerkannt ‚ 

Luiſe iſt Kindermädchen. Von einem Gutsbeſitzer wird 
ſie engagiert. Seine drei Kinder werden in ihre Söhut ge⸗ 
geben, und ſie kommt ihren Pflichten ſo,zufriedenſtellend 
nach, baß ſie mit der Zeit ſaſt als Kind im Hauſe ailt. 
Warum auch. nicht? Siebzehn Fahre alt, aufmerkſam 

und ehrlich. Doch um alle dieſe Dinge wird es ſtill, wenn 
der Weiberklatſch es will! Und der Weiberklatſch bringt es 
iu des Gutsbeſitzers Ohren, datz Luiſe abends um elf ithr 
mit dem Sohn einer Landarbeiterin gemeinſam in ihrem 
Zimmer war. Schön, das ſteht nun einmal' feſt. Suiſe 
leugnet es keineswegs. Aber was in dem Zimmer geſcheben 
iſt, wer kann, das ſagen 21 Wie es auch ſelz die Moral auf 
dem Hande iſt rein und die Phantaſie anſcheinend ſchmutzig, 
und Luiſe, das Kind im Hauſe, wird friſtlos entlaſſen. 

Auf dem Arbeitsgericht klagt ſie fünfzig Gulden ein für 
Lohtß und Koſtgeld vom neunten bis zum dreißigſten Juli, 
einſchlteblich ihrer Schadenerſatzanfprüche, weil⸗man wider⸗ 
rechtlich ihre Invalidenkarte einbehielt. — ů 

„Der Herr Gutsbeſitzer muß ſelbſt. zugeben, daß man der 
»Klägerin nichts nachweiſen könne, was nicht im Einklang 
mit der Moral ſtehe, aber trotzdem, ein Beſuch im Zimmer, 
man könne jedenfalls nicht wiſfſen 

„Das Arbeitsgericht ſchloß ſich dieſem merkwürdigen 
Standpunkt an und wies die Klägerin ab. „     

Siſenbahnuufall bei Sagorſch. Vorgeſtern abend kam es 
bei Rahmel⸗Sagorſch zu einem Eiſenbahnunfall, bei dem“ 
zwei Waggons eines mit Kohlen beladenen ſur Gdingen ba⸗ 
ſtimmten Güterzuges entgleiſten. Ein Eiſenbahner wurde 
dabei am Kopf verletzt. Die Verkehrsſtö wurde als⸗ 
bald beſeitigt. p —5*    

ü 

Etröbte SKS Eiv 
2—* 

Shlieſung ber Zopoter Jegelei verhindert 
Ein Erfolg der Sozialdemohratie — Das Lyzeum wird gebas⸗ 

Zwiſchen dem größeren Teil der Spsciſir Stadtperord, 
netenverfammlung und bem Zoppoter Magiſtrat berrſcht ſeit 
einiger Zeit ein geſpanntes Verhältnis. Wiederholt iſt es 

uſammenſtößen, zwiſchen den beiden Körperſchaften ge⸗ 
kommen., Auch, in der geſtrigen Stabtverordnetenverfamm⸗ 

S, ,e, a ̃ poter-Siegelei etwas ſa⸗ er 
Wochen wurden, als dis Wtalsbernfüngen vor einigen 

Die, Auscinauderſetzungen, die ſich bis in die ſpäten 
Abendſtunden Aüer int endeten mit einer Schlappe des 
Magiſtrats und der inh ſtützenden Deutſchnationalen. Die 
Schlappe des Magiſtrats bebeutet einen Sieg der So⸗ 
zlaldemokrat ie, der e gelang, die vom Magiſtrat be⸗ 
abfüchtigte Schließung der ſtädtſſchen Ziegelei zu verhindern. 
Dadurch werden 250 Arbeiter vor drohender Erwerbsloſig⸗ 
keit bewahrt. 

Dieſem Beſchluß ſind monatelange Uuterſuchungen vor⸗ 
ausgegangen. In bem Bericht des Ziegeleiausſchuſſes, den 
ber Stadtverordnete Fakoby gab, kam zum Ausdruck, daß 
es in erſter Linie 

der unſachgemäßen Betriebsftührung des 
Biegeleiverwalters Falk 

zuzuſchreiben iſt, datz die Ziegelei derart ſchlecht flortere. 
Der ſozialdemokratiſche Stadtv. Gutmever konnte 

recht intereſſants Dinge über die Praktiken der Ziegelelver⸗ 
waltung erzählen. So iſt der Ziegeleiverwalter Fatk gleich⸗ 
eitig mfit Kapital und Gewiun an einer Bauſtoff⸗Groß⸗ 

»banölung betetligt. Eine der Schädigungen der Ziegelel liegt 
nun darin, daß die von der Zoppoter Ziegelei Hergeſtellten 
Oefen mit 40 Gulden Verluſt pro Ofen an die Bauſtoff⸗ 
ſiahen- abgegeben wurben, Die Dinge müſſen ſehr ſchlimm 
ütehen, denn ſogar der Oberbürgermeiſter Laue, der 
geſtern nach ſeiner Krankheit zum erſten Male wieder dor 
Stabtvertröuetenſitzung beiwohnte, mußte zugeben, daß die 
Perſonalfrage in der Zigeleiverwaltung kataſtrophal ſei. 
Man ſcheut ſich anſcheinend, alle diefe unliebſamen Vor⸗ 
kommniſſe in der Deffentlichkeit zu behandeln und will ſie in 
geheimer Sitzung erledigen. 

Es würde zu welt ſhren, alle die Vorſchtäge und Auſich⸗ 
ten des Ziegelelausſchuſſes über die Rentabititätsgeſtaltung 
der Zlegelei hter anzuführen, Erwähnt ſei uur, daß der 
Vorſchlaß der Sozialdemokratie angenommen hürde, daß 
zur Rentabilitätsgeſtaltung der Ziegelet 

nalen, 

Tagesordnungspunkte, 

70 000 Gulden zur Kenanſchaffunn von modernen Maſchinen 
bereitgeſtellt werden ſollen. Außerdem wird die Fabrikatlon 
der Töpferwaren fortfallen. Verſucht ſoll auch werden, für 
verſyricht, einen iib Lebmer uu ſnt dte S0öi ſen Zwe jol 

, nebmer zu fluden. Zu dieſem Zweck ſo 
mit dem Senat in Verhandlungen getreten werden. é 

Recht eigenartige Anſichten entwickelten dle Deutſchnatio⸗ 
ů De die Schließung der Ziegelei deshalb wünſchten, weil 

ie die zur Tongewinnung gebrauchte Schützenwieſe gern als 
Wagenabſtellplatz für die Veſucher der Waldfeſtſpiele erhalten 
wiſſen wollten, Ste hatlten mit ihren Vremsmanövern wenig 
emioig Mit elel Poſcliſen. Mehrheit wurde die Weiterfüh⸗ 
rung der Ziegelei beſchlollen, Außerdem wird in kürzeſter Zeit 
der Zieleleiverwalter Falt ſeines Noſtens enthoben werden. 
Eine jüngere Kraft ſoll verſuchen, durch Einfütrung ratio⸗ 
nellerer, Arbeiismeikoden eine Rentabilität der Ziegelei her⸗ 
beizuführen. Eine Rentabilität würde ſich aber nicht herbei⸗ 
führen laſſen, wenn die 

nahezu 800 000 Gulden Schulden 

der Ziegelei mit verzinſt werden müßten. Der größte Teil 
dieſer Schulden, die unter tätiger Mitaxbeit der Deulſch⸗ 
nationalen dem früheren Ziegeleipächter Freiwald von der 
Sparkaſſe gegeben wurden, werden wohl auf das Verluſtkonto 
Faſcl werden müſſen. Die Deutſchnationalen waren ob dieſer 
Feſtſtellungen ſehr kleinlaut gewotden und blieben auch nüt 
ihren Anſichten allein auf weiter Flur. 

Von den Beſchlüſſen, die im weiteren Verlauſe der Tages⸗ 
ordnung gefaßt wurden, iſt erwähnenswert, daß die Geueh⸗ 
migung des Ausführungsprojektes für den 

Neubau des Oberiyzeums 

erteilt wurde. Die Bauſumme wurde um 230 000 Gulden er⸗ 
höht, ſo daß ſie jetzt 1100 000 Gulden beträgt. Die übrigen 

u. a. eine ſtattliche Reihe von Nach⸗ 
bewilligungen, wurden ohne beſondere Ausſprache und 
reibungslos erledigt. 

Elngangs der Tagesordnung war der Oberbürgerneiſter 
Dr. Laue Gegenſtand einer Ehrung, die ihm auläßlich ſeiner 
Geſundung und ver Wiederübernahme der Amlsgeſchäfte von 
der Stadtverorduetenverſammlung zutell wurde. Außerdem 
wurde des verſtorbenen Stadtrats Dzaack gedacht. 

  

Das Ende eines Pfarrers 
Der grieg in ber Luther⸗girche 

Pfarrer Lutze von der Luther⸗Kirche in Langſuhr hat 
jetzt ſein Amt nledergelegt. Lutze war ſtets eine recht um⸗ 
ſtrittene Perſönlichkeit. Vom Konſiſtorium wurde gegen ihn 
bereits mehrfach eingegriſſen, beſonders auch von dem 
früheren Geueralſuperintendenten D. Reinhard. Schon als 
Generalſtaatsanwalt Sachſe Mitglied der Kirchengemeinde⸗ 
vertretung war, veranlaßten die Klagen aus der Gemeinde 
den Geueralſuperintendenten, die' Unterbringung Lutzes in 
einer Laudgemeinde in Oſtpreußen herbeizuführen. Un⸗ 
zewöhnlich heftig wurde dex Kampf in der Gemeindever⸗ 
tretung und der Gemeinde im vorigen Jahre. Das Ver⸗ 
balten Pfarrer Lutzes bei den kirchlichen Wahlen war nach 
der Auffaſſung ſeiner Gegner parteiiſch. Beſchwerden beim 
Konſiſtorium, die zum Teil bis zum Eypangeliſchen Ober⸗ 
lirchenrat gingen, führten zwar zu Mißbilligungen, aber zu 
keiner Beſſarung, Pfarrer Lutze ging ſogar ſo weit, per⸗ 
ſönlich ein Flugblatt gegen ſeine Geguer zu diktieren. Dies 
bildbete den Anfang einer amtlichen „Anzeige eines Ge⸗ 
meindeverordneten gegen den Vorſitzenden des Gemeinde⸗ 
Uirchenrats, Pfarrer Lutze, weßen einer Anzahl von Dienſt⸗ 
vergeheu“. Dieſe Dienſtvergehen“ ſind in 13 Gruppen ein⸗ 
geteilt und für alle wurden die in einem Diſziplinarver⸗ 
ſahren eidlich zu vernehmenden Zeugen benannt. Die Dienſt⸗ 
vergehen waren teilweiſe ſehr ſtarker Natur. Die Ver⸗ 
nehmüng der Hauptzeugen ergab, daß ſie den Inhalt der 
Anzeigen beſtätigten und beſonders auch in den 
ſchwerſten Punkten, Nun ſtockte der Fortgang des Vor⸗ 
ſahrens und veranlaßte eine Beſchwerde gegen das Kon⸗ 
ſiſtorium. d — 

Nunmehr iſt vom Evangeliſchen Oberkirchenrat in Berlin 
unterm 26. 8. 20 nach Langfuhr eine Antwort eingegangen, 
in der es beißzt: ‚ 

„Pſarrer Lutze wird nach dem Bericht des Konſiſtoriums 
auf ſeinen Antrag und mit Inſtimmung des Kaſſenanwalts 
wegen dauernder Dienſtunfählgkeit infolge von 
amisärztlich beſcheinigter ſchwerer allgemeiner 
Neuraſthenicé zum 1. Oktober 1920 in den Ruheſtand 
verſetzt werden und dann außerhalb Danzigs leinen 

ö Wohnſitz nehmen.“ 

Eine Promenabenfahrt macht bei günſtiger Witterung 
am Sonntag das Motorſchiff. „Hanſeſtadt Danzia“. Der 
ahrpreis beträgt 4 Gulden. Dauer der Fahrt zirka 3½2 
Stunden. (Siehe Inſerat.) ů 
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   rSchret Uor. EAxV: 
onte AnWnUUHπρε borzeurte arloh davon, dal 
eig Ciiick Iat.“ — — — 

Die Eptfernung von Härchen und Haarfaum ron Armen, Beinen und 
Nacken gchört Zur Schönhei r Dame., Die, Anwendung des 
Rasiermessers verbietet sich, rätrt vnd. Plekel verursacht. 
Andere Deplistorien rlechen schiecht und. sind unbedvem im Gebrauch. 
J.AKT in seiner neuen Zusammensetrung. Ubeflrifttnlles bisher 
Dagewesene. Es kommt, fu o Ilinpten fiürch felne Creme aug der Fubs. 
duftet angenehm, entternt in 5 Mlinuten Härrlien nyn Haarahm. T A K V 
wird nicht hart und bleibt verwendbar, biz-roum n Tübenrent; daher 

5 . int Anhüngerin 

Frau 
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U. L.⸗Lichtſpiele im neuen Gewande 
„Manolescu“, der Hohſtapyler 

Die U.⸗-T.,Lichtſpiele präſenlieren ſich auläßlich ihres zehnjähri⸗ 
gen, Beſtehens in friſchem Gewande. Die Bühne hat einen neuen 
ſelchmackvollen Umbau terhallen. Der in Gelb und Vraun gehaltene 

Raum zeigt angenehmes verdecktes Seilenlicht und moderne ſachliche 
Declenbeleuchtung, wodurch das Theater ſehr gewonnen hat, Zür 
Feier des Tages ſpricht Herr Richard Bohne vom Landshuter Stadt⸗ 
theater einen Prolog, für don Herr Franz Masle als Verfaſſer 
zeichnet. Als erſter Lihn läuft „Manoloscu“. 

Wie meiſt in. Filmen, die ſich belannte Namen oder Romantitel 
als Retlamezeile auslethen, ſteht auch hier der Litel in nur ſehr 
loſer Beziehüng zum Inhalt. Deunoch hat V. Turjauſty eine recht 
urbeniliche Sache gedreht. Ein Kavatier, Gent, glalt und nett, 
verlörpert durch Ivan Mosjukin, dem man mit der großen Geſte 
des Filmmanuſtribenten (Liebmann) den Namen Manolescu ge⸗ 
zeben hat, wird durch die Frau (Brigitte Helin) zum Dieb, Vetrüger, 

Fölſher, turz zum Hochſtapler. Er hochſtapelt im internakionalen 
Etil, weil er, wie mau ſagt, von ihr nicht losloummt. Doch unker 
der Fraſtweſte ſchlummert die Sehuſucht nach moratiſch einwand⸗ 
freiem Lebeuswandel, Durch die Krankenſchweſter Jeanelte (Dita 
Parlo) wird dieſe Snhch, — nach einem Abſtecher ins Zuchthaus 
— Erfüllung werden. Das iſt ein hübſches Filmſujet, nur hat es 
leider mit deme was in der Kriminalgeſchichte um den Namen 
Manolescu liegt, nichts zu lun. Der aus Rumänien ſlammende und 
vor wenigen Jühren nach Amputierung eines Armes und einer 
Schulter im Aller von 36 Jahren geſtorbene Hochſtapler Mano⸗ 
lescu, der ſeine vor Eitelkeit und Frende am Mekier ſtrotzenden 
Memoiren ſchrieb und abwechſelnd in Ixrrenhäuſern, vornehmen 
Hotels und Gefängniſſen leble, war ein Menſch mit unverkennbar 
degenerativer Beranlagung. Ein unvermögende Gräfin ehelichle er; 
ſpäter heiratete ihn eine ſehr vermögende Dame. Seine Holeldieb⸗ 
ſtühle führte er in einer Art ſomnambulem Zuſtand zwangslärtfig 
aus, Gewiß alſo ein pjychologiſch intereſſanteres Individuum, als 
ſein jetziger Namensvelter im Film. Aber der Film nimmt ja das 
Recht in Anſpruch, Perſonen des Lebens und der Weltgeſchichte film⸗ 
gerecht zu bearbeiten und photographiſch ſchlecht zu erſaſſende Dinge 
jür die Blende zu korrigieren. Und jo iſt denn der Film „Mano⸗ 
lescu“ ein zugkräftiger Reißer geworden, in dem neben ſehr guten 
Und ſein beobachteten Momenten (Heinrich Georße als Verbrecher 
Jackl) die richtige Portion Schlagſahne verkeilt iſt. 

Mit Maſchinenſchaden auf der Oftſee 
Von Neufahrwaſſer mit Kohlen aulsgelauken — Schlepper 

brachten Hilfe 

Der 3089 Nettoregiſtertonnen große, in Kalkutta be⸗ 
heimatete engliſche Dampfer „Jaelaverra“, der am 
20. Auguſt mit etwa 7000 Tonnen Koblen Neufahrwaſſer 
verließ, um uchih Livorno (Italien) zu dampfen, erlitt in der 
Oſtſee Maſchinenſchaden. Er erbat funkentelegraphiſch 
Schlepperhilſe, bie ihm durch die Kieler Schlepp⸗ und Ber⸗ 
gungsdampfer „Jägersborg“ und „Karl Grammerſtorf“ 
gewährt wurde. Die Schlepper brachten das Schiff vor⸗ 
geſtern abend auf die Holtenauer Reede, von wo es wahr⸗ 
ſcheinlich eine Kieler Werft auffuchen wird. 

Polizeibericht vom 30. Auguſt 1929. Feſtgenommen wurden 14 
rſonen, darünter 2 wegen Diebſtahls, 2 wetzen Betruges,! wegen 

örperverletzung, 1 wegen Sachbeſchädigung, 4 wegen Trunkenheit, 
3 wegen Obdachloſigkeit, 1 zwecks Abſchiebung. 

Waſſerſtaßdsnachrichten der Stromweichſel 
vom 30. Auguſt 19229 

am 29. 8. — 2.63 

         
    
  

Krakau am W. 8. — 2,59 
Zawicholt . . am 28. 8. ＋ 1.26 am 29. 8. — —. 
Warſchan. am 28. 8B. ＋ 1.28 am 29. . 1.5 
Plock .... am 29. 8. ＋ 0,59 am 30. 8. 0.59 

geſtern heute heute 

Thorn Dirſchan —0.14 
ordon. Einlage.. 2,2 22 

ulm. ..40/8 ＋0/38 Schiewenhorſt 2.48 42.48 
Groudenz... ＋0,62 40.57 Schönau 76.65 671 
Kurzebrak ...0.87 0.84 Galgenberg ..4,62 .4.6 

Montauerſpitze „.0 9 0,½7 Neuhorſterbuſch. 1 200 ＋200 
.50,½0 40,07 
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Ab sonnabend, den 81. Auguist, das sensationelle Sensnens., Aen 21. Ausset 1025 
bastaylel der ribian amemiuanischᷣen bnoν Hbeni Prümenadenfahrt 

4 6 in dle Danziger Bucht 
MEDe De venna Doroh 

e-Vellhrm 
Abiabrt⸗ Danis. Johannistör, abenda 7.30 Uhr. 

Rüchkehr ca. 12.30 nachts 
O Y Neulshrasser, Lotsenberg, abend 8 Uht, 

Ales visher Oepotene wird weit in den Schntten Lestent Rückkehr ca. 12.05 nachts 
Auf geiner 7. Weltrelse zum ersten Maſe In Doulschland —ů Fo0e ot, Seesteg, abends, S.30 Uhr. 

Röckkehr 11.30 nachts 

Sere öeee 
Easter arbeleete gtöhte, verblattendste, amerikanische Show, die je SDter 2.2H * 

CSarter ist der gröhte Iiluslonist det Welt 

Earter wird auch in Danzig alle entzacken 

Erich Paul, Oekonom des S. S. DPaul Benełe · 

Carter ist ein übernatüriiches Wunder 

Anlang 8 Unr Vorvetkaut Locser & Wonft —— Preise von G 1.— an 
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1010 „ IIIN e⸗ 1020 
Voranstaltungen: 

Sonntag, dlen 1. Seplember 1929, 

vorm. 9.00. Uhr: Ertelplatz S. v. 
Schutzpolizei Jun. A. II gecen 
S. V. 1919 A, II, 

vorm. 10.30 Uhr: Ertelplatz Sp, V. 
Prussin 19 .1 Jun. A. Igegen 
8. V. 1919 A. I 

nachm. 1.30 Uhr: Schupoplalz End- 
spiel im Fuſlballturnier für „Alte- 
lherren-Mannschaſten“ Ostmark 
gegen Danz. Sporl-Club. 
nachm. 2.30 Uhrt Schupoplatr 

Uuipk. ios Pruria-Somtund geg. S. V. Loig Lige 
abendu 6.30 Uhr: Im Bürgerheim 

Ulnh. Oito Ipach), Wolleratraſle, 
Feler des 

10. Stiftungsfestes 
Vorvylonl fie den Sehnfoplate bel Kai Rabe, 
Lanchsin u. Jiscbevabl, Meofabrv., Abrochinl, 

Der Festausschus 
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Große 

hauswirtschaſtliche 
Ausstellung 

Im Relehe 

    
      

        

   

  

   
   

   

     

  

  

   
   

     

    
   

Motorschiff Hansestadt Danzig 
Seedienst Oötpreußen des Norddeutschen Lloyd Bremen Lebime- 

        

    

     

  

   

   
    

   

Ler öů ö Aslen! —, Premenadenfalart Dei- Liuien der Mausfrau 
Ein Flm von Sgont mul Plerden, sonntas. 1. Septbr. 19a½., bends 2 uhr apsion- 

Seh/ Prelen —....    

    

0 H „ „ 

ö Wan Mauptelle: Boh- U le ah Zennot lbei günstiger Witterung) W 
Prels 4.00 G0 — Kapene Rauhut - Dauer cs. 31½ Stunden veranstaltet vom 

nur sine Mnnenn ranz / Munchner Sler / vans Mlarschall Hausfrauenbund Danaię in der Dls Tatdöcle einer Frov. eie ledem Pusse nicht ertorderlich! Erotbhnkeng. 12 
** Een u-f etiehbe⸗ Vorverkauf, Norddeutscher LIoyd. Oßs Mel. Wiiis⸗ 2¹²77 Auszsehbeilgetel EenssEairs öů 

Norddeutscher Lloyd, 2, t. Kurhaus, Tal *n oagever wracem Lopot am Lenntag — 1 Unr m. neu, Strohfack b. lEH nFTnAL te-ae unr Walter lansmen, Karin Sanztroum .„erk. rüser, Iakob Tiedtke, Hans Alberz Brölener. We. 2. 

Opel-Woche —E— —— 
Die neuesten Welterelgniase 

Orolle Auswah! 

  

        

  

       

    

   

        

  

   
     

     

   

  

  

     

    
Sonntag, den 1. September 1929, nachm, 2.30 Uhr, 

aul der Kampibahn Niederstadt: g 

Llhcher Aurn-. Hoortworbetüg 
Elnmarech der Turn- und Sportverbände, 

Sahen Kiheleh des Schülerchors der Réchtstädti⸗ 

   

  

E= f5 hüdenirht ber grope Wurf ist gelungen! 
v 

Ab keute 2 Uranilührungen! Ein Film nach dem eleiehnamigen,Heuds, 14 W51 ft üver Illustrirten Zeitang 

e ö mit Maria Jacobinl, Alired Ahel, Oerh. Ritt erband u. a. 

Ame SUbktichenf 
1 von Nagy 

vnd Kowal Samborski 
(n schwank aus den Kreisen der 
entektion voll Tempo, Laune und 
Vebermut in 7 Akten glänzendeter 

Aurstattunt. 

             

  

      

  

schen Mittelsc ule· Leitung: Oberlehrer Wittke. 
Abgabe des Bekonntnisses aller relnehmer klür 

das Deutschtum. 
Vorkührungen des Turngaues Danpis- 

— ‚ Radlahrerreigen, Staffeln. ö 

Iilbalustkanpr 3.U.Ei.. SochinpunG Menoſ 
ZW Musikkapellen. 

     

     

  

       
    

    

  

    

    

   

     

  

  

SY Sarr. werikes vröſtte Tragõdin, in 

Der entsagungsvolle Wen einer Mutler, die sich jür das Clück ihres Sohnes“ aulopfert ů 
Walter Rllta, Anlts Poris, zacoh Tledtke Eintrittspreise: Trlbüne 1,50 G., Sitzplatz 1.25 C., „ 

Stehplatz 0,75 6. Schüler 0,50 G., Aben- — Die Teilnehmer am jesilichen Einmmach baben — ů „* krelen Eintritt, — 

        
    

  

   

   
      
      

  

   
   
   

    
          

Femer: Der groſe, deulsche 
teuerfilm 

Moderne Piraten 
in, Bila von elchanten Frouen und (aen Ulannern woll Sponnung ven- eationeller Geschehnime in 8 Aͤten. 

   

    

    

   
  

      

  

Privat-Frisier-Stube 
Langtuhr, vumemweñ 14 Die Teufelstänzerin ů 

A Seun 101 Aulerr 
Kinderwische. 

  

   
      

* — ů 
UV EE NM L DE Eeinnn rrrrxũßan 
Von heute bix Montag Voronzeise 

     
     

       

       
   

In den Hauptrollen: 
Siectried Arno — Cos Bell 

Marletia Millner— Aack Trævor 

Ueberall ein Rekorderlolkl 

        
    
     
   

    

  

  

       

       
eee, [Suster Keaton — SEei———— dinen, Hes krłłkIccIcccxäæXDłIcqq ö Der Mumn mit dem eisernen Gesicht UHiusehdlie, 

Sonntag: SSDSSS Steppd., Tiachd. Des Eeffetsase bürgerliche WW— 

— liatspiele EE)RM ite Gedißfeß S D 
öů 

Sow, Sitber, ümSt Ki auft ů L2i5 üD—— —— AienDands —— Heute Wiedereröffnung.e —— D —— nach vollständiger Renovierung — — mit dem Uta-Grosfliim 

  

  

       

  

  

    
   

  

     
       
      

  

   

  

ů ——— ů 
Marin Loulse Eibe in in 

ü — Uůe Wüüi ů 
Maet — ö 

  

   
   

     

   

Mie DEE CHHSMEIER 
lvn Meslaltin / Beisüittée Meim 
Dita Parle / Melmnrieh Geerse 

Regie: W. Turlanskl 
Franen sind Schicksale — sie „Künnen begeistern, emporreilen, sie können zerstören, værnichten. Brigitte Helm ist der Idealtyp jener vollblatgen Vampir-Natnren, von glühender Leidenschaft beseelt, von ursprünglicher Triebhaftigkeit beherrscht. Neben ihr Twan Mosinkin, der, im Spiel voll- stärkestem, sinnlichem Reiz- 
durch seine eigenartige Schönheit die Frauen fassziniert, der als 
Manolescn, als König der Hacbstapler, ein Leben voll nerven- 
peitschenier Abenteuerlichkeit Ekrt, der im Bann jener rassigen 

Sransgciablich Seiner Leidenschatt zum Opfer falli 

         

   
   

    

Die ——— einer Ehe. 
Die wweite Sebenwürdiüleit 12 
Charlie Chaplin 

—.—.— 

Der PilSräim ln des — ů 
Se Peber Sie acck vie felsebt. vie üů E Nenee Aderes — Bor Earlol CEunAe Chanis el= Pöstor der Gesnmabei- — Caltigken Ein Abestenertüin der 0 

  

   

          

    

      

      

  

    

    

    
    

    

      
       

  

  

 


